4 x 


| Deutfche Zeitung 


\ 


‚Ripton, 


* 


1 Gent. 


Celegraphifce Depeſchen. 
Inland. 


“ Minois-Tag 


Auf der Pansamerifanijchen Ans- 
ftellung! 


Buffalo, N. Y., 7. Oft. Heute war 
„slinois-ITag“ auf der Ban-Amerifa- 
niihen Ausftellung, und man fchäßt, 
daß minbeftens 15,000. Bewohner von 
SNinois zu demfelben eintrafen und an 
den ?eftlichfeiten theilnahmen. Die 
Feier gehörte zu den glänzendften Ein= 
zelfeiten, welche bisher auf der Aus: 
ftellung ftattgefunden haben. 

Die Staat3- und Stabt-Beamten, 
melde die Hauptrolle bei den Felt: 
Seremonien im Mufittempel fpielten, 


lrafen bereits Sonntag früh hier ein. 


Gouverneur Yates, fein militärijcher 
Stab und Bundesfenator Mafon be- 
gaben fich fofort nad dem „Niagara- 
Hotel,“ und nach dem Frühftüd mohn- 
ten fie dem Gottesdienft in ber „Dela= 
mare, Apenue Methodift Church“ bei. 
Sonntagnahmittag begab fi die Bar: 
tie auf einem Ertra-Waggon nach den 
Niagara-Fällen, wo der Gouperneut 
ein eines Verirrungs-Abenteuer hatte, 

Die Mitglieder des Chicagoer Gtabdt- 
taths und jonftige Chicagoer Beamte 
trafen nach einer fehr genußreichen 
Fahrt um halb 12 Uhr Sonntag Bor- 
mittags hier.ein; unter ihnen mar au) 
Alderman Edward R. Lihinger und 
feine Neupermählte, bie gleichzeitig 
ihre Hochzeitsreife machten. 

Am Bahnhof wurde das Chicagoer 
Kontingent bon einer Wborbnung 
Buffalo’er Stabtverorbneten empfan= 
gen und in fünf Equipagen herum- 
gefahren. Nachmittagg murben bie 
Niagarastzälle befucht, und von da ging 
e3 in einem Spezialmaggon nad) ber 
Ausftelung zurüd. 

Kurz vorher war auch ber Zug mit 
bem 1. Regiment hier eingetroffen, das 


. fi ebenfall3 bie Sehensmwürbigfeiten 


zeigen ließ und im Zeughaus bes 74. 
Regiments der New Yorker National- 
garde Quartier nahm. 

Zum Programm der heutigen Yelt- 
lichkeiten gehörten: Reden von Senator 
Mafon, Gouverneur Yate und dem 
Augftellungs = Präfiventen John ©. 
Milburn. Im Stadium fanb Nadj= 
mittags ein-Schau-Ererzieren des 1. 
Regiments ftatt. Heute Abend gibt e3 
großartige Feuerwerke, und Gouber— 
neur Yates, ſowie Bürgermeiſter Harri⸗ 
fon werden in pyrotechniſchen Bildern 
dargeſtellt werden. Die Illinoiſer Kom⸗ 
miſſäre der Ausſtellung werden zu 
Ehren der Gäſte einen Ball geben. 

Die meiſten Illinoiſer Beſucher blei⸗ 
ben auch noch morgen hier. 

Buffalo, 7. Okt. Die Illinoiſer hat⸗ 
ten wahres „Kaiſerwetter“ für ihren 
Tag auf der Pan-Amerikaniſchen Aus—⸗ 
ſtellung. Der Beſuch ließ auch nichts 
zu wünſchen übrig, und der Mufittems 
pel war bichtgefüllt, al3 Senator 
Sames W. Templeton, Präfident der 
Slinoifer Staatdfommilfion, die Felt» 
lichkeiten dajelbit eröffnete. 

Nachdem die Kapelle tes 7. Regis 
ments gefpielt hatte, Tprah Bifchof 
allows von Chicago ein Gebet. Dann 
folgten die, jchon erwähnten Reben 
des Ausftelungs - Präfidenten Mil» 
burn, de Illinoiſer Gouverneurs 
Yates und des BundesjenstorMafon, 
melche enthufiaftiide Aufnahme fan— 
ben. 

Ferner Sprachen Sberftleutnant 

ranf DO. Zomben vom 1. Regiment 
und Achtb. Edwin U. Munder von 
Ehicago. 

Philadelphier Gauner-Senfations: 
ſtücchen. 

Philadelphia, 7. Olt. Die hieſige Po⸗ 
lizei gab bekannt, daß ſie zwei Zeilungs⸗ 
redakleure, einen Stenographen einer 
anderen Zeitung und einen Barbier un⸗ 
ter der Anklage verhaftet habe, eine 
Frauensperſon entführt und vier Tage 
lang gefangen gehalten, ſie um Schmuck 
im Werthe von mehr als 82000 beraubt 
und ſie gezwungen zu haben, Geldan⸗ 
weiſungen auf die Bank auszuſtellen. 
Der unbefchäftigte Berichterftatter Ho= 
ward K. SIoan, der Redakteur für Ge- 
ſellſchaftsnachrichten eines Morgenblat⸗ 
ies Henrh Wallace, J. Knight Finblap 
aus dem benachbarten Wanne, Steno- 

raph im Gefhäftsburen eines anderen 
orgenblattes, und Oscar ©. Dunley, 
ein Barbier in einer der bornehmiten 
Barbierftuben ver Gtabt, find bie feft- 
genommenen Thäter. er 
it Frau Mabel Goobridh, bie Hälterin 
eine® übelberüchtigten Haufe an ber 
nördlichen Zehnten Straße. Die vier 
Männer find beichulbigt, die „Dame,“ 
unter Borfpiegelung einer Bergnü- 
aungsfahrt durch den — 
in eine Falle gelockt und dann die oben⸗ 
erwähnten — und Rälis 
bereien an ber Gefangenen au 
zu haben. In ihren ehe 
die Gefchichte fo „türkifch,“ daß die hie- 
fige Bolizei anfangs gar daran 
glauben wollte ! 2 
2ipton hat nod wicht genug. 
New York, 7. Dit, Sir Thomas 


—— tors ur 
Haft un t a d 


Weſiens. a 


Das Schley:Sampfon-Geridt. 


Mafhington, D. K., 7. Oft. Heute 
begann bie britte Woche der Verband: 
lungen im Shley-Sampfon-Ehren- 
gericht. Der große Zudrang zeigte, daß 
ſich das Intereſſe an der Angelegenheit 
noch in keiner Weiſe vermindert hat. 
Gegen Erwarten wurde angekündigt, 
daß das Flotten = Departement nod) 
nahezu ein Dubend Zeugen aufzurufen 
hat. Zunäät pure Leutnant Doyle 
und Kommandant Rodgerd nochmals 
vernommen. 

MWafhington, D. K., 7. DH. Hilfs- 
Kommandeur Hodajon, Lenfer des 
Flaggenichiffes „Brooklyn“  mährend 
der GSantjago =» Kampagne, wurde 
zum britten Mal einem Verhör unter: 
worfen, da8 wieder mit der Verlefung 
bon Briefen, die ziwifchen ibm und 
Admiral Schley gemechjelt wurden, 
verbunden mar. 

Bahnhof niedergebrannt, 
| 


Waukeſha, Wis., 7. Oft. Der Wis- 
confin Zentral = Bahnhof zu Mufmo- 
nago, zwölf Meilen füdlich von hier, 
ift niedergebrannt. Thomas Smwan’3 
Wol - Lagerhaus, zwei Lagerhäufer 
bon R. 2. Borter und der größte Theil 
des Perrons wurden zerftört. Das 
Teuer entitand in dem Smwan’fchen La= 
gerhaus. Der Ort hat feine Feuerwehr 
und .die Bürger fämpften mehrere 
Stunden gegen die Flammen, bi3 eine 
Sprite aus Waufefha eintraf. Diefe 
jelbjt war von feinem Nuten, da fein 
MWaffer vorhanden war, aber die Feuer— 
mehr that gute Dienfte beimftetten von 
Eigentbum. Die Entftehungsurfache 
des Feuers iſt unbekannt. 

Vom „blutigen Grund‘. 


Middlesboro, Ky. 7. Okt. An der 
Union-Baptiſtenkirche zu Big Springs, 
gerade an der Grenze von Kentucky und 
Tenneſſee, gab es in Verbindung mit 
einer Familienfehde zwiſchen den Mor— 
gans und den Chadwells eine blutige 
Schlacht, in welcher 4 Perſonen getöd- 
tet und 4 andere verwundet wurden. 
Diefe Fehde befteht Jchon feit dem Bürs 
gerfrieg und hat jet im Ganzen an= 
geblich bereit3 70 Opfer gefoftet! Da= 
von entfallen 30 auf die Morgan’fche 
und 40 auf die Chabmell’fche Seite. 


Straßenbahn-linglüd. 


Niles, D., 7. OH. Während eines 
Nebel3 ftieß ein eleftrifher Waggon 
der Mahoning = Thal = Bahn mit ei- 
nem anderen Waggon zufammen, 
der mit Wrbeiterinnen der „Warren 
Electric Plant“ dicht gefüllt war. Der 
-Motor-Bedierftete Shaw wurde fchwer 
verlegt und wird ein Bein einbüßen. 
Auch wurden vier Mädchen ſchlimm 
verletzt. 


Er:Banffaffirer verhaftet. 


MWafhington, Ind., 7. Dit. Richard 
C. Davis, der frühere Banfkaffirer, 
wurde in jelnem Heim dahier bom 
Bundesmarfhal Foley verhaftet und 
nach Evandpille gebracht, unter der 
Anklage der Unterfchlagung. 

Die Kunde hiervon hat jehr über- 
rafcht, denn man hatte geglaubt, e3 
fei ein befriedigender Vergleich mit ber 
Bant erfolgt. 

Bundes: Obergericdt. 


Mafhington, D. K., 7. Oft. Am 
nächften Montag wird da8 Bundes- 
Dbergericht mieder zufammentreten, 
nachdem e3 vier Monate hindurch ge— 
fhlofien gewejen war. Arbeit wird e3 
mieber genug geben. 

— — — 


QUusland. 


Bom Neid der Kunft. 


Berlin, 7. Dit. „Tee Eaprice,” bie 
neue DBerö =» Komödie von Dölar 
Blumenthal, hat gleichzeitig im’ hies 
figen Leifing- Theater und im Wiener 
Hofburg- Theater ihre erjte Aufführung 
erlebt. In beiden Fällen war der Er- 
folg ein durchfchlagender. 
Moette Guilbert, die ja auch beim 
amerifanifhen Bühnenpublitum bes 
fannt ift, fommt mit einer frangöfifchen 
Gefelfchaft nach Berlin. Yreunde und 
Gegner des „Ueberbrettls“ meinen nun, 
ihr Kommen hätte wenigftens das Gute, 
daß man jett einmal die wahre Ka- 
barett-Runft fernen lernen würbe, das 
Aeberbrettl,“ wie es in Frankreich ſchon 
lange bekannt iſt. 
Felix Philippi's neueſtes Schauſpiel 
Das große Licht“ wurde ſoeben durch 
Vermittlung des Verlegers Felix Bloch 
Erben, Berlin, vom hiefigen fal. Schau- 
fpielhaufe zuc Aufführung porgenom- 
men und wird Anfang November feine 
Erftaufführung erleben. 
Die Aufführungen des‘ Luther-eit: 
fpielö von D. Debrient werden auch die⸗ 
fe Jahr wieder bei Kroll ftattfinden. 
Die Proben find jegt in flottem Gange. 
Prinz Friedrich Heinrich von Preußen 
bat wiederum bas Proteftorat übernom= 
men. Der eiimaige Reingewinn wird 

um größten Theil dem Baufonbs für 
bie Proteftationsfiche in Speier zuge- 
wendet iwerben. Die erfte Aufführung 
fol am 31. Oktober ftattfinden; min- 
beftens elf weitere Aufführungen find 


geplant. 
Eifenad, 7. OH. Hier. fand drei 


Tage hi dos Beethoben⸗ tt, 
unier hung dep General -Warfhiret 


Chicago, Montag, den 7. Oktober 1901.—5 Uhr⸗Ausgabe. 


Deutſchlands Geſchäftskriſeln. 
Eine behördliche Abhilfe + Maßnahme. 


Berlin. 7. Of. Um ber borherr- 
chenden Stodung des Ermwerbölebens' 
theilweife zu begegnen, hat jüngjt ber 
preußifche Minifter der öffentlichen Ar= 
beiten, v. Ihielen, ein Rundfjchreiben an 
alle Eifenbahn- Direktionen gerichtet, fie 
jolten dur Einreihung umfafjender 
BVerbefferungspläne für Erhöhung der 
Bauthätigkeit Sorge tragen. Diefe ver- 
fländige Maßregel wird allgemein ge- 
bührend gewürdigt. Gie bürfte ben 
Arbeitsmarkt neu beleben, unzähligen 
Arbeitern, welche durch die Ungunft der 
Zeiten außer Brot gelommen, lohnende 
Beichäftigung fihern und vielen inbu- 
ftriellen Unternehmungen wieder auf- 
helfen, was auch wahrlich noththut. 
Außer der Eifenbrande fteht e& auch 
mit berZertil-Inbuftrie andauernd un⸗ 
günftig. Konfurfe und Liquidation 
find an der Tagesordnung, und die Ar- 
beiter ſind nicht voll beſchäftigt, ſodaß 
unter ihnen zum Theil ein bedenklicher 
Nothſtand herrſcht. Verſchlimmert iſt 
die Situation neuerdings ſehr mejent- 
lich durch die gemeldete Liquidation des, 
bordem hochangefehenen Banthaufes 
Sürmondt in Aachen, welches mit der 
Snbuftrie die emgfien Beziehungen un— 
terhielt. Durch die Gefhäftsauflöfung 
der alten Firma find unmittelbar jechs 
Zertilhäufer in Mitleivenfchaft gezogen 
worden, unter deren Berlegenheiten wie⸗ 
derum Hunderte von Arbeitern zu la= 
boriren haben werben. 


t Arau Adelheid v. Muehler. 


‚ Berlin, 7. OH. Frau vd. Muehler, 
dieWittwe des früheren preußifchen re= 
aftionären Kultusminifters, ift hier im 
Alter von 81 Jahren geftorben. Gie 
war eine fehr ftreitbare Dame, die oft 
bom „Klabderadatfch“ und der Prefje 
auf dad Korn genommen wurde und 
bon der Bismard in feinen Dentwür- 
digfeiten fagte: „Ich erinnere mich. daß 
ih Schon in Gaftein im Auguft 1865 
bis zur Unhöflichfeit darauf beftehen 
mußte, allein mit Herrn dv. Muehler 
über einen föniglichen Befehl zu jpre- 
chen, ehe e8 mir gelang, die Frau 
Minifterin zu bewegen, uns allein zu 
laffen. Das Vorktommen einer folchen 
Nöthigung hatte ſeinerſeits Verſtim— 
mungen zur Folge, die fich bei feiner 
fahfundigen Behandlung der Dinge 
auf mein gefchäftliches Verhältnik zu- 
nächjt nicht übertrugen, aber doch bie 
Ergebniffe unferes perfünlichen Ber: 
fehr3 beeinträchtigten. Frau vd. Mueh- 
ler empfing ihre politifche . Direktion 
nicht von ihrem Germahle, fondern von’ 
Ihrer Majeftät (Kaiferin- Augufta), 
mit welcher Fühlung zu erhalten, jie 
bor Alfem bejtrebt war.” 

Profeflor Münfterberg und Präfi« 
dent Roofevelt. 

Berlin, 7. Oft. Die Zeitjchrift „Die 
Moche” veröffentlicht eine intereffante 
Unterredung mit Prof. Hugo Münfter- 
berg von derHarvard-Uniberfität, durch 
welche die jüngfte Korrefpondenz zwis 
Then ihm und Präfident Roofevelt er- 
gänzt wird, Münfterberg erzählt, 
Roofevelt hatte ihm gegenüber fürzlich 
in Worten aufrichtigfter Bermunderung 
bon Deutfhland und Kaifer Wilhelm 
gefprochen, und er ift der Ueberzeugung, 
daß unter Roofevelt die erfehnte Ans 
näberung zmwilchen Deutfchland und 
den Ber. Staaten ftatifinden wird, 
Hingegen werde die england» 
freundliche PBolitif der Wafhing- 
toner Regierung aufhören, da die fih- 
mus⸗Frage und die kanadiſchen Schwie⸗ 
rigkeiten eine Spannung unvermeidlich 
machten. Ganz Deutjchland habe einen 
ehrlichen Freund an dem neuen Prä- 
fiventen. Auch fei es ein günftiger Um> 
ftand, daß der deutfche Botfchafter bei 
den Ber. Staaten, Dr. v. Holleben, ein 
perfönlicher Freund Roofevelts ifi. 

Neueltes von Kaifer Wilhelm. 

Berlin, 7. Oft. Wie man hört, ver- 
gnügte fich der Kaifer während feiner 
fürzlichen Tyerienzeit nebenbei auch da- 
mit, Karrilaturen von hervorragenden 
Verfönlichkeiten in der preußifchen und 
befonders der Brandenburger Gefchichte 
zu zeichnen. Er zeigt auc) darin ziem- 
ih große ——— und arbeitet 
raſch. Von einer ganzen Anzahl ſeiner 
Vorgänger auf dem preußiſchen Thron 
hat er Karrikaturen angefertigt, ebenſo 
von vielen herboragenden Staatsmän⸗ 
nern und Hofdamen. 

Die Predigten, welche derKaiſer in den 
letzten ſechs Jahren an Bord der Jacht 
Hohenzollern“ hielt, ſollen bald in 
Buchform zur Erbauung der deutſchen 
Soldaten und Matroſen erſcheinen. Sie 
ſind nicht alle von ihm ſelbſt, ſondern 
monche hat er auch als beſonders geeig⸗ 
net für die betreffende Gelegenheil aus⸗ 
gewählt. 

a für zu leicht gehatten. : 

tlin, 7. OH. Großes $ 
teln erregt in in, Pe 
Beitrafung bon fünf Garde - Hufaren 
mit je 3 Tagen Mittelarreft. A hat⸗ 
— * während ber Manöver eis 
nes Nachts im : e& 
rungsbezirt —— “nn 
Leiche eines alten Ritter? aus ber 
Kirchengruft, t Tag, aeholi 


. Den Chor fiellte | bab ber 
ach, das Orcheſter 


Vom Boeren⸗rieg. 


London, 7. Okt. Wie ein Korre—⸗ 
ſpondent der Londoner „Times“ in 
Dundee, Natal, meldet, verfucht, der 
britifche General Lytleton wieder im 
füdöftlihen Wintel desTranspaal, eine 
Einſchließungs -Bewegung durchzu⸗ 
führen, welche, wie er glaubt, die 
Haupt-Streitmacht des Boeren— 
Obergenerals Botha feſthalten wird. 
Letzterer drängt anhaltend vom Zulu— 
lande aus nordwärts. 

Im ganzen öſtlichen Transvaal ſind 
fortwährend kleine bewaffnete Boeren— 
Gruppen zu ſehen, welche anſcheinend 
zu keinem beſonderen KRommando ge— 
hören, aber alle Bewegungen der Bri— 
ten beobachten und bei jeder Gelegenheit 
feuern, 

Eine Negiments-Penfionärin. 


Breslau, 7. Dt. Die Wittme Grauer 
in Liegnit, welche feit 1860 fämmtliche 
Manöver und die drei Feldzugsjahre 
1866 und 1870—71 beim jegigen Gre- 
nabdier-Regiment König Wilhelm I (2, 
Weftpreußifches) Nr. 7 mitgemacht hat, 
in ber Zmifchenzeit fich ihr tägliches 
Brot mit Wajchen verdiente, von Gar- 
nifon zu Garnifon mit dem Regiment 
mitzog, ift jet arbeit3unfähig gemor- 
den. Gie hätte bei ihrer kräftigen für- 
perlihen Ronftitution und ihrem leb- 
haften Temperament — fie blieb nie 
Semandem eine Antwort jchuldig — 
die Sache noch etwas länger ausgehal- 
ten, wenn fie fich im Sriege 1870, den 
fie von Weißenburg, Wörth, Beaumont, 
Seban, Paris bis nachher im Frühjahr 
gegen den Süben mitmachte, nicht eine 
Ichmwere Verlegung zugezogen hätte. Yn 
biefer Noth haben die alten Königs- 
Grenadiere ber treuen Dienfte der Alten 
gedacht, und das 2. Bataillon Hat ihr 
eine \nvaliden-Penfion ausgefegt, von 
der fie ruhig leben kann. Auch bemüht 
man fich, ihr eine weitere Benfion aus 
dem Dispofitionsfonds zu verjchaffen. 

QAnardiitifches. 

Rom, 7. Oft. Olavinomwitfch, ein 
Anarchift, welcher kürzlich von Dalma= 
tien bier eingetroffen war, ifi hier ver- 
haftet worden. Er hatte erklärt, daß er 
den Bapft und den Kardinal Rampolla, 
den Staatsſekretär des Vatikans, er— 
morden wolle. Ein anderer Anarchiſt, 
Namens Boſchieri, iſt in Mailand ver— 
haftet worden. 

London, 7. Dft. In einer An- 
ardhiftennerfammlung, melche in einer 
Halle an der Tottenham Court‘ Road 
dahier ftattfand, Hielt. H. Kelly von 
New Hort eine Rebe, im welcher er über 
ben dahingejchiedenen Bräfidenten Mc» 
Kinley 103300. 

Diefe Verfammlung gibt verfchiebe- 
nen biefigen Blättern Veranlafjung, bie 
Anarhiften-Bewegung mit der: Fenier- 
Bewegung zu vergleichen und die Aus 
tottung Beider durch das Zujammen- 
iwirten ber beiden großen englijch- 
Iprechenden Nationen zu verlangen. 

Sturm zu Xand und Wafler. 

London, 7. Di. Ein furdtbarer 
Sturm mwüthete in Großbritannien, im 
Kanal, der Nordfee und Belgien. Meh- 
tere Menjchen find von umgemwehten 
Bäumen erjchlagen worden. Auch auf 
©ee find Menfchen um’3 Leben getom- 
men und Schiffe verunglüdt. An ber 
Nähe von Ealaiz trat eine Waflerhofe 
auf. Die telegraphifche und telepho- 
nifche Verbindung wurde faft überall 
unterbrochen. 

Unter den Paffagieren des, nach Ca— 
lais, Frankreich, fahrenden Poftbontes 
brach eine Banit aus; das Schiff muß: 
te zehn Minuten lang die Fahrt ein» 
halten, erlitt aber wenig Schaden. 

Bin nichts mehr damit zu thun 

haben! 

Berlin, 7. Oft. Der Oberbürgermei- 
fter Kirfchner hat einen Brief an ben 
BerlinerStadtrath gefandt,morin er e8 
ablehnt, den Namen bon Hrn. Kauff- 
mann, welcher vom GStabtrathe zum 
Zweiten Bürgermeifter gewählt, dann 
bom Kaifer nicht beftätigt und dann 
abermals gewählt wurde, diesmal dem 
Kaifer zurBeftätigung zu unterbreiten. 

Spielhagen fehr frant, 

Berlin, 7. Oft. - Der berühmte Ro» 
manbichter Friedrich Spielhagen, el: 
cher vor einem Jahre aus Gefundheits- 
rüdfichten alle fchriftftellerifche Arbeit 
aufgab, ift noch immer ehr franf und 
wird zur Zeit in einer Harzer Heilan- 
fialt verpflegt. 

Berlorener Streit. 

Hamburg, 7. Dft. Der Ausftanb der 
Kupferfehmiede bahier Hat na 15- 
monatiger Dauer mit der völligen Nie- 
derlage der Ausftändigen geenbet, bie 


bei dem GStreif ihr ganzes Hab und 


Gut zugefegt, ofne das Geringjte er- 
reicht zu haben. Viele Blätter werfen 
der fozialiftifchen Parteileitung vor, 
auch bei diefem Streit Die richtige Be- 
urtheilung der thatfächlicien erhält- 
niffe in völliger Partei-Verblendung 
ganz außer Acht gelaffen zu haben. 


Sat die Politit fatt. 

London, 7. Ott. Eine Depefche aus 
Suse, Eahypten, an, die Londoner 
„Zimes“ berichtet über den Inhalt ei: 
ner Unterrebung mit Arabi Bafcha, den 
nad vieljähriger Verbannung begna- 
digten und nach Egypten zurüdgelehr- 
:en ehemaligen Rebellionsführer. Der- 
felbe wird als „mwürbdiger und gütiger 
alter Herr” gejchildert, welcher dasEng- 
lifche ziemlich gut |pricht und fich fehr 
günftig über die britifche Verwaltung 
auf der Infel Zeylon äußert. Er will 
der Politit gänzlich entfagen und fich 
nur noch der Religion widmen. Sein 
Gejundheitszuftand ift ein manfender. 

Abermals ihnelle Fahrt. 

Plymouth, 7. DE. Der Norbbeut- 
The Lloyd-Dampfer „Kronprinz Wil- 
beim“, welcher hier um 5 Uhr Morgens 
aus New York eintraf, machte die 
Schnellfte Jungfernfahrt in öftlicher 
Richtung. Er legte die Strede von 
Sandy Hoof aus in 5 Tagen, 9 Stun- 
den und 48 Minuten zurüd. Seine be» 
fie LZeiftung an einem einzigen Tage 
war: 540 Meilen. 

Starrframpf epidemiih. 

Breslau, 7. DE. In Markliffa an 
der Queis, im Regierungsbezirf Lieg- 
nig, tritt die Mundfperre, eine Art 
Starrframpf, epidemifch auf. Da die 
Heine Stadt unter ihren 3000 Einmwoh- 
nern viele in ärmlichen Berhältniffen 
lebende yabrifarbeiter zählt, fo fürchtet 
man, daß die Epibemie fich weiter ver- 
breitet. Die Regierung in Liegnig hat 
fofort Vorkehrungen dagegen getroffen. 


Zofalberidt. 
Gehen ftraffrei aus. 


Richter Kerften fchlug heute im Poli- 
zeigericht der Dft Chicago Abe. die An- 
flage gegen den „Wildfaffen“ William 
MeManners, einen der Mannen von 
Kapt. Streeter, nieder. MeManners 
ftand unter der Antlage, ein Haus in’ 
das Gebiet der Lincoln Part-Behörbe 
geichafft zu Haben, ohne im Befige des 
dazu nöthigen Erlaubnißjcheines geme= 
fen zu fein. Richter Kerjten entjchied, 
daß die Behaufung, die McManners 
und feine Frau auf dem Lincoln Park 
Boulevard, im „Dijtrikt of Late Midhi- 
gan“ aufgefhlagen hatten, nicht als ein 
Haus in gefeglihem Sinne aufgefaßt 
werden fünne, die Anklage jomit hin= 
fällig fei. Da die Polizeibeamten nicht 
als Untläger gegen Frau MeManners 
auftreten wollten, sn. en 
lichen Betragens und.ber Wiberjeglich- 
feit gegen die Polizeigemalt bezichtigt 
mar, jo ging aud) fie jtraffrei.aus. 

Später begab ih Me Mannerd in 
die Stallung der Lincoln Parkbehörde 
und erlangte fein, dort vermahrtes 
„Haus“, das er auf einen Wagen lub 
und damit dabonfuhr. An Bearjon 
Straße hielt-ihn ein Polizift an und 
verbot Me Manner3, mit feinem Laft- 
fuhrwert den Boulevard entlang zu 
fahren. Während die Beiden fich noch 
zantten, mifchte Jich ein gemwiffer John 
Latvrence, der in Auftin wohnen mill, 
in den Streit und wollte McManner3 
die Pferde ausfpannen. ZumDanf da= 
für verhaftete ihn der Polizift. Inziwis 
chen hatten die Anwohner e3 mit ber 
Angft befommen und der Bezirfämache 
an Dit Chicago Abe. telegraphijch ge= 
meldet, Streeter jei wieder in den „Dis 
ftrift“ eingebrochen und e3 gebe Mord 
und Todfchlag. Kapt.Revere fammelte 
rafch eine Streitmadht und fuhr mit 
dem PBatrouillewagen nach dem Schau= 
pla& des angeblichen Aufftandes. Das 
Mißverſtändniß klärte fi bald zu 
allgemeiner Zufriedenheit auf. 


* Ehward Rolin, Lizzie Conlen, 
Frank Kouba und.Rod Runga, die im 
Gefchäft der Firma A. M. Rotfhild & 
Ep. beim Ladendiebftahl abgefaßt wor- 
ben waren, murden heute von Richter 
Brindiville mit einer Geldftrafe von je 


belegt. 

* Polizeichef D’Neill hat den Boli- 
zei-Zeutnant Yoyce heute auf weitere 
dreißig Tage vom Dienfte_ enthoben; 
fuspendirt murbe auch ber Bolizift Ri: 
Jen, ber ala Lizens-nfpektor in Engle- 
wood fich krumm gezeigt haben fol und 
Bier jet unter Rriminalantiage 


. * Rapitän Colleran ftellte heute enf- 
fehieden in Abrede, daß er jeinen Kol- 
legen Titus in New York telegraphifch 
erjucht habe, die‘ Anhaftnahme von 
Charles Dunn und W. ©. Metcalf zu 
verhindern, welche angebli von der 
biefigen Zipildienft = Kommiflion als 
Belaftungszeugen gegen ihn, Colleran, 
voggeinben ben follen. . 


— ith, S. D 
Pferdehändier J M 

‚ der. am Abend vorher a 
dem Dach eines it eins 


dili 


os 


i 8 
Schädel aufgefi — 
* — erlitt Grife 
Verlegung, als ber 


2 


| Deutiche Seitung 


Anzeigen. 


13. Jahrgang. — Re. 238. 


Surkes Büͤrgen. 


Der nnter Anflage fiehende Del = Infpeftor 
ftellt fi dem Gericht. 


Was Mayor Harriion zu der Sache fagt. 


Del-Anfpeftor Robert Emmet Burke 
fand fih heute Vormittag in Beglei- 
ung berfchiedener Freunde im Krimi: 
nalgericht auf der Norbjeite ein und 
ftellte fich dem Richter Smith zur-Ber- 
fügung, an den die gegen Burke erhobe- 
ren Anktlagen von der Grand Jurh ab= 

| geliefert worden find. Der Richter feßte 
die Bürgfchaft, welche der Angeklagte 
zu leiften hat, um bis zu feiner Prozeſ⸗ 
firung auf freiem?uße belafjen zu mer- 
ten, auf $25,000 feit. Drei von ben 
Herren, welche mit Herrn Burke gekom⸗ 
men waren, erklärten fich jofort zur 
Leiftung der Bürgfchaft bereit. E3 ma= 
ven: Patric White, ftädtifcher Brüden- 
Superintendent, wohnhaft Nr. 3436 
Indiana Une; Dicar F. Maher, 
Fleifhhändler, Nr.285 Sedamwid Str.; 
Sant W. Eldred, Bauftellenmafler, 
Nr. 1938 Arlington Place. Herr White 
perpfändete dafür, daß Herr Burke fich 
zu feiner Progeffirung einfinden wird, 
Grundbeiig im Werthe von $40,000, 
Herr Mayer folhen im Werthe von 
$10,000 und Herr Elvred joldhen im 
Merthe von $30,000. 

Mayor Harrifon, der jeit Freitag 
Abend außerhalb der Stadt und in der 
Nähe von Klemy, ZU., auf der Yagd 
gemwejen mar, fehrte heute früh von 
dort zurüd. Er hatte, ala er nach der 
Stadthalle fam, feine rechte Luft, ſich 
über den Fall Burke de3 Näheren 
auszulaffen. Man könne ihm das nicht 
berargen, fagte er, denn Burke hätte 
ihm und vorher feinem Vater in mans 
chem heiken Wahltampf merthoolle 
Dienfte geleiftet und fich dem Haufe 
Harrifon al3 ein treuer Lehnsmann 
erwiejen. An das Verbrechen, melches 
Burke zur Laft gelegt werde, könne er, 
der Mayor, nicht eher glauben, als bis 
man es ihm Schwarz auf Weiß unmi- 
derleglich bemeife. m Uebrigen finde 
er'e& fonderbar, daß die Grand Jury, 
wenn fie jchon einmal fi” mit der 
ftädtifchen Del-Infpektion zu befaflen 
für qut befand, nicht au auf die 
Amtsführung der Vorgänger Burkes 
eingegangen fei, der Herren Raymond 
und Mangler. Falls Burke nicht alle 
Gelder abgeliefert habe, die eingegan= 
gen feien, jo hätten biefe Beiden doch 
ficher noch größere Summen hinterzo- 
gen, al3 jener; Solches ſcheine wenig— 
ftens aug den vorliegenden Abrechnun- 
gen hervorzugehen. 

Sladtkämmerer MeGann thut ge— 
genwärtig Schritte, um zu ermitteln, 
welche Beträge ſeit dem Jahre 1894 
— ſo lange iſt es her, daß dem Oel— 
Inſpektor ein feſtes Gehalt ausgeſetzt 
worden iſt — für Oel-Inſpektion ent⸗ 
richtet worden ſind. Entdeckt man, 
daß die Herren Mangler und Ray— 
mond, ſowie Herr Burke während der 
erſten drei Jahre ſeiner Amtsführung 
mehr Gelder eingenommen haben, als 
bisher offiziell bekannt war, dann 
ſollen ſie gegzwungen werden, das un— 
recht erworbene Gut wieder herauszu—⸗ 
geben. Auch in Bezug auf das Aich— 
Amt und andere ſtädtiſche Sportel⸗ 
ämter will der Kämmerer ähnliche 
Unterſuchungen anſtellen. 

Die Anwälte Alexander Sullivan 
und Edward Maher, gegen die am 
Samſtag wegen ihrer angeblichen Ver: 
I 
tlage ſtehenden Gerichtsdiener Lynch 
zur Flucht zu verhelfen, neue Anklagen 
erhoben worden ſind, ſtellten heute auf's 
Neue je 5310,000 für ihr Antreten zum 
Prozeß. Sullivans Bürgen ſind C. 
We Hill und Morris Curran, Herrn 
Maher hat M. C. MeDonald den 
Freundſchaftsdienſt geleiſtet. 


* Nach langer Hetzjagd gelang es ge⸗ 
ſtern den Detektives Cuſth und Howe an 
Madiſon Straße, den berüchtigten Ta— 
ſchendieb Ebdie Franklin feſtzunehmen. 
Der Gauner hatte ſich in verdächtiger 
Weiſe an mehrere Perſonen herange— 


drängt und gab Ferſengeld, als er die 


ihn beobachtenden Beamten auf ſich zu⸗ 
ſchreiten ſah. 

* Louis Cagna/ einer der ſtreiklenden 
Drahtſpanner der Chicago Telephone 
Co. iſt unter der Anklage des thätlichen 
Angriffes in Haft genommen worden. 
Er ſoll den Drahtſpanner S. B. Lin⸗ 
coln mißhandelt haben, weil derſelbe ſich 
weigerte, gemeinſame Sache mit den 
Streilern zu machen. 

* Der Nr. 47OW. Adams Straße 
wohnhafte Maler D. M. Grant wurde 
geftern zu fpäter Nachtftunde an Loo- 
mia und Eongreß Straße von drei ma3-» 
tirten Wegelagerern angefallen, die ihm 
feine Uhr, einBifitenfartentäfchchen und 
die aus 10 Eents beftehende Baarfchaft 
abnahmen. 

* Der 15 Jahre alte William Stel- 

| wurde heute unter ber Anklage ver= 
aftet, rau %. Franf aus deren La- 
! ‚Nr. 33 Fifth Une, $120 in 
Banknoten geftoblen zu haben. Als der 


Yunge verhaftet wurde, hatte er noch 
Smith at * 


” 
+ 


Bonds | _* Zn ber Anlage ber Iuinoia Steel 
Ka Be * 


 Eifenblod 


Aus dem-Gefunpheitdamt. 


Der öffentliche Gefundheitszuftand ein ums 
gewöhnlich guter. 

E3 find in vergangener Woche beim 
Gefundheitsamt nur 419 Todesfälle 
angemeldet worden; 67 weniger, ala in 
ber Borwode. Die Sterblichteitärate, 
auf das Jahr und auf je taufenb Köpfe 
ber Bevölkerung berechnet, ftellt ſich 
auf 12.41. Für die legivergangenen 
brei Wochen war bie Rate 12.74, im = 
Vergleich zu 13.28 für die Iorrefpons ° 
birende Periobe de3 borigen Jahre, > 
Die Zahl der Geburten (480) hat in 
bergangener Woche bie ber Todesfälle 
um 61 übertroffen. Das ift ein aud- 
nahmsweiſe günſtiges Zahlenverhäli⸗ 
niß für Chicago. Yn Berlin z. 8, fters 


ben zwar berhältnigmäßig weit meht _ 4 


Menjchen als hier, aber e8 werben bott 
auh ganz unverhältnifmähig mehr 
Vienfhen geboren. Während ber Ich» 
ien Woche, über welche ftatiftifche Be» 
richte von dort vorliegen, belief fich bie 
Zahl der Sterbefälle in Berlin auf 
rund 650, aber e3 murben in dem Zeils 
raum gegen 950 Geburten angemelbel, 
Während alfo hier nur ein ganz undes 
beutender Zumach3 der Benölferung auf 
natürlihem Wege ftattfinbet, beirägt 
biefer für Berlin jährlich etwa 15,000 
Köpfe. 

Die Zahl der Fälle von anftedenben 
Krankheiten ift nach den beim Gejund» 
beitsamte einlaufenden Meldungen wies 
ber in der Zunahme begriffen, bodh 
treten Scharlad) und Diphtherie gegen» 
märtig zumeift nur in milber Form 
auf. Als Hauptherde des Scharlach⸗ 
fiebers ſind zur Zeit die 28. Ward und 
der im Weſten an dieſe grenzende Theil 
der 27. Ward zu betrachten. Die El⸗ 
tern erkrankter Kinder werden aufge⸗ 
fordert, diefelben fo gut wie möglich zu 
Holiten, damit die Anftedungsgsfahr $ 
thunlichft verringert mwirb. Aerzte mer 
ben aufmerffam gemacht, daß fie gejch- 3 
lich verpflichtet find, alle Fälle von an» 
ftedenden Krankheiten zu melben. 

Sehr groß ift immer nod) die Zahl 
der durch Typhus verurſachten Todes 
fälle. Das Geſundheitsamt wiederholi 
deshalb ſeine Warnung vor dem Ge 
nuß ungetochten Leitungsmwafjers, Die 


nachftehende vergleichende Tabelle gift 


eine Weberficht der Todesfälle nach ihrer 
Vertheilung auf die verſchiedenen 
teröflaffen, Gejhlehter und Xobesurs 
fachen: 


— 
Geſammtzahl der Todes fülle 
Todesrate pet Jahr, per 1000. 
Nach Geſchlechtern: 
ännlich 
Weiblich 
Nach dem Alter: 
Unter 1 Jahr 
Swiichen 1 und 5 Jahren 
Ueber 60 Jahre 
Todes ur ſache: 
Atute Unterleibs ktrantheiten.... 
Schlagfluß 
Bright'ſche Rierentrankheit .... 
Bräune 
Schwin dſucht 
Krebs 
EB; 
Diphtherie 
—— de 
erdentrankheiten 


EB 558g. 
@:, 


BEoBBBEEnBELSE 258 BB 5 0: 


— 
vu 
a 


VAnoRBERSd 88 


Selbitmord 
And. gewaltfame Xodesarten... 
Geburten: 


Mandlich 9 Er 
Weibli®.-.norn«essonesensnennnseseruueuneeie a — 


Zufammen 430 

78 Halle von anftedenden Krankheis 
ten wurben gemeldet, unb zwar: Di 
therie, 56; Scharlachfieber, 21; 
ern, 1. 

Am Schlachthausrevier 
68,353 Pfund Frleifh für ungeeignet 
zum Genuß befunden und fondemnitt, 

Die Voltshäder murben bon 9610- 
Berfonen in Anfprud) genommen, 

Bon 478 Rahm- und Mildproben, 
die unterfucht wurden, ermiejen ſich 
10.8 Prozent als unterwerthig. 

— — — 


Kurz und Reit, 


* An ihrerWohnung, Nr. 4158 Cats — 


tage Grove Abe. fiel heute Frau ©, 
MW. Grover jo unglüdli” bie Treppe 
binab, daß fie bald darauf an den er- 
littenen Verlegungen ftarb. 

* Eine Anzahl Kinder, morunier fi) 
auch die 5 Jahre alte Florence Mari» 
ham befand, hatten borgefiern binler 
dem Haufe ber Eltern der Kleinen, Re, 
2746 Wallace Str., ein Treubenfeuer 
angezündet. Das Mädchen am bei 
Flammen zu nahe und fein leibaie 
fing Feuer. Das Kind erlitt fo [hm 
Brandiunben, daß e3 benfelben Heu 
Mergen im Mercy-Hofpital 

* Der 26 Jahre alte Ebwarb i 
wohnhaft No. 27 Wafbington Boules 
bard, war fo unflug, geftern bem Fries 
benäftifter zmifchen Rubo nei 
ber, No. 50 ©. Sangamen Sir, und 
deffen Ehehälfte jpielen zu wollen. Zum 
Dant dafür erhielt er, angebiih 


"der Hand Schneiders, einen Mefferfhi 


in den Rüden. Xrach murbe nad) Be 
Gountg-Hofpital gefchafft und Sähneis 
ber in Haft genommen. 3: 


Das Wetter. 


X für bie nähen 1 Gender Teint 
Shape une Umscgenb ı mende Bewwäl 
wehrt gefolgt bon en 


Er 
kräftige Mt Binde, 





tmucden 

































‚Enamelii 
\ Die moderne Ofenfhwärze 
Glänzend, rein, 
geicht verwendbar, 
Abſolut ge⸗ 
ruchlos. 


Flüfig — 
Noch beſſer! 
Feuerfeſt!! 
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WERTET ER 





Kajüte und Zwiicdhended. 


EXKURSIONEN 


. wad; Hamburg, Bremen, Antwerpen, London, | 


Rotterdam, Havre, Neapel etc. 
mis Egprchs uud DoppelihraubensDampfern, 
Tidet« Office 


J.$. Lowitz, 


185 S..CLARK STR., 


nahe Monroe, 

GBeldiendungen durch Deutihe Meihspoft. 
BaR in3 Uudland, fremdes Bel» ge uud neu 
Tauft, Wechfel, Kreditbricefe, Kabeltrandters, 
— Spezialität — 


BEE Erbichaften 


folleftirt, zuverläffig, prompt, reellz 
auf Verlangen Borihuß bemilligt, 


BEE VBollmachten 


konſulariſch ausgeſtellt durch 


Beutfdjes Ronfular: 


und Rehtsbureau 


Vertreter: Korue LO WITZ 
185 $. Glark Str. 


Geöffnet bis Abends 6, Sonntags H—12 Vormittags. 
lvaa, modidnfa® 






K.W.KEMPF, 


84 La Salle Str. 


Shiffsfnıten 


au billigiten Preifen. 
Wegen Ausfertigung von 


BEE DBollmachten, 


notariel und Fonjularifch, 


BEE Grbichaiten, 


Boraus baar ausbezahlt oder Bors 
ſchuß ertheilt, wenn gewünſcht, 
wendet Euch direkt an 


Xnfılal K. W. KEMPF. 


Lifte von ca. 1000 gejuchten Erben im 
meiner Office. 


Deutſches Ronfular- 


und Bedjisbureau. 


84 LaSalle Strasse 
Sonniteus offen bis 12 Ute, 





— mopdidofrt 


Nach Europa! 


Serbit:Grturfion 9, Dftober. 


8 > Ozeanfahrt, 


Schnelldampfer. 
Extra billig von Drüben jeht, 


Bollmadjten und Erbfdaften 
Sperialität! 

CH” Das Koniularifche für Deutichland, Defters 

reihelingarn, Schweiz, NRubland: Polen beforge ih 

su amtlıher Tare. Näheres bei 


WM. A. SCHMIDT & 60.. 
167 Wailhington Strafe, nahe 5. Ave. 
"gu Ehirago feit 1865.— Sonntags offen bis 5 


RICHARD A. KOCH & CO,, 


Zimmer 5 und 6, 85 Washington Sir., 
Ere Dearboru Str, 


.. Dentifches Gelchäf t.... 


Wir unterfuhen Abſtrakte, ſtellen Teſtamente, 
Deeds, Vollmachten und ſonſtige geſetzliche Papiere 
aus Geldſendungen und Kolleltionen nach dem In— 
und Auslande beſorgt. KKommt zu uns, wir können 
Eud Geld fparen. Sonntags difen von 10—12 Uhr. 


Zweig : Geihäft : 
1697 R. Clarf Etr,, nörblih von Belmont Ave. 
Miept* 








finanzielles. 


A. HoLinGER & G0., 


172 Washington Str. 
zu verleihen in 


| 1 0 Geld Beträgen von 


> $2000 aufwärts auf auöge- 


fuchte Sicherheit in Grund: 
Vorzügfiche in gold bezahlbare Hupofheken 


eigenthum. 
fletd zum Berfauf an Hand, fa.mo.mi.biw 


Western State Bany 
NRocbwelt:-Ede LaSalle und Wafhingten Gr. 
Allgemeines Bank-Gefhäft. 

3 Bros. Zinfen bezahlt im Spar-Deptmt. 

Geld zu verleihen auf Grundeigenthum, 

Erſte Hypotheken zu verlaufen 





mmia.” 


J.H.Kraemer & Son, 


._93 5 Ave., Staeisjigs..Geb. 
Brand)» Office: 444 LINCOLN AVE, 


auf Chicago Grundeigentbum zu 
verleihen. Keine Kommiffion, Srhe 
on zu verkaufen. Groh: Bargains in bebaus 
und unbebanten 


topiriy an Sand. Rorpjeite 
Late Vien / 










at. 27a, iafonmomi.öm 
























ww 
Me 


- Rolalberiht, 
Treauriges GSude. 


ſich mit Karbolfäure. 


los Daliegenden herabbeugte, 


Deutſchen Hoſpital geſchafft, wo 


ausgeſtellt war. 





ſchen gebracht worden war, und 


das erkrankt war. 


wie die Karbolſäure in der Apotheke an 


Wisconſin Str. und Cleveland Avenue 
Die Medizinflaſche fand ſich 


erſtand. 
in der Flaſche des Jackets von Frau 


enthalten hatte, fand der Wirth Chas. 
Franzen ſpäter in dem Sommergarten, 
welcher an ſein, an Larrabee und Cen— 
ter Str. gelegenes Lokal anſtößt. 
Was Frau Fink zu der unglückſeli— 
gen That bewogen hat, konnte nicht ge— 
nau feſtgeſtellt werden, indeſſen iſt die 
Polizei überzeugt davon, daß der Be— 
weggrund in einer Liebelei zu ſuchen 
iſt, welche Frau Fink mit einem Schaff—⸗ 
ner der Larrabee Str.-Linie unterhal⸗ 
ten haben ſoll. Fink ſelbſt theilte der 
Polizei mit, daß ihm ſelber Aehnliches 
zu Ohren gekommen ſei, und daß er 
ſeine Frau deswegen zur Rede geſtellt 
habe. Sie habe die ganze Sache für 
ein böswilliges Geſchwätz erklärt, wor— 
| auf er fich zufrieden gegeben habe. Auf- 
| gefallen jet ihm allerdings, daß feine 
Frau in ben lekten Wochen mehrere 
Nächte nicht nach Haufe fam, fih aber 
damit entjhuldigte, daß fie ſich auf 
Beſuch bei einer Freundin verjpätet und 
| bei ihrer Heimkehr die Hausthüre ver- 
I&hloffen gefunden babe. Da fie ihren 
Mann nicht im Sclafe ftören mollte, 





| 


fo habe jie den Reft der Nacht in einer 
Kirche verbracht. 





„Garland‘‘ Ofen und Serde 
erhielten 1. Breis Parijer Ausitellung 1900, 
— — — 

* Der 35jährige Theodor A. Carlick, 
wohnhaft No. 1117 Early Avbe., der am 
Donnerſtag von einem Kabelbahnzug 
der Madiſon Str.Linie überfahren 
worden war, erlag heute im Weſtſeite— 
Hoſpital den dabei erlittenen Verletzun— 
gen. 

* Im Hauſe Nr. 626 Stewart Ave. 
wurde heute ein gewiſſer Frank Staf— 
ford, alias Williams, verhaftet, um 
deſſen Feſtnahme die Polizeibehörde 
von New VYork erſucht hatte. Stafford 
ſoll ſich daſelbſt der Unterſchlagung ei— 
ner großen Summe ſchuldig gemacht 
haben. 

* Die am Fuße der Belmont Avenue 
in einer Entfernung bon etwa 100 Fuß 
bom Seeufer gelegene Hütte von Frau 
Boljmer, in welcher Iehtere nach ber 
Behauptung ber Polizei eine Flüfler- 
| fneipe betrieben haben fol, ging geftern 
! Abend in Flammen auf. Frau Bohmer 
hätt ihren Verluft auf $500 ab, 

* Mie fich nachträglich herausgeſtellt 
bat, dürften finanzielle Schwierigleiten 
ber Bewegarund gemejen fein, welcher 
den in Dienften einer New >orler 
Goldiwaarenfirma ftehenden Verkäufer 
P.W. Didie am Samflag zum Selbft- 
mord trieb. Die Edelfleine, die an ber 
Perfon des Gelbfimörders gefunden 
murben, ftellten fich als falfch und bei» 
nahe werthlos heraus. 

* Sinaben fanden geftern in Auftin, 
an North und Auftiu Avenue, eine 12 
Zoll lange und 3 Zoll bide Dynamit- 
ftange auf der Giraße liegen, bie 
Tchließlich erplodirt wäre, wenn uns» 
glüdlicher Weile das Rab eines Wa- 
gena über fie Hinmeggegangen wäre. Die 
Polizei ift der Anficht, vaß Einbrecher 
das Sprengmittel auf der Straße ver- 
loren haben. 

* An der Wirthfchaft von Edward 
Brodenjhire, 39. Str, und Princelon 
Avenue gelegen, erplodirte geftern. ein 
Gaſolinofen. Ehe. die Feuerwehr. bie 

lammen gelöfht hatten, mar ein 

hichaben in Höhe von $700 entjtan- 
ben. i Der —* der eh ir 
wie der im Haufe mo uſtav 
Sigsby trugen beim Verſuch die Flam⸗ 
men zu erſticken, leichte Brandwunden 
davon. 

* In der heutigen Eröffnungsſi⸗ 
tung des Appellations⸗Gerichtshofes 
wurden den Richtern von Anwalt J. 
d. Boyeſen die von der Bar 
‚Affociation“ anläßlich, bes Tı 
Märtyrerpräfidenten MeKinley 
nommenen Trauerbefd 











— le Be 


Aus dem „„Zingertangel“ fernge | eitöiheilung. | 
" Mayor Harrifon fagt, daß er zum 
Die 25jährige frau Charles Sin? vergiftet 


Der Motorführer einer elektrifchen 
Car der Larrabee Str.-Linie fah, ala 
ber bon ihm bebiente Straßenbahniva-= 
gen um 2 Uhr heute Morgen die Ede 
bon Genter und Larrabee Str. erreicht 
hatte, eine meibliche Beftalt in furzer 
Entfernung por fi auf den Geleifen 
ſtehen. Plötzlich ſank die Frau zu Vo— 
den und der Motorführer mußte raſch 
die Bremſe anziehen, um zu vermeiden, 
daß die Frau unter die Räder gerieth. 
Als der Schaffner ſich zu der wie leb— 
ſchlug 
ihm ein ſcharfer Karbolgeruch entgegen, 
und da die Frau außerdem eine Photo— 
graphie, zwei Kinder darſtellend, um— 
krampft hielt, ſo war es dem Schaffner 
nicht mehr zweifelhaft, daß ein Selbſt⸗— 
mordverſuch vorlag. Die Polizei wurde 
benachrichtigt und die Frau nach —* 
ie 
bald nad ihrer Einlieferung verſchied. 
Un der Berfon der Todten fand fich eine 
Rechnung, die auf den Namen von Frau 
Charles Fink, Nr. 434 Seminary Xbe., 
Ein PBolizift, der nach 
| der Wohnung geichidt wurde, ftellte feft, 
daß die Todte die Gattin des Briefträ- 
gers Charles Finf war, der Dienft in 
der Bofljtation A thut. Fink begab fich 
| mit dem Boliziften nad) dem Beftat- 
ı tungsgeichäft, wohin die Leiche inziwi- 
er⸗ 
kannte in der Todten ſeine 25 Jahre 
alte Frau. Nach ſeiner Angabe verließ 
die Unglückliche ſeine Wohnung am vor: 
hergehenden Abend um 7 Uhr, angeb— 
lich, um in der nächſten Apotheke Medi— 
zin für eines ihrer Kinder zu beſorgen, 
Später wurde feſi⸗ 
geſtellt, daß Frau Fink die Medizin, ſo— 


Fink vor, die Flaſche, welche das Gift 


beB | 


halten. 


man man ne ee nennen en 


Auf das Geſuch ihres Ontela Henry 
Kilian wurden heute Vormittag bie vier 


jugendlichen. Baubenille-Theaterfänger 
Rofe, Mabel, Otto und Ruth Kilian, 
im Alter von elf, neun, fieben und fünf 
Jahren, durch MW. E. Le Mont, einen 
Ungeftelten des Yugendgerichtes, dem 
Richter Tuthill vorgeführt. Henry Sti- 
lian bezeugte, daß er feine Kleinen Nich- 
ten und Neffen wiederholt in folchen 
Lokalen, wie Mausleys MWirthichaft, 
an Wabaſh Ave., zwiſchen der 22. und 
23. Straße, im Marine-Garten, an 39. 
Straße und Vincennes Ave. und in 
No. 120 M. 
Wells Straße, auf der Bühne habe auf: 
treten fehen und daß ihn ber Gedante 
befümmere, Herz und Gemüth der Kin- 
ber könnten durch den Aufenthalt in 
derartigen Zofalen und durch den Ver— 
fehr mit Vaubenille-Theaterfünftlern 
berborben werben. Die Mutter der Fin- 
der, welche in ben Vorfiellungen berfel- 
ben mitwirkte, betheuerte, daß fie durch 
die Noth gezwungen gemwefen fei, ihre 
begabten Kinder öffentlich auftreten zu 
laffen. Die vier Kleinen, Alle in rothe 
Plüfhmäntel gekleidet, mit Merifaner- 
Ichauten ver- 
gnügt und munter in die Welt hinein, 
al fie vom Richter gemuftert wurden. 
Er fah e8 ihnen an, daß fie feine Noth 
zu leiden hatten. Da die Mutter berfel: 
ben ferner erklärte, daß fie Die Kleinen 
nur während ihrer fFerienzeit habe öf- 
fentlich auftreten Iaffen und daß bie 
drei älteren regelmäßig die Schule be- 
fuchten, fah er von einer Anwendung 
des Gejehes ab, welches das Auftreten 
bon Kindern im zarten Alter in öffent- 
lichenVergnügungslofalen verbietet und 
mie3 den Agenten Le Mont vom Xu- 
gendgericht an, darauf zu achten, daß 
die Kleinen in Zufunft derartigen 2o- 
falen fern blieben. Der Vater derjelben 
lonnte nicht als Zeuge vor Richter Tut- 

hill erſcheinen. Er befindet ſich, an ei— | 


Stutts „Variety Han“, 


Hüten auf den Köpfen, 


nem Schlaganfall Jeidend, in 
Hofpitale, 


a  — ——— 
Aus gefräuftem Ehrgeiz. 





Gefränfter Ehrgeiz bemog heute den 
52 \ahre alten Lofomotivführer John 
Mitchell dazu, fich in feiner Wodnung, 
Nr. 35 25. Place, mit einem Rafir- 
mefjer die Kehle zu durchichneiden. 
Man Ichaffte in nach dem Merch- 
Hofpital, wo er furz nad) feiner Ein- 
Teferung ftarb. Mitchell ftand ſchon 
jeit 12 Jahren in Dienften der JUinais 
Zentral-Bahn, durfte aber nur Bor- 
ftabtzüge führen. Das höchfte Ziel fei- 
nes Ehrgeize3 mar e3, mit der Führung 
eines durchgehenden Zuges betraut zu 
werben, und er bewarb fich mehrfach 
um eine folche Beförderung, wurde aber 
ftet3 abfchlägig hefchieden. Dies Fränfte 
Mitchell derartig, daß er tieffinnig 
wurde. Schon im leiten Xahr wollte 
er fie) durch Zeuchtgag vergiften, wurde 
aber. noch rechtzeitig entdedt, 


[ee —“ 
Ihr Shuldbuch vernichtet. 


Mit einem Tederftrich fchaffte heute 
Bundesrichter Kohlfaat Schulden im 
Gefammtbetrage von über einer Million 
Dollar? aus der Welt, indem er 156 
Betenten im Banferoitgericht . der un: 
angenehmen Notwendigkeit entband, 
ihre Schulden bezahlen zu müffen. Ein 
fchöner Boften der Gefammifumme ent- 
fiel auf den befannten. „Minftrel” und 
Theater-Unternehmer Wm. ©. Cleve- 
land, der zur Zeit hier auftritt und fich 
bon jet an nicht mehr den Kopf da- 
rüber zu zerbrechen braucht, auf welche 
Weife er dad Sümmchen von $559,000 
bezahlen folle, auf welches feine Schul: 
ben angewachſen waren. Ein Anderer 
der Glüdlichen, deren Schuldenbuch 
Richter Kohlfaat vernichtete, mar ber 
Alderman Michael Meinerney von der 
30. Ward, dem e3 jet um rund $60,- 
000 leichter um’s Herz ift, als früher. 


[ee 
Daffenitiliftand. 


Er-Rihter Moran und Herr Leon 
Mayer kamen heute, ald Anmälte des 
Slinoifer Wabrifantenbundes, - vor 
Richter Tuley mit AnmwaltHolt von der 
Chicago Telephon Eo. überein, die 
mündliche Verhandlung über das Ge- 
fu, die Zelephon = Gejellfichaft zur 
Ermäßigung ihrer jährliden Pacht- 
rate für verbeflerte Telephon-Apparate 
von $175 auf $125 zu zwingen, auf 
den 31. Oktober feftzufegen. Bis dahin 
werben bie Mitglieder destyabrifanten- 
bundes und folche, die jich demfelben 
bei diefem Klageverfahren anfchloßen, 
bon der Telephon = Gejelichaft mie 
bisher bedient werden, auch wenn jie 
bie Bezahlung ber höheren Pachtrate 
bermweigern follten. 


Das Wafler. 


Der Gefundheitsratb bezeichnete 
heute Morgen um halb 11 Uhr das 
ftäbtifche Leitungswaflfer aus allen 
Stationen als „verbädhtig”. 











* Ein Omnibus, in welchem fich ge= 
ftern eine Gefelichaft von 25 Perfonen 
auf der Fahrt nad dem Dal Ridge 
Triebhof befand, -Tchlug in der Nähe von 
Maymood um, ald der Lenker einem 
anderen Gefährt ausweichen wollte, und 
die ganze Gefellfchaft kollerte fich ein> 
trächtiglich in Straßengraben. Wun- 
berbarer Weife famen Alle mit leichten 
Schürfungen davon, 

* Der Berfünber der neuen Glau: 
bens heillehre John Alerander Domie 
behaupteie in der geſtrigen Verſamm⸗ 


lung der Zions-Gläubigen, daß fich alle | | 
unb und Beben 


Grunbftüde auf bem Or 


einem 


— — — — —— ————— 



























on Ze 92, 


MWortführer der Delegation, melde im 
Namen der Stabt vom ftaatlichen 
Steuer - Ausgleichungsrath die Be- 


fteuerung des Aftientapitala der Kor= 


porationen verlangen fol, den Hilf3- 
Korporatiönsanwalt Schofield auser- 
fehen habe, der den Gegenftand gründ- 
lich beherrfche. Er, der Mayor, und die 
zu Mitgliedern des Ausfchuffes er- 
nannten Stadtväter würben nur bie 
Staffage für den Redner bilden und 
fich bemühen, ala folche möglichit ein- 
brudspoll zu wirken. 
—— 

* Der befannte Chicagoer „Mode- 
mwaaren-König“ Marjhall Yield, In- 
haber des größten derartigen Gejchäfts 
in unferer Stabt, ift geftern von einer 
längeren Bergnügungsreife aus Europa 
zurüdgefehrt. 

* Der Direktorenrath der Chicago 
& Eaſtern Illinois-Bahngeſellſchaft 
ernannte in ſeiner letzten Geſchäfts— 
ſitzung Herrn H. H. Rhodes, bisher 
Aſſiſtent des Haupt-Frachtagenten, 
zum Verwalter des Chicagoer Kohlen— 
berfandt = Departement3 der Bahnge- 
ſellſchaft. 

* Die verhängnißvolle Unſitte, daß 
Kindern geſtattet wird, Freudenfeuer 
auf der Straße anzuzünden, hat ſchon 
wieder ein Opfer gefordert und zwar 
in der Perſon des 3 Jahre alten Elmer 
Ludom, Nr. 5339. Carpenter Straße, 
ber geftern im Englewood Union=-Ho- 
fpital ftarb. Der Yunge war über das 
Freudenfeuer hinmweggelprungen, mobei 
aber feine Kleider in Brand geriethen. 
Ehe Hilfe fam, hatte er töbtliche Brand- 
wunden erlitten. 

* Die Teftlichkeit, melche gejtern 
Abend vom biefigen Luremburger und 
Trierer Verein in der St. Michaelä- 
Schule zu Ehren des Bifchofs %. 3. 
Koppes aus Quremburg beranftaltet 
mar, geftaltete fih zu einer fehr ein- 
drudsvollen. Auf der Bühne der Halle 
hatten Pfarrer ausmwärtiger Gemein- 
den Ehrenpläße inne, Bifchof Koppes 
mird auf feiner Bejuchsreife auch in 
anderer Städten der Staaten Jllinois, 
Indiana und Wisconfin vermeilen. 

* In der Wirthihaft von Tony 
Baczkomäti, Nr, 48 Augufta Straße, 
wurde heute Morgen der Nr. 53 Au: 
gufta Str, mohnhafte Zofeph Barmwefa 
bon dem Schanffellner Yojeph Kopca= 
fef durch Mefferftiche in den Naden 
und die Schultern gefährlich vermun- 
det. Barmwefa fol Radau gemadht und 
den Schanffellner thätlih angegriffen 
haben, ala diefer den Gajt zur Thüre 
hinausmwerfen wollte. Baczkowski und 
Kopcaſek ſind verhaftet worden. 

* Polizeichef Knight aus Evanſton 
hat ſich entſchloſſen, alle Poliziſten in 
Zivil zu ſtecken, um zu verſuchen, auf 
dieſe Weiſe den halbwüchſigenBurſchen, 
die an Straßenecken umherlungern und 
Patienten beläſtigen, das Handwerk zu 
legen. Sobald ſich ein Poliziſt in Uni— 
form ſehen läßt, kneifen die Strolche 
aus. Die Polizeiſtationen aber ſollen 
obdachlofen VBaaranten mährend des 
Winters Obdach gemähren. Er mill fei= 
nen armen Teufel in Wind und Wetter 
hinaugjagen. 

* Lee Ran, Lee Gee und Lee Kin, 
drei hiejtge Zopfträger, murben heute 
Bundestommiffär Foote unter der An= 
age vorgeführt, e& verabfäumt zu 
haben, der Bundesbehörbe den oorge- 
Ichriebenen Wohnungs-Beglaubigunas- 
fchein einzureichen. Auf Erfuchen ihres 
Anwalts wurde der Fall auf den 10. 
Dftober verfchoben. Die drei Chinefen 
fahen fic$ fo ähnlich wie ein Ei dem an- 
deren, und da fie außerdem die gleichen 
Vornamen führen, fo fam e3 bei ber 
Verhandlung zu ergöglihen Ber: 
mechslungen und Mikverftänpniffen. 

* Die neue Francid W. Barter- 
Schule, an Webfter Ane. nahe Nord 
Elarf Str. gelegen, wurde heute Vor— 
mittag eröffnet. Der befannte Schul- 
mann, nach melchem bie Anftalt ge= 
nannt ijt, hielt die Bewillflommnungs- 
rede in Gegenwart fomohl der 120 
Schüler, die fi) bisher angemeldet 
haben, mwie auch "deren Angehörigen. 
Die Schule hat für 250 Schüler Raum. 
Das Gebäude enthält 6 Klaffenzimmer, 
eine Verfammlungshalle, einen Saal 
für den Kindergarten, ein Zimmer für 
ben. Unterricht in bäuslichem Willen, 
Laboratorien für den Unterricht in 
Phyſik und Chemie, drei Lehrräume für 
ven Handfertigteitäunterricht und eine 
Zurnanftalt. 

* Die Knaben Xa3. und John Lar- 
fin, der ältere 12, der andere 10 Jahre 
alt, wurden heute, weil fie ziellos auf 
der Straße umbertwanderten, von ber 
Polizei aufgegriffen und in der Revier: 
made an Desplaine Str. borläufig 
untergebradht. Die Knaben behaupte- 
ten, ihre Mutter Tiege jeit zwei Wochen 
trant im County-Hoſpital danieder 
und ihr Vater, welcher in ben „Ship- 
owner? Dry Dods“, am Yluffe, nahe 
der Halfteb Str.Brüde, beichäftigt fei, 
fümmere fi niht um fie. Kapitän 
Rehm will den Bater der Hnaben vor 
fich zitiren laffen und ihn, falld bie 
Ausfagen feiner Sprößlinge auf Wabhr- 
beit beruhen, gerichtlich ziwingen, für fie 
zu ſorgen. 
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Maftlige Aipe venreifen. 









Be Dadaae ber Alpen ven 
eine boppelfinnige ——— auf; 


nämlich eine rein touriſtiſchen und eine 
mehr wiſſenſchaftlichen Zielen zuſtre⸗ 
bende. Mitielbat Hat der bloße Alpen= 
Tport nicht wenig zur Enttwidelung des 
wiſſenſchaftlichen Alpinismus beige: 
tragen. Freilich nur nach einer ganz 
beſtimmten, nämlich nach der phyſitka— 
liſch-⸗ geologiſchen Richtung hin. Wif⸗ 
ſenſchaftlich tüchtig vorgebildete Touri— 
ſten, Männer von unvergänglichem 
Ruhme haben unter Aufbietung groß- 
artiger Mittel und Weberwindung ge- 
waltiger Hinderniffe, die in den örtli- 
hen Berhältniffen lagen, monatelang 
in ben unmirthlichften Eisregionen der 
Gletfchermwelt beobachtend, regiftrirend, 
meflend, zugebracht, um die phnfitali- 
fchen Eigenjchaften des Gletfchereifes, 
feine Drud- und Preßmwirfungen auf 
das unter ihm liegende Felögefchiebe, 
die Art-feiner nach der Ihalfohle fi) 
vollziehenden Bewegung, die zum Theil 
hieraus fich ergebende Auffaugung der 
niederften Gletfcherabfchnitte feftzuftel- 
len und die Gefegmäßigfeit in den fi 
darbietenden phnfitalifchen und geolo- 
gifhen Erfcheinungen der Alpenmeli 
darzuthun. €3 genügt, auf den einen 
Namen Tyndall hinzumeifen. Aus— 
nahmslos oder fait ausnahmslos 
wandten die mwiffenjchaftlichen Erpebi- 
tionen ihr Hauptaugenmerf auf die@r- 
forfchung der Alpennatur. Wie fich der 
‚aus den Niederungen in die Hochgebir- 
ge auffteigende Menjch verhalten moch— 
te, da8 fam vorerft gar nicht oder faum 
in Betradt. Man begnügte fich, ge— 
wiffe Veränderungen in den Funttio- 
nen des Blutumlaufes der Aihmungs= 
organe feftzuftellen, den Erjcheinungs= 
fompler der fogenannten Bergfrantheit 
im phofiologifhen Sinne aufzulöfen 
und au beuten. 

Erft in der allerneuejten Zeit beganr. 
man, gemwifle Fragen auß dem Gebiete 
der Lehre vom Stoffwechjel genauer zu 
ftellen, und auf diefem Gebanfenmwege 
gelangte man dahin, den Sport in fei- 
nen mannigfahen Abmeichungen auch 
einmal vom exakt phyſiologiſchen 
Standpuntte aus zu betrachten, Die 
eriten methodifch angeftellten und kon— 
fequent durchgeführten Unterfuchungen 
über den Einfluß des Radelns auf di: 
Herzthätigfeit, auf die Athmung, auf 
den gefammten Stoffmechfel find unfe- 
res Wiffens den Anregungen des fcharf- 
finnigen phyſiologiſchen Forſchers, 
Prof. Dr. Zuntz von der Berliner thier⸗ 
ärztlichen Hochſchule zu danken. Der 
Sport wurde gewiſſermaßen wiſſen— 
ſchaftlichen Zwecken dienſtbar gemacht. 
Die Anwendung der phyſiologiſchen 
Forſchungsmethode auf gewiſſe durch 
den Sport geſetzte dauernde oder vor— 
übergehende Erſcheinungen oder Zu— 
ſtände des menſchlichen Organismus 
hat bereits eine ſolche Ausdehnung an— 
genommen, daß man ſchon von einer 
Sportphyſiologie wie von einer Sport⸗ 
hygienie ſprechen kann. Iſt doch ſogar 
neuerdings ſchon ein ganz ſtattlicher 
Band erſchienen, welcher ausſchließlich 
die phyſiologiſchen Erſcheinungen ſo— 
wohl die von Seiten des Stoffwechſels 
wie des Nervenſyſtems herrührenden 
während des Marſches mit aller nur 
denkbaren Genauigkeit analyſirt und 
in ihrem urſächlichen Zuſammenhange 
erörtert. (Wir können das Werk „Die 
Phyſiologie des Marſches“ von Profeſ⸗ 
for Dr. Zuntz und Levy, Verlag Aug. 
Hirſchwald, Berlin, den naturwiſſen— 
ſchaftlich vorgebildeten Leſern nur auf 
das Angelegentlichſte empfehlen. Wes— 
halb aber bei den Sportübungen, bei 
den Märſchen in der Ebene ſtehen blei— 
ben? Weshalb nicht vielmehr dem 
Menſchen auf ſeinen Streifzügen in die 
Alpenwelt folgen und ihn ſozuſagen 
phyſiologiſch aufs Korn nehmen und 
zwar mit allen nur wiſſenſchaftlich 
wünſchenswerthen Chikanen? Gedacht, 
gethan. Und ſo haben ſich denn unter 
der Führung von Herrn Profeſſor Dr. 
Zunh einige opferfreudige Jünger ber 
Wiſſenſchaft zuſammengethan, um eine 
wirkliche phyſiologiſchen oder wie man 
jetzt zu ſagen liebt, biologiſchen Zwecken 
dienende Forſchungsexpedition in die 


Alpen auszurüſten. 


In dieſer ſtreng methodiſchen An—⸗ 
ordnung dürfte ſie wohl die erſte ſein. 
Die Theilnehmer an dieſer Expedition 
ſind ſammt und ſonders auch die Ver— 
fuchsobjette. Die Herren werden nach 
vorher beſtimmten Vorſchriften ernähri. 
Sie genießen alleſammt täglich genau 
abgewogene Mengen Nahrungsmitiel, 
deren chemiſche Zuſammenſetzung ſchon 
in Berlin beſtimmt worden war. An—⸗ 
dererſeits werden die Abgänge ebenfalls 
täglich forgfältig gefammelt, um zur 
willenfchaftliden Aufarbeitung und 
forgfältigen Einftellung in den Haus- 
halt des menfchlichen Organismus ver: 
wendet zu werben. ferner merben noch 
allerhand Blutunterſuchungen, Zäh⸗ 
lungen der Blutkörperchen vorgenom—⸗ 
men, Beſtimmungen des ſpezifiſchen 
Blutgewichtes, Analyſen der Ausath⸗ 
mungsluft, Blutdruckmeſſungen, Puls⸗ 
wellenaufzeichnungen und noch ſo man⸗ 
cherlei tagtäglich ausgeführt. Ein Theil 
der phyſiologiſchen Alpiniſten figt un- 
En Ba A 

em Rothhorn. Faſt j g 
die Herren den Weg hinauf a 
unter und umgefehrt zurüd. Bor und 
nad) dem Marfch werden bie Einzelnen 
genau gewogen und aus den Gewichts⸗ 
unterjchieden die Menge der Schweiß⸗ 


verbunftung n Neben diefen 

Etoffmeiifeierfuden, welche die Theil⸗ 

nehmer ber Erpebition an ihren eigenen 
Leibern auß; ent: 


—— ———— 





fi 
bon Verfuhshunden in den mif- 






Erfolge vom ih 






werben natürlich Die | Aumesım 





Sen TslbRenmähllen Bebtngungen d 
gen je en ngen bop- 
pelt ſchwierigen Arbeiten. (Berl Tabl) 


=—— 1.9 —— * 
„BRaiferlihe‘‘ Menagerie. 


Der Kaifer von Defterreich zeigt in 
neuefter Zeit großes Jntereffe an jeiner 
zoologifhenSammlung im Schönbrun- 
ner Bart, und hat felbft den Anſtotß 
gegeben, daß fie um viele feltene Erem- 

{are vermehrt werde. Die Thiere find 
in prächtigen, lichten und Iuftigen 
Räumen untergebracht, mozu allerbings 
erforderlich wat, daß die alte Freißför- 





mige Anlage mit ihren Mauerabiheis | 


lungen in Fächerform ganz faffirt mur= 
be. Die erotifchen Gäfte, welche bon 
Zeit zu Zeit den Kaifer befuchen, zei- 
gen fich für die ihnen erwiefene Galt- 
freundfchaft meiflend baburch erfennt- 
ih, daß fie dem Monarchen bei ihrer 
Rücdkehr Thiere aus der Heimath jen- 
den. Erft vor wenigen Mochen trafen 
Löwen, Banther, Leoparden ein; bom 
König von Siam die herrlichften weiß- 
grünen, blauäugigen Käbchen, deren 
Schnaugen und Pfoten genau mie an- 
gerauchter Meerfhaum ausfehen. Die 
intereffantefien Bemohner der Schön- 
brunner Menagerie find jedoch Frau 
Drangütan mit ihrem Söhnden, die 
fich nach böfer Ueberfahrt und anfäng- 
lihem fchmweren Unbehagen jet leiblich 
gewöhnt haben. Der junge Menjchen- 
affe namentlich ift mit den regelmäßi- 
gen Befuchern fehon recht vertraulich, 
befieht fih im Spiegel, rollt eine Holz- 
fugel umber, verfucht eine Klapper zu 
beivegen und fchnattert Iuflig darauf 
Io. Die Mama ift dagegen griesgrä- 
mig und fcheint den auf der Leberfahrt 
geitorbenen Gatten noch nicht ber= 
Ichmerzt zu haben. — Sehr intereffante 
neue Gäſte, um die alle Thiergärten 
Europa® den Schönbrunner beneiden 
bürften, werben jet erwartet: zwei 
große Giraffen, die feit dem Ausfuhr: 
berbot zu den größten Seltenheiten ge- 
hören. Slatin Bafcha macht fie dem 
Kaifer zum Gefchenf; ald Generalgou- 
berneur de Sudan hat er e3 beritan- 
ben, fie ber Wachfamfeit der Grenzbe- 
börden zu entziehen. Man ift jeden 
Tag gemwärtig, ihre Ankunft von Trieft 
aus fignalifirt zu erhalten. 
— — — — 
Ehicago & Alton: Bahn für St. 
2ouis. 


85.00 nad} St. Lonis und zurüd. 





63 wird eine Grkurjion zu niedrigen Ra= 
ten nad) St. Ponis und zurüd jtattfinden, 
über die Ghicago & Alton. Eiienbahn, am 
7. und 8. Oftober, wegen des Pradhtumzugs 
der „Berichleierten Propheten“ und der St. 
Louis Ausftelung. Tidets gültig für bie 
Rahrt auf der „Reb Train“, ber* berühmt: 
ten „Alton Limited“ für die Tagiahrt und 
in Bullman Schlaiwagen für die Nachtiahrt. 
Wegen weiteren Singelbeiten iprecht vor oder 
fchreibt an die Stadt Tidet-Dijice der Chi: 
cago & Alton-Bahn, 101 Adams Str. 

23.30i9,1,2,3,4,5,/08 


Ein WettangelsFeit, 





das vor Kurzem in Mühlhaufen im 
Elfaß gefeiert worden ift, hat einen 
oorben ijt, das Wettangeln, hat einen 
großen Erfolg gehabt und murde ein 
wahres und richtiges Volfäfeft. Ein 
Mufikverein marjcirte den Anglern 
boran, ungefähr 100 Ungelrutbhen foig- 
ten zur $0, wo in Abftänden von eiiva 
brei Metern Pfähle die Pläbe der 
Angler anzeigten. Die Pläte wurden 
berloft; ein Piftolenfchuß nallte und 
alle 100 Angelruthen fanten ins Wa» 
fer. Ein junger Mann von 20 ab: 
ren 30g den erfien FFilh und errang das 
mit den Ehrenpreis. Ein Herr Müller 
zeichnete fich dermaßen aus, daß er eis 
nen erfien und einen zmeiten Preis er= 
angelte. Einmal zogen zwei Ungler zu 
gleicher Zeit ihre Filche und mußten 
fi) nachher in einen Preis theilen. Ein 
Preis aber fonnte überhaupt nicht ver= 
theilt werben; er follte dem zufallen, 
der einen halbpfündigen Tilch fing. 
Diefe Sorte Filche Ichien -aber an dem 
Teit feinen Gefallen zu finden, denn 
e3 ließ fich feiner fangen. Vielleicht 
findet fpäter einmal der Preis :inen 
Gewinner. Während der ganzen Zeit 
war berrlichjtes Wetter, die Muftk 
fpielte jchöne Weifen und am Abend 5e= 
gob man fi in gefloffenem Zuge mit 
feftlihen Lampians zur Stadt zurüd, 
froh und ftolz des outen Wertes. 





Eifenpahn« Fahrpläne. 


Monon Noute— Bearborn Etation. 
Tidet:Dffices: 232 Elerl Str. und 1. Klaife Hotels. 


AndianapoltS und Gincinnati.. * 2 12.0MR 
Enfayette und Louisyille....... 558 
Rafayeite und Bloomingten....**11.45B ** SION 
Indienapoli und Eineinnati..* 8.M DB *55R 
Indianapolis und Cincinnati... *1145B LIIN 
Lofanette Accomodation......., “Z2LON *+0.58 
Lafayette und Louißpille....... »HMRN *7.32 
Andienapofis und Eincinnati.. *9.MN *7.938 

‚ Lid und W. Baden Springs *RIOHB +55 

. Lid und W. Baden Eprings *IMWN *+7.3% 


“ Ausgenommen Sonntags. 


Chicago & Alten, 
— Union Bafjenger Station, Canal und Adams Str, 
ice, 101 Adams Str., "Phone Geutral 1167. 
Züge fahren ab nad Kanjas City umd dem Welten: 
4m R.: 6.0 R.: "11.4 R.- Rab St. Louis und 
. * bi} . “200 N . 


* Täglid. 





=. SER 23 . 53 
%11,45 NR. —. Nah Beoria: *9.30 D.; *4.00 R.; 
*11.45 NR. — güge kommen an von Ranfas Eit 
75 8: 84 . = Bon 6t. Loui 
7.15 2.: "8.10 B.; 420 N., *8.00 
Feorie: 7.15 2.: 1.0 R.: BON. 
ges Ultomeopations-Jüge berlafien 
„ fommen an im “10.10 


icage: 8.15 


tcago: .; 130.0. 
and 9.15 R. 
* Tüglih. ** Ausgenommen Sonntags. 
Baltinıorr & Onie. 


f: Grand Gentrai Paſſagier⸗Station; Tidet⸗ 
fficeg: 244 Glarf Str. und Auditorium. Keine 
extra Fahrpreiie verlangt auf Pimite» Zügen. 


ee iR 


otal:Erpreß 
ingt is 
Ken dere Gin En 


8·** 









Enieane 4 Grie⸗Siſen bahn. 
iccs; 2 KCTlack Audi⸗ 
en Bel — — 
(Bolt und Dearborn Str. — Tel.: 
Harriſon 3274. f. 






mr... 


rn... 









rn und unter ben obi⸗ 










































ift die befte Zeit, um Klei- 
der zu Faufen. Mir ver- 
faufen Euch auf Abzah- 
lung Anzüge und 
Veberzieher fertig oder 
nach Ma} gemacht. Zahlt 


einen Dollar 


die Woche und tragt die 
Kleider, während hr für 
diejelben bezahlt. zen temomi* 


* RE 9 4 — 
2* U 
ES NW 


81-83 Madison Sir. (2. Floor.) 
Gegenüber MeBiderd Theater, 


Offen Abs. bis9AHr. Sonnfags 9-12, 
































Eifendayun- Fahrpläne, 


EHhlcags & Rorthiweitern:@ijendann. 
Tidet:Offices, 212 Slart Etr. (Tel. Gentral 721), 
Dalley Ave. und Wells Sir. Suse. 


bfahrt Ankunft 

Des Moines, Omaha, Den⸗ 
ver, Salt Lafe, San 10.0 8 *8E.OR 
rancides. 

Ged. Rapids, DesMoines, : 
Dmaba, ©. Blufis, Salt .7.2%8 
Late, ©. en A 26. 8 29490 8 
Ungeles, Bortland...... *11.30 R28.39 8 

Denver, Omaba, Sioug Ep. 1 N 7283 

G Wufls, Omaha, Des ED N *65 DB 
Moines, Maripalltomwn, 6 N "8319 
Gevdar Rapidd.. suur. er. 11 ION +2 R 

Sioug City, Majon City, BE 
geftmunt, Bartersdurg, 7. 5 * 849 

raer, Sanborn.......- “U RR LO NR 

Mord: Koma und Dakotas..? 715 N 0342 

Siron, Glinton, Gebar I 

— e12.3 R12458 

Slad Hills und Deadwood 130* 278 

Duluth Limited .... 10.00 R *70 3 

&t. Paul, Minncapolis, .9mM 3 IHN 
Eau Gleire, Hudſon, HH N MR 
Stillwater — *10 15 R *0.45 R 
inona, Lacroſſe, Sparta, 

9 o ——— “000 B 6.10 R 

Winona. La Grojje, Man: 
tato u. weſtliches Min— 308 IHR 
— ——— 8* 0.15 R *70 8 
ond du Zar, Dfblofd, Nee: 

Reis —A "610 N 
Green Pay zueunnerenee 11.08 #115 R 

— *** nt 2 4 5 1.10 2 
teen Pay & Menomince 9, =: 9 

+30 N "908 

Aihland, Hurley. Beifr: 
mer, Atonipood, Fl 2308 *99%8 

——7 ae +50 RN ** 930 R 
idtojh, Green Bay, Mes 
a  Gteae * x 3.0 8 9 R 
Lale Euperiot.......... "SON *+708 

GreenBan, Florence, Sry: | = 
Rai Felld........ boss OO N *+730%8 
Davenport, Rod Zsland, Molinc—Ubf. **12.35 ® 

j. 97.35 B. #3. 3 
“0,0 3 


Nodford und Freeport—Abj. * 
“0.20 B., *445 R., *6.50 N. 11.25 N 
orte a "3.00 B., *4. 00 B., 
2.0 R., *+*6.30 N. 

Beloit, Janespile, Madiion — Abf. **3. 
*4. ., 99.00 DB., **4.25R., **5.01 N., 

Kanesville, Madijon — Abi. *6.30 N, 

*10.15 ° 


Wanteihe — Adf. **3.00 B., *4.00 B., *7.0 8, 
B. 93.00 R., *8.00 N 


Green date un. ns». *4.00 B., **11.30 B., 
“3,00 R., +++] (),; L 

Sale Genera—Ubf. 43.00 B., 8.45 B., #9.0 ®., 
x ®., VL R, #02 R., 3.30 R. 


*5.01 R. 8 

Milwantee—Ubf. **3.00 D., #4.00 B., *7.I0 B., 
“9.0 B., **11.30 8., **2.00 N., *3.00 N., *5.00 R., 
8,00 N., *10.36 N 


“ Tiglih, ** Ausgen. Sonntage. * Sonntags. 
© Ausgenommen Montags. *** Ausgen, Samftags. 
x Tüyıih bis Menominee. V Nur Samitags. 
X Srertags. + Züglih bis Green Bay. 


Zuinois Zentral:E@ifenbahn. 

Me durchfahrenden Züge verlajien den Bentrals 
Bahnhof, 12. Str, und Park. Rom. Die Züge nah 
dem Eden fönnen (mit Ausnabtırde des Poftzuges) 
an der 2. Etr.:, 39. Etr.:, .Hybe Park» und 69. 
Eir.:&tation beitiegen werden. Stadt:Tidet:Dffice, 
9 Adams Straße und Auditorium Hotel. 

Abfahrt: Ankunft: 

*9. B* 


—A 
N. Orleans & Memphis Special* 8.30 B 


Hot Eprirgs, Ark., via Memphis *E.IOHB 0. 250 N 
Menıpbi5 & New Orleans Yin, 
er&p’gd, Ark,, viaMemphis,: 
RE *61IHN *10.50 8 
Monticelle, AU., und Decatur.. *6JION *LIOR 
St.Louis, Springfield, Diamond 
Biel: an resissnnn ernennen RER TED 
Et. Louie, Springfield Daylight 
Speecial, Decatur ........ .... *1.MB *7TION 
Geird, Decatur, St.Louis Lolal 48.35 3 7.00 R 
Boftzug -— New Drleans........ “2508 
Alcomington un» Shatswarth... +8.35 3 173 R 
Bloomingten und Ghatworth... +40 NR 1.10 R 
Champdaian und Gilman Yolal... “110R 
Govansvpifle Ecpreß ............ 283. 08 TON 
Evans ville, Cairo und South....* 8. 0R *7.0R8 
Kantelee und Rentoul. ....... *430 R 1000 v 
Omaba. San Francisco......... 5.:45R 29308 
Zubugue, Er City, Siour Falls *55N *9909 
Zubugne & Sicur City Erpreb.. *2.I0B + TMWN 
Dmabı, Siour City BDoftzug.... *252 "ION 
Vodford VPaſſagierzug. .. ........ “DON 0058 
Nedford und Dubuque ........ 345 R258 


“ Taglih.- + Täglih ausgenommen Sonntags. 


Burlingten:inie. 

Chicags, Burlingten und Duincy Eiſenbahn. Xel.: 
Gentraf 3117. Schlajwagen und Xidets in 211 
Glart Str. und Union Bahnhof, Canal u. Unams. 

3üge Abfahrt Ankunft 

Ottawa, Streator, LaSalle.... 8.28% ” 5,109 


83.08 JOR 
Nochelle, Radford, Horrefton.. *8208 * 21628* 
Mendota, Galesburg ......... END +25R 
Galesburg, Burlington, Gouns 
ct Bluffs, Omabe, Lincoln *9.5B *3MN 
Deadwood, HotſSprings, S. D. *9.58 *820 8* 
Selena, Tacoına, Bortland.... *9. 58 *2228 
Uinoi3 und YJoma Lofal..... »11.30.8 *7.00%8 
egad Bunkte und Merite.... *11.302 *20NR 
Gelesbur , Duincoy, Hannibal. *11.MB *+2MR 
Denzer, Sites, Balifornia..... "ALORN +EIOR 
gr Madifon, Keokuk ........ *LMR 7 2OR 
od Falls, Sterling, Rodjord * 430 1045 * 
Derkville, Ottawa, Streator.. **4.ON "10.358 
Ercil Buff, Omaba, Lincoln *5.ON *930% 
Ranfas Gity, St. Nolepd, Us 
chiſo und Creavenwortd..... "HIN 8.90 
6t. Paul, Minneapeli$ .....» HAHN 953 
Qubuaue, Laßroiie, Winona.. *GON +98 
Ronfas City, St. Yofepb..... 10.OR * 7.08 
winch und Sannibal........ 40 * 700% 
t. Baul, Minneapoliß ..... — 1055 *9438 
Dubugue, LaCtoſſe, Winena.10558 *—332 
Denver Utab, Ealıfornia .... *11O0NR *7208 
E’cit Muffs, Omabe, Lincoln *11.MR *799% 
dwood, HotSprine? &.D. *11.MN *R.MOR 
Restut und Kart Madifon.... "11.00N * 7.009 
“ Fiolih, ** Tüolih, audgenommen Gonntegs, 


kg Täglich, ausgenommen Gamftag3. 


Belt Shore:@ifenbahn. 
Vier Limited Schnellzüge täglih zwiihen Chicago 
und St. Souis nah Wem Vor und DBoiton, vie 
Wabaid Eifenbehn und Nidel Plate Bahn. mit eles 
anten Eb- und Buffet = Schlafwagen dur, ohne 
sa enwechſel. x 
Züge geben ab don Sense wie folgt: 


ie Wabafb,. 

2.02 Mittags, Ant. in New York.. 

Anfahrt 12.02 Mittag Aatunf ve 9 * 
2 bends, unft in NewYor 

RR REN Antunit in Boiton..10.20 


Bia Ride! Plate 2 
, ., Anfunft in Rem York 3,00 
— Satan a ei t» 
‚15 Abends, Anfunft in Rem York 7.: — 
— —— — in Boften,..10.20 2, 
Büge gehen ab 2 Et. ann mie folgt: 
io 


abaih. 
‚10 Ubends, Antunft in New York 3.0 R. 
nn 1 ee u Satan 4 Enten. a 5 
£ , Antun em York 7. hs 
— “ — Bofton..10.20 B. 
Wegen weiterer Einzelheiten, Raten, Schlafinagen, 
Bag u. j. im. ipreht der oder jchreibt am 
Grneral:Bafjagier: Agent, 
“5 — —— las 
en. Weitern: er⸗Age 
%5 6. Elar! Str., Chicago, 3 
Tidet: Agent, 205 S. Glark Ste. 
Chirage, IE. ö 


a 
wune wis 


Atqchiſon, Topeta & Santa FeEifenbahn. 


Züge verlajfen Brarborn Station, Bolt und Deote 
bern Ste.—-Zidet:Ofjice, 19 Adams Str,—'Bhoue 
2637 Gentral, 


Ft.Mad N ar 33 
Streator, Galesburg, Ft.Mab. ** 7. . 
teeater,, Belin, Honmonth.. = LBR 
Etreator, Yoliet, Fun —— 
NT RE 





Ridel Rn Die New Hort, GHicago und 
Poraestnidieke: Wie üge Be Str, an der 


2 af Antunſt 
Rein York und Bohon scores83 


user .... 























Zwillinge verurtheilt 
Wegen Defertion aus der Bundesarmee. 


. Columbus, D., 6. Oft. Die Zmils 
lingsbrüder 2. E. und U. X. Watfen 
wurden der Dejertion jehuldig befun— 
den und zu je 1 Kahr Strafbaft im 
MWachthaus der Bundesbarraden dahier 
berurtheilt. 


Die beiden Brüder gleichen an Aus 
jehen und Kleidung einander volllom= 
men, und als fie in die reguläre Armee 
eingetreten waren, machten die Offiziere 
der Armee alle möglichen komiſchenFeh— 
ler bei den VBerfuchen, die Berjönlichkeit 
jedes der Beiden allemal feftzuftellen. 
Wenn einer ber Beiden 3. B. bei ber 
Ererzier = Hebung fehlte, fonnte der 
Ererziermeifter niemals jagen, welcher 
der Schuldige war. Eines jchönen Ta- 
ges im borigen Sommer verfhmanden 
die Beiden. Drei Wochen jpäter taucdj- 
ten fie zu $ronton, D., auf und hetras 
theten zwei Scheitern. Die Dejerteure 
wurden erfannt, verhaftet und find icht 
friegsgerichtlich abgeurtheilt morben. 

Wieder ein Attentat. 


Columbus, D., 7. DH. Auf den 
früheren Generalanmwalt FrantS.Mon- 
nett wurde ein Mordangriff unternom= 
men, bei welchem es fich offenkı.: um 
einen Racheatt handelte. E8 mochte et= 
ma 10 Uhr Abends gemefen fein, als 
Herr Monnett ahnungslos die Straße 
entlang fchlenderte und dabei plößlich 
bon einem Fremden mit einem Stüd 
Ziegel geworfen wurde, welches ihn an 
der Schulter traf und eine ſchmerzhafte 
Wunde veranlaßte. Der Angreifer 
ergriff gleich darauf die Flucht. Wäre 
das Wurfgeſchoß nicht theilweiſe fehl 
gegangen und hätte ihn am Kopfe ge— 
troffen, fo würde Herr Monnett mahr- 
fcheinlich tödtlich verwundet gemejen 
fein. 


Verfolgung von amtlichen Perjonen 
por derZipildienitfommiffion, und man 
glaubt, daß der Angriff von einem der 
von ihm Verfolgten herrührte. 


Lich Fran und 6 Kinder im Stid 


Ind brannte mıt einer Konzerthallen:Sän: 
gerin durch! 

Dmaha, Nebr., 6. Dft. Henry Meis, 
befannter Brauerei = Befiter und Polis 
tifer, jowie Mitglied des Stadtrathes, 
ilt von feinem Heim fpurlos verfchwuns 
den. Man vermurtbet, daß er in Be 
aleitung von Edna Johnfon, einerfion- 
zertballen = Soubrette, durchgebrannt 
iii. Schon feit mehreren Wochen war 
er eifrig mit der Abmwidlung feiner An 
gelegenheiten bejchäftigt gemejen. Er 
zog $20,000 au8 der Banf, ließ aber 
feinen rothen Gent für feine Frau und 
feine 6 Kinder zurüd, die fich jeßt in 
äußerfter Noth befinden. 

Meis war auch der Hauptzeuge in 
dem Wahlbeflehung® = Prozeffe gegen 
Bürgermeilter Kelley. Sein Berfchwin- 
ben ift ein fehmerer Schlag für die hie- 
fige demofratifche Partei. 

Deutihamerifanifher Zentral: 

bund. 


Philadelphia, 7. Oft. Am Sonntag 
begann bier die, mehrfach angefündigte 
Taguna zwed3® DOrganifirung einer 
„Deutfcheamerikaniichen Allianz“. 25 
Delegaten waren erjchienen, welche 22 
berjchiedene Staaten vertraten. Der 
Zweck diefer Verbindung von Deutfch- 
Amerikanern fol der fein, der deutfchen 
Sprade die größtmögliche Verbreitung 
zu verfchaffen, : die Einführung des 
Zurnunterriht8 in die öffentlichen 
Schulen durchzufegen und jo meit mie 
mödalich dafür zu forgen, daß die vater- 
ländifchen Traditionen bewahrt bleiben. 

Us Vorfiger der Verfammlung fun 
girte der Präfivent der Allianz für 
Bernfglvanien, Dr. John E. Heramer. 
‘m fpäteren Verlauf wurde der Dot: 
tor zum Präfidenten der nationalen 
Allianz pro tem. erwählt. Mit ihm 
wurden die folgenden Beamten pro iem. 
erwählt: Vize-Präfidenten, William 2. 
Elterlih von Wafhington, D. E., und 
H. E. Blödel von Pittöburg; Sekretär, 
Adolph Timm, Philadelphia. 


QAlgers neues Bud. 


New Dorf, 7. OH. Am Donnerftag 
wird das Buch des früheren Kriegs- 
fefretäard Auffel X. Alger über ven 
fpanifch-amerifanifchen Krieg im Bü: 
chermarkt erfcheinen; Brobe-&remplare 
find aber bereits verfandt worden. &3 
zieht fich ein fehr bitterer Ton durch 
das Buch, und derjelbe ift ſehr er— 
Härlich, wenn man bebentt, mit mel: 
chen herben Worten die Zeiftungen des 
ehemaligen Kriegsjefretärd bon vielen 
Seiten befritelt wurden. Allein die faft 
oehäflige Begeiferung mehrerer der bes 
tannten Helden des lebten Srieges 
iiberrafcht Doch zu Zeiten. So bejon- 
ders feine gegen den Oberjtlommandi- 
renden General Nelfon A. Miles erho- 
benen Anjhuldigungen. Der nunmeh- 
rige Präfident Roofevelt, damaliger 
Dcerft der „Wilden Reiter,“ wird in 
dem Buche zwar nicht verklagt, aber in 
folcher auffallenden Weife übergangen, 
daß die Abficht unverkennbar ift. 


Cyrus Teed wieder einmal! 


Fort Myers, Fla. 7. Oft. Der, in 
Chicago fo wohlbefannte „Mefliad” u. 
f. m. Cyrus Teed, welcher eine Kolonie 
im Florida’er County Lee gründete, ift 
wieder einmal mit gerichtlicher Wer: 
folgung bedroht. Er wird nämlich be- 
Ichuldigt, dem Ontel Sam in’3 Hand» 
wert gepfufcht zu haben durch Ausgabe 
e:genen Papiergeldes. Teeb war jünaft 
bier, fand eZ aber gerathen, fich haftig 
nach jeiner Kolonie zurüdzuziehen. 

Wıstonfiner Fenersbrumit. 


Marinette, Wis., 7. Oft. Das Gram> 
Gebäude, daS größte in der Stadt, iſt 
zu früher Morgenftunde nieberge- 
brannt. m erften Stodiwerf befanden 
fich die Lofalitäten des „Daily Star“, 
im zweiten Gtodiwerf die Waffenhalle 

‚ ber Kompagnie J des 2. Wiäfonfiner 


Der verlegte Anwalt bejchäftigte | 
fich in Ießter Zeit mit der gerichtlichen | 


- 


Buffalo, 6. DM. Die Treidenfer- 
Liga, die jchon feit Jahren beftändig 
an Mitgliederzahl zurüdgeht, hat fich 
am Samftag vollftändig gejpalten. 
Eine Delegation aus Cincinnati, unter 
Führung von Dr. X. 3. Wilfon (einem 
früheren Präſidenten der Liga, welcher 
bor mehreren Monaten abdantte, weil 
der Schatzmeiſter, E. C. Richwald von 
Chicago, ihm die Bücher nicht zeigen 
wollte), gab den Anlaß dazu. 

E. M MeDonald, Redakteur der 
Zeitſchrift „Truth Seeker“ in New 
Hork, wurde zum Präſidenten des Ver- 
bandes gewählt, reſp. abermals ge— 
wählt, obwohl er einer derjenigen war, 
gegen welchen die Unzufriedenen be— 
ſonders lebhafte Einſprache erhoben. 
Die Cincinnatier Delegation war aus— 
ſchlaggebend. 

Darauf wurde ſofort von den Pro— 


teſtlern ein neuer Verband organiſirt, 


der ſich „National Liberal League“ 
| nennt. Dr. J. W. Boles von Munice 

wurde zum Präſidenten desſelben er— 

wählt. Dieſer Verband will am 27. Ja— 

nuar, dem Geburtstage von Thomas 

Paine, ſeine erſte Konvention in Cin— 
cinnati abhalten. 

4 Bahnbedienſtete getödtet. 


Logansport, Ind., 7. Okt. Bei On- 
ward, 14 Meilen ſüdöſtlich von hier, 
ſtießen Sonntag früh zwei Güterzüge 
lauf der Panhaudle-Bahn zuſammen. 
| 4 Bahnbedienftete wurden getödtet und 
| einer verlet. Die Getöbteten find: 
' Ihomas BP. Brofius, Signalmann; El- 
| bert Greeley, Kondufteur; ©. WU. Gal- 
| breuth, Bremfer; John Huichinfon, 
Heizer. Berlegt wurde der Zofomotiv- 
führer Frank Beterfon. Unter den 
Irümmern brach alsbald euer aus, 
welches die übrige Zugebbdienfteien 
und die, auß den benachbarten Yarm- 
häufern herbeigeeilten Perfonen eine 
' Zeitlang in Schach hielt. Ein Dichter 
Nebel wird ala die Urfache des Zu— 
jammenftoße3 bezeichnet. 


Beendeter Streit, 


Hort, Ga., 7, OH. Der Auzitand 
ber Kettenmacher in den zwei hiefigen 
Fabriken der „Standard Dil En.“ ift 
beigelegt, und die Leute (200) fehrten 
heute zur Arbeit zurüd. Ihre Zöhne 
Er um 7 bis 10 Prozent erhöht mor- 

en. 


Ausland. 


Berniteine2ager nahe der Elb⸗ 
mündung. 


Berlin, 7. Oft. &3 find fehr werth- 
volle Bernftein-Zager an der Nordjee- 
Küfte, unfern der Mündung der Elbe, 
entdeckt worden. Man glaubt, daß der 
Bernftein dort in jo riefigen Quanti- 
täten zu finden ift, daß die Regierung 
die fofortige Ausbeutung nicht geftatten 
till, aus Furcht, das beftehende Bern- 
jtein-Gefchäft zu ruiniren, 

Bachs Rahfomme befucht uns. 


Erfurt, 7. Oft. Der Klapierfpieler 
Hermann Bad), ein direkter Nachtomme 
bes berühmten ZTondichters Kohann 
Gebaftian Bad, will im nächlten 
Februar eine Kunft-Tour nad) den Ber. 
Staaten maden. Er ijt 50 Jahre alt, 
Junggeſelle und befindet fich in bürf- 
tigen Umfländen. Neroös und bon 
zurüdhaltendem Wefen, hat er big jet 
bie Deffentlichkeit faft völlig gemieden; 
| bat fich aber jetzt bereden laſſen, hervor— 
zutreten. Obgleich ſelber kein großer 
Muſiker, hat er ein wunderbares Ge— 
dächtniß und kann alle Stücke ſeines 
großen Vaters fehlerfrei ſpielen. 


Die badiſchen Landtagswahlen. 


Karlsruhe, 7. Okt. Bei den, ſoeben 
beendeten Wahlen für den badiſchen 
Landtag wurden gewählt: 13 Natio⸗ 
nalliberale, 12 Zentrumleute, 2 So— 
zialdemokraten, 2 Demokraten, 2 Frei⸗ 

ſinnige und 1 Antiſemit. Die zweite 
Kammer beſteht im Ganzen aus 25 
Nationalliberalen, 22 Zentrumleuten, 
| 6 Sozialdemofraten, 5 Demokraten, 2 


Hreifinnigen, 2 Konjerpativen, 1 Antis 
jemiten und 1 Bauernbünbler. 


Luftballon und Automobil. 


Paris, 7. OH. Am Sonntag fand 
eine eigenartige MWettfahrt außerhalb 
Paris jtatt. Die betheiligten Gefägrte 
waren ein Ballon und ein Automobil, 
Die Veronauten Maurice Ferman und 
Lens machten ihren Aufitieg von ben 
Rull'ſchen Gaswerken. Ihnen auf dem 
Fuße folgte ein 12 Pferdekräfte ſtarkes 
Automobil, welches von Marcel Cahen 
gelenkt wurde. Obwohl der Wind 
nicht ſtark blies, ſo ſetzten ſich doch die 
veränderlichen Luftſtrömungen dem 
Automobil äußerſt hemmend in den 
Weg. Die Luftſchiffer hatten aus dies 
ſem Grunde leichtes Spiel und erreich—⸗ 
ten zuerft das Ziel. 


Celegraphiiche Kolizen. 


Inlaud. 

— In Altlanta, Ga., ſtießen zwei 
dichtgefüllte elektriſche Straßenbahn⸗ 
Wagen zuſammen und 18 Perſonen 
wurden dabei ſchwer verletzt! 

— Im Gebäude der „Free Preß“ in 
Detroit brach am Sonntag eine Feuerd- 
brunft au; der Schaden ift groß, wur- 
be aber hauptfächlich durch die Löfch- 
arbeiten verurfadht. 

— Der Pfarrer Moore, ein irifch- 
fatholifcher Geiftlicher von Hume, ZU, 
twurbe bei einem YFußballfpiel, an tels 
chem er fich beiheiligte, jchmer verlegt, 
Er dürfte indeß mit dem Leben babon= 
tommen. 

— Zu Reading, Pa. iſt ein Gtra- 
hßenbahn⸗Streik ausgebrochen. wegen 
der Entlaſſung und Nicht-Wiederan⸗ 
ſtellung zweier Gewerkſchafts-Mitglie⸗ 
der. 3 waren aber fofort neue Leute 


zur Stelle. 

— Die „Bittsburg Clay Bot Worta“ 
bon Alleabeny, PBa., murden geftern 
butch einen furdtbaren Brand um 
$280,000 gefhädigt. Sechs Perjonen 
mwurben bei dem be erleßt,- und 


fi eine 


Selbftmord, indem er fi erhähgte 
Der Selbftmörber war ey 
densrichter des Staates Indiana und 
befand fich bei feinem Tode im Beftke 
eines Landgebietes von 3000 Acre2. 
— Frank Taylor, der au EChi- 
cago ftammen fol, wurde in Earling⸗ 
ton, Ky., nebft zwei Rumpanen, deren 
einer eine Yrauensperfon in Männer» 
fleibern ift, unter der Anklage vechaf- 
tet, vor mehreren Tagen in Paducah, 
Dr einen Sumelenraub verübt zu ha- 
n. 


— Aus Carbondale, Ill. wird ge— 
meldet: Die Koroners-Geſchworenen, 
welche mit dem Fall des von Paſtor Jo— 
ſeph MeCammiſh erſchoſſenen Benja— 
min C. Brown betraut worden war, 
ſprachen den Paſtor, der angeblich in 
Nothwehr handelte, von aller Schuld 
frei. Der Paſtor iſt ein Mann von 56 
Jahren und diente im Bürgerkriege in 
der ſüdlichen Armee. 

— Wieviel Geld im Ganzen für die 
Befreiung des, von orientaliſchen Bri— 
ganten gefangen gehaltenen Frl. Stone 
zuſammengekommen iſt, läßt ſich noch 
nicht ermitteln. Ihre Freunde, die ſich 
die Aufgabe geſtellt haben, die verlang⸗ 
ten $110,000 zuſammenzubringen, le— 
ben der Hoffnung, daß das Geld noch 
heute in ihren Händen ſein wird. In 
Boſton und Umgegend allein wurden 
bisher etwa 330/000 geſammelt. 

— Joſeph S. Phillips, ein Bruder 
des bekannten Chicagoer „Maiskönigs“ 
Phillips, wurde in Morris, Ill. von 
ſeiner Gattin auf Scheidung verklagi. 
Letztere verließ die, im Chicagoer Vor— 


ort Sheridan Park belegene Wohnung zahlreichen 
Flußufer mit Vernichtung bedrohte und 


ihres Gatten und kam zu ihrem, in 
Morris wohnhaften Vater. Sie be— 


wo er angeblich zubrachte. 


— Graf de la Vaulx, ber ſich 


| 


IHulbigt ihren Gatten, der erft 21 | tete, ehe es gelöfcht werden konnte. Das 


Jahre alt ift, ver Untreue und nennt | Feuer wurde, kurz nad-5 Uhr, in dem 
mehrere zmweifelhafte Pläße in Chicago, | 


eine Ueberquerung des mittellänbi 
Meeres per Luftballon rüfte, m 
jüngft, wie aus Paris gemeldet wir, 
einen Verfuch, feinen Ballon, der 3000 
Kubitfuß Gas faßt, zu füllen. Als er 
hiermit zur Hälfte fertig war, ergriff 
ein Wirbelfturm den Ballon und ven 
Schuppen, in weldhem berfelbe aufbe- 
mwahrt wird, und drohte beide zu zer- 
ftören. Glüdlicherweife war der Wind- 
ftoß aber nur von furzer Dauer, fo doß 
der angerichtete Schaden nicht fo be= 
beutend mar. 


Dampfernadhridten. 
Ungelommen. 


New York: Tauric von Yiverpool; City of Rome 
don Giasgew: Kalabria, von Marfeille, G.nna und 
Neapel, Dinnamore, von Genua, Livorno und Wi: 
gier. 

Sau Francisco: Goptic von den ajiatiih-n Häfen. 

Marjeille: Berugia von Nerv Vork, über Genua. 

Liverpool: Saroıia von Bofton. 

Ur Scilly vorbei: Kronprinz Wilhelm, von New 
Dort nah Bremen. 

Abgegangen. 


— Königin vLuiſe, von Bremen nach New 
oct. 

Antwerpen: Haverford nach Rew Vortk. 

Am Lizard vorbei: Lucania, von Liverpool nach 
New Dort. 

Dıe Gencraldireftion Der Hamburg: Amerifa=Linie 
theilt mit, daß die Verhandlungen betreffs ve: Raute 
San Francisco:Ditafien noch in der Schw be find. 
Dabın ift cine frühere Meldung zu b.riciigen, Es 
wird aber cinem baldigen befriedigenden Abſchluß 
der Verhandlungen entgegengejehen. 


Lokalbericht. 
Gefährlicher Brand. 


Die Waarenſpeicher am Fluß in der Nähe 
von Michigan Straße ſchwer be roht. 


Am Fuße der Michigan Straße kam 
geſtern Nachmittag ein Großfeuer zum 
Ausbruch, welches eine Zeit lang die 
Waarenniederlagen am 


einen Sachſchaden von $80,000 anrich- 


Maarenfpeicher von Dgden, Sheldon & 


| Eo. entdedt, in welchem die Firma Joy 


— In La Eroffe, Wis, verfuchte ber | Morton & Co. einen Salznorrath im 


Gehilfe in der Apothefe von Dr. Oscar 
Houd, eine der Lampen anzuzünden, 
als ihm das GStreichholz aus der Hand 
in ein Betroleumfaß fiel. Der junge 
Mann machte einen Sprung nad) der 
Ihür, und faum hatte er das Freie er= 
reicht, al eine furhtbare Erplofion er= 
folgte, durch welche die ganze Faſſade 
des Ladens herausgeriffen wurde. Der 
Gehilfe erlitt verfchiedene Brandimwun- 
| ben. 


Ausland. 

— Einer Depefche aus Hongkong zu= 
folge ift im chinefifchen Bezirk Hjing- 
Ning fon wieder eine Bafeler Mil: 
fionsanftalt zerftört worden! 

— Da3 mazedonifche Revolutions— 
Komite proteftirt dagegen, daß in dem 
Bezirk Kaftoria unter den dortigen 
Bulgariern eine Verfolgung unternom> 
men wird. 

— Morgen tritt die belgijche Abge- 
ordnetenfammer wieder zufammen. &3 
wird eine neue Heereöporlage berathen, 
melche die Dienftzeit herabjeßt, aber Die 
Kriegsftärte vermehrt. 

— Die jeit mehreren Monaten ftrei= 
fenden Fifcher von Grimsby, England, 
haben fich bereit erklärt, ihre Bejchmwer- 
den durch ein Schiedögericht entfcheiden 
zu laffen, und wollen heute die Arbeit 
wieder aufnehmen. 

— Bon den 22,883 Grubenleuten, 
melche in den Bergmerfen zu Lüttich, 
Belgien, angeftelt waren, ſind jetzt 
15,084 müßig. Zufammenftöße der 
Streifer mit den Gendarmen gehören 
zu den Alltäglichkeiten. 

— Die deutfche Kaiferin befindet fich 
noch unter derBehandlung ihrer Aerzte 
und wird nicht in der Zage fein, an 
berfchiedenen Funktionen theilzuneh- 


men, für melche ihr Erjcheinen anges 


Jagt war. 

— in Berlin wird nädhjites Früh— 
jahr, oder jhon vorher ein großer 
Dienftboten = Streik erwartet. Die 
weiblichen Dienjtboten dajelbit organi= 
firen fih, und die Sozialisten jcheinen 
die Bewegung unter ihre Kontrolle 'zu 
befommen. 

— Martha Hofader, melche, mie 
fchon erwähnt, zu Straßburg in der 
Dper „Das goldene Kreuz“ (nicht „Gol= 
dene Zeit,“ — der Name in ber betref- 
fenden Depefche war unleferlich) auf: 
trat, ift die, auch in Amerika rühmlich 
befannte „Schweizer Nachtigall.“ 

— Der Dampfer „Alefia“ ift foeben 
mit einer, auß 400 Pferden und Maul: 
ejeln beftehenden Ladung in Bremer 
haven eingetroffen. Die Thiere jtam- 
men aus Auftralien und find angeblich 
den amerifanifchen vorzuziehen. Gie 
werden in nächiter Zeit nach Japan ab= 
gehen, wo fie beim Militär zur Ber- 
wendung gelangen. Japan zahlt 700 
Mark das Stüd für, dDiefelben. 

— In Paris fieht man dem bevor- 
ftehenden pansamerifanifchen Kongreß, 
der demnädjft in ber Stadt Merifo ab- 
gehalten werben fol, mit größter Be— 
forgniß entgegen. Treo des Ber: 
trauend, melches die dortigen Blätter 
in die Mäßiqung de3 Präfidenten 
Roojevelt jegen, fchreiben fie ihm doch 
umftürzlerifche Abfichten zu, die er 
„mwahrfcheinlich” gelegentlich des Kon 
grefied zur Geltung bringen werde, 

— Die Gefhäftswerthe in Deutfch- 
land waren in ber verfloffenen Woche 
im Ganzen ein wenig böber, al3 in leß- 
ter Woche. Troßdem wird die Lage von 
ber Börfe und von der Preffe als hödhit 
niederdrüdend angefehen. „Wer in ge- 
genmwärtiger Zeit jein Geld anlegt,“ 
meint die „Frankfurter Zeitung“, 
„muß darauf gefaßt fein, daß er Ver- 
Iufte erleidet.“ Die „Vofjifche Zeitung“ 
warnt ebenfall3 vor -übereilten Unter- 
nehmungen. 

— Nähten Sonntag werben inBer- 
lin und anderwärt? in Deutjchland 
große Yeitlichkeiten zu Ehreit des 80. 
Geburtätages von Profeffor Rubolf 
Virhom ftattfinden.. Auh im vielen 
auswärtigen Ländern mwirb ber be- 
rühmte Gelehrte geehrt werben. 
Stabt — * wird 100,0000 


Werthe von 820,000 aufgeſpeichert hat— 
te. Als die erſten Spritzen auf der 
Brandſtätte eintrafen, ſtand nicht nur 


der Speicher ſchon in hellen Flammen, 
ſondern dieſelben hatten auch bereits die 
| anftoßenden Holzhöfe und einen Theil 
| ber Kohlenniederlage der Goughiogheny 
|& Lehigh Eoal Co. ergriffen. Batail- 
| lonächef Senferlich gab einen General- 
| alarm ab, und der ftellvertretende SFeuer- 


wehrchef, Marſchall Campion, den ver 
Generalalarm ebenfal3 zur Stelle 
brachte, berief fünf meitere Sprigen auf 


| die Branbjtätte, fo daß jchlieklich, ad» 


‚zu 
Die 
‚Mark * 


geſehen von dem Löſchboot, 30 Spritzen 


| ihre Strahlen in die Gluthen entfand- 


ten. Alle Unfirengungen der Löfch- 
mannjchaften vermochten aber nicht zu 
verhindern, daß die ylammen nicht auch 
dad MWaarenhaus auf der Werfte der 
Bary Transportation Eo., fowie ben 
MWaarenfpeiher Nr. 2 der Ontario 
Etorage & Warehoufe Co. in Afche leg- 
ten. nachdem fie am Waarenfpeicher von 
Ogden, Sheldon & En. ihr Zerftö- 
rungsmwert vollendet. Dagegen gelang 
e3 der Feuerwehr glücklicher Weiſe, ei— 
nem weiteren Umſichgreifen des Bran— 
bes Einhalt zu thun.- Der Verluft wird 
mie folgt abaefhägt: Ontario Storage 
& Warehoufe Eo., $45,000; Joy Mor: 
ton & Co., Salzniederlage, $20,000; 
Ogden, Sheldon & Eo., Waarenfpei- 
cher, $5000; Bary Transportation Eo., 
Maarenfpeicher und Werfte, $10,000. 

Nach Anficht der Feuerwehr hatten 
fich Landftreicher in dem Speicher ber 
Firma Dapden, Sheldon & Co. einge: 
fchlichen und den Brand dadurch ver- 
urfacht, daß fie achtlos ein noch bren= 
nendes Streichholz fortwarfen. 

— — — — 
Einbrecher⸗Arbeit. 


Einbrecher, deren nähere Bekannt— 
ſchaft der Polizei höchlichſt erwünſcht 
wäre, verſchafften ſich geſtern, zwiſchen 
Mitternacht und 4 Uhr Morgens, Ein— 


Ich in nicht weniger als fünf Geſchäfts—⸗ 


pläße der Norbfeite, beraubten die Kaj- 
ferapparate ihres Inhaltes und thaten 
fi; an Schnapps und Zigarren gütlich, 
ehe fie mit ihrer Beute abzogen. Außer 
dem Reftaurant von Ed |rmwin, Nr. 
1251 N. Clark Str,, ftatteten die fre> 
chen Gauner den folgenden Wirthichaf- 
ten ihren ungebetenen Befuch ab: Old 
Camp Fıy, N. Elarf und Sherman 
Straße; Edward Spondly, 1367 N. 
Clark Straße; „Ihe Tranzvaal,“ R. 
Clark und Halfted Straße, jowie Sam 
Notberberg, Wriahtmood Ave. und 
Burling Straße. Wie frech die Einbre- 
cher zu Werke gingen, bemeifi der lim: 
ftand, daß fie fich mit nur einer Au3- 
nahme in jedem Falle dadurd Einlaf 
erichafften, daß fie das Schloß ber 
Vorderthür des Lofale® mit Stemm- 
eifen fprengten, eine Arbeit, die micht 
ohne ziemliches Geräufh abgegangen 
fein fann. 
— ——— 
Hatte ſchlimmere Folgen. 


An Wilſon Avenue ſtieß geſtern 
Abend ein voll beſetzter elektriſcher 
Straßenbahnwagen mit der in voller 
Fahrt befindlichen Spritze der Spri— 
hen⸗Kompagnie Nr. 70 zuſammen. 
Die Feuerwehrleute, welche auf dem 
Löſchapparate ſaßen, wurden im weiten 
Bogen auf die Straße geſchleudert, als 


die Spritze ſich überſchlug. Die Paſſa⸗ 
giere der Car kamen mit dem bloßen 


Schrecken dabon. Zwei der Feuerwehr⸗ 
leuie, der Kutſcher John Marloß und 
der Schlauchführer Michael Kenneby, 
erlitten fo fchmere Verlegungen, daß fie 
nad dem Wlerianer-Hofpital gefchafft 
werben mußten. 
Hüftenbrud, fein Leidenägefährte 
fchwere Quetfchungen am Kopf und 
beiden Schultern. Charles Riemer, der 
Motorführer der Car, behauptet, meber 
die Warnungsfignale des Spritzenkut⸗ 
3 gehört, wg Spriße jelbft ge: 
ben zu haben, bis fie | 
uß von dem Straßenbahnmwagen be- 
nd und ein Zufammenftoß nicht mehr 
vermeiden wat. 


F 


Marloß erlitt einen 


fi nur wenige. 


a u 


im 


‚Chicago verlieren ihr gan- 
jes Hab und But. 


Schd Gebäude heute Arüh bis auf 
* den Grund niedergebrannt. 


Der Brandfchaden wird die Höhe von 
$25,000 erreichen. 


Das Feuer tam in einer Bäderei zum 
Ausbrud. 

South Chicago wurde heute zu frü- 
ber-Morgenftunde von einem euer 
beimgejucht, das jehs Wohnhäujtr in 
Ajche legte und einen Sadhfchaden von 
$25,000 anrichtete. Der Feuerwehr 
gelang e& nur mit der größten Mühe, 
weiterem Umfichgreifen der ylammen 
zu fteuern und zu verhindern, daß 
das ganze, dicht mit fleinen Holzbau- 
ten beitandene Geviert von der Lohe 
ve@gehrt wurde. Der Brand entitand 
in dem Haufe Nr. 9252 South Ehi- 
cago XÜbe., in weldhem George Riten- 
thaler jeineWohnung und Bäderei hat- 
te. Diefes Gebäude, ein zmeiftödiger 
Holzbau, murde vollftändig einge- 
älchert, und der Befiter beziffert feinen 
Verluft auf $3400. Mit Bliesfchnelle 
Iprangen die Flammen auf die rechts 
und-linf3 anftoßenden Häufer über, 
die theild gänzlich niederbrannten, 
theil3 zu mehr oder weniger hohem Be- 
trag befehädigt wurden. E3 find dies 
die nachgenannten Bauten: 

Nr. 9254 South Chicago Avenue, 
zweiltöcdiges Wohnhaus von rau 
Mary Clark, brannte vollftändig ab; 
Berluft, $2800. . 

9256 South Chicago Ape., zimei- 
ftödiger Holzbau, deffen oberes Stod- 
mwerf von Kofeph Meyer zu Wohnzme- 
den, da3 untere von Frau PatridMur- 
pbhn als Leichenbeftattungg - Gefchäft 
benußt wurde. Das Dach brannte ab 
und Meyers Möbel wurden beichädigt. 
Gefammtfchaben etma $500. 

Nr. 9248 South ChicagoAve., zwei: 
ftödiges, zur Zeit leerftehendes Holzge- 
bäude, Eigenthum von James Bacon. 
Brannte vollftändig nieder; der Ver- 
luft wird auf $2,300 bemeffen. 

Nr. 9246 South Chicago Abe., drei= 
ftödiges Badfteingebäude, Eigenthum 
bon Fred Schilious. 

Nr. 9220 Erie Ane. Die zwei obe- 
ren Stodwerfe ftanden leer, im erjten 
betrieb die Firma Urmitrong Bros. 
ein Kommiffiona = Gejchäft. Der am 
Gebäude angerichtete Schaden beträgt 
$3500, derjenige am Waarenlager von 
Armftrong Bros. $1000. 

Nr. 9244 South Chicago Alpe., zimei- 
ftödigesHolzgebäude, von SamuelXaj- 
fer ald Wohnung und XLeihjtall be= 
nut. Schaden, $4000. 

Nr. 9242 South Chicago Xoe,, ein- 
ftödiger Holzbau, in weldem Michael 


poll Schaden, 


$800. 

No. 9238 South Chicago Ube., ein 
zmweiftöcdiges Holzgebäude, welches John 
Kettler ala Wohnung und Wirthichaft 
diente, brannte ebenfalls vollftändig ab. 
Keitler bemißt feinen Schaden auf 
$3200 


200. 

South Chicago Hotel, dem Herb des 
Brandes gerade gegenüber gelegen. 
Zunfen feßten das Dad) in Brand; der 
Sadjehaden beträgt H100, 

Da3 Teuer fam in der Ritenthaler’- 
fchen Badjtube zum Ausbruh und ift 
mwahrfcheinlih auf einen überheizten 
Badofen zurüdzuführen. Als die Bo- 
Yiziften Cotter und Drea den Brand 
entdedten, ftand der untere Theil bes 
Ritenthaler’ihen Haufes jchon in bel: 
len Flammen. Nachdem die Boliziften 
in aller Eile einen Mlarm abgegeben, 
traten fie die Hausthüre gerade in dem 
Augenblid ein, als die Bewohner Jurd) 
den Rauch aus dem Schlaf gemedt 
worden waren. Da die nah unten 
führende Treppe jchon in Flammen 
ftand, mußten Ritenthaler, feine Yrau 
und feine beiden Söhne den Sprung 
aus dem, qlüdlicher Weije nicht hoch ge= 
legenen Tyenjter wagen. Kaum befan= 
ben fie fich in Sicherheit, ald das Haus 
bi3 an den Firft des Daches in Fylam= 
men gehüllt war. Al Marfchall Dris- 
coll mit feinen Zeuien auf der Brand» 
ftätte eintraf, erlannte er auf den erjten 
Blid, daß feine Diannfchaft und ihre 
Löfhapparate allein der Aufgabe nicht 


tändig niedergebrannt. 


'gewachlen jeien, und er erbat ich durch 


einen Generalalarm Berftärfung aus 
Grand Eroffing, Woodlamn, Engie- 
wood und Hyde Part. Die Bermohner 
ber angrenzenden Häufer rafften in- 
zwifchen ihre Koftdarkeiten zufammen 
und retteten fich in’3 Fyreie, thränenden 
Auges dem fortfchreitenden Zerſtö— 
rungswerk zuſehend. 

Unter den 150 Gäſten, welche das 
South Chicago Hotel zur Zeit beher⸗ 
bergte, entſtand eine Panik, als die 
Flammen gierig über die Straße hin— 
über zu lecken begannen. Bald ſtand 
das Dach des Hotels in Brand, und 
hätte die Feuerwehr nicht ununterbto— 
chen einen Schlau auf das Gebäude 
fpielen laffen, fo wäre auch dieſes zwei— 
fello3 in Trümmer gelegt worden. Noch 
ehe die erfte Verftärfung zur Stelle 
war, näherten fich die Flammen in be- 
drohlicher Weife dem erft fürzlich um- 
gebauten Calumet-Theater, glüd!icher 
MWeife trafen aber, ehe dafjelbe Feuer 
fing, Löfhmannfhaften unter dem Be- 
fehl von Hilfs-Feuermehrchef Campion 
ein, unb pas Theater fonnte gerettet 
werben. Ein fchwere® Stüd Arbeit 
mar e3, die 26 Pferde zu retten, die fich 
in dem Laffer’fchen Leihftall befanden. 
Die Thiere waren vor Angft und Auf» 
tegung fo wild geworben, daß mehreren 
bon ihnen die Augen verbunden werden 
mußten, ehe e3 gelang, fie dur Raud 


‚und Flammen in’3 Freie zu führen. 


Der Feuerfchaden ift nur zu kleinem 


"Theil durch Berfiherung gebedt, und 
‚mehrere der betroffener Familien haben 


ihr ganzes Hab und Gut verloren. 
— Erflärt. — Leutnant 9: „Alle 


—* ſeine Schmiedewerkſtatt hatte; 


er, wie fehen Sie denn aus. Iht 
urcbart ift ja gang zermühlt!” — 


Bremfer Harry VBanderberg, wohn 


HM 
H 3 


Sampen, m. gro= 
bem Brenner nm. 
Glas = Reflektor, 
bollftändig 


a 


Splinder für Ins F 
candeszent Gas= FE 
lichter, das Stüd F 


Intereffante Werthe in. 


Herbjt-Stleiderftofjen]| 


für Dienstag. 


Unjer neues Gebäude ift beinahefertig und um das Ueberführen 
der Maaren zu erleichtern, müflen iwir das Lager foviel wie möglich verkleinern, 


deshalb Dieje außerordentlihen Werthe, die wir morgen offeriren. 


50 Zoll breites ganz- 
mwollenes Broadeloth — 
in allen den neueiten 


Schattirungen— 
ber Yard Böc 
46=zÖllige ganzwollene 


Serge, in allen Far: 
ben, per 
Nard 


ESELEZETTEE 
3 Spezialitäten in Schuhen. 


1. ‚ Dongola Schnürjhube für Damen, Patent 
oder Stod Tip, Erteitjion Sobfen, 
alle Gröken, I Wth., TDienftag 
2. Feine Vici Kid Shnürfhuhe für Damen, — 
— Rope geſteppten Sohlen, Dreiviertel 
oxed Stole Cut, Patent Tip, alle m 
Größen, 32.50 Wtb., Dienitag...... 51.75 
3. Ertra hodfeine Kid Schnürfchuhe für Da: 
men, mit Mat Galf Top, bandwelted Sohlen, 
verforirter Obertheil, Patent. Tip, Cuban Ab: 
häge, Seiden Top Facings, alle ‘ 
Größen, 8.50 Wih., Dienftag 


Putzwaaren. 


Shirt Waiſt Hüte für Damen, Fedoras, Sai— 
lors und ams, neueſte Schöpfungen, elegant 
gdarnirt, endloſe Auswahl, markirt um zu $1.50 
und $2 verfauft zu werden, ſpezielle 

Auswahl 


+ 


Domeſtics. 

Die per Yard für 32 Zoll breite 
3 Vercales, feine Mufter, aut with. 
ie per Yard für mercerized Flannelette, — 
2 neue Serbitmufter, 124 Werth 

8!c per Yard für ganzleinenes extra jchives 
2 tes deutſches Handtuchzeug, mit fauncy 

Border, regul. 124 Dualität. 

4c per Yard für joft finiihed gebfeichten 
—Muslin, volle Yard breit, 6c Werth. 

39e per Stüd für Outing Flaneld Damen: 

Unterröde, ruffled TFlounce, 

fteppte Kante, 50c Werth, 

‘ 75 füt ein ſtrikt ganzwollenes Blanket, 

* OP naturgrau, volle Gröke. 

Speziell um BD Vor m. — Domet 

Shaker Flanell u. feine Kleiderfattune, 2 

4 


per Yard 
Anterzeng. 


T 
ar 
0 Did. jchwere fliehgefütterte Unterhbemden uw. 
Unterbofen für Männer, feiden-eingefaßt und 
Berimutterfmöpfe, alle Größen, 285 
48c Werth, zu c 
Damenleibchen und Hofen, auftralifhe Wolle u. 
Maco Garn gemifcht, nicht eingehend, finijbed 
Nähte und Vote Band an Hojen, i e 


werthb 75c, zu 
Unterhojen, Dramers 


Kleider 
10. 


fanch ges 


und Hemden für Kinder 

Größen 16 838% 2 „*2 

Preis 10e 13e 150 1Se 20e 
9: 


8 
23c 25c 


Spielhölle ausgehoben. 


Die Polizei hob geſtern Abend eine 
Spielhölle aus in einem der Hinter— 
zimmer der Wirthſchaft von William 
Kells, Nr. 697 Grand Aoe., und ver— 
haftete außer Kells und dem angebli— 
chen Halter, William Edwards, neun 
Männer, die beim Glücksſpiel betrof⸗ 
fen worden waren. Die Verhaftung 
ging nicht ohne Hinderniſſe von Stat— 
ten, da Edwards die Spieler dazu auf⸗ 
reizte, ſich der Verhaftung zu widerſe— 
tzen. Während des Kampfes, der ſich 
entſpann, wurden in der Wirthſchaft 
zahlreiche Flaſchen und Gläſer zer— 
trümmert. Kells, der auf das Kampf— 
getöſe aus ſeiner Wohnung hinabgeeilt 
war, wurde ebenfalls feſtgenommen, 
obwohl er behauptete, keine Ahnung 
dabon gehabt zu haben, daß hinter jei- 
ner Wirthichaft „aejeut“ werde. Kells 
ift feit der legten Wahl Mitglied der 
ftaatlihen Steuer - Ausgleichungsbe- 
hörde. 

Als die Verhafteten heute Richter Hall 
vorgeführt wurden, belegte derſelbe Ed— 
wards als Hälter der Spielhölle mit ei— 
ner Geldſtrafe von 85 und um 83 büßte 
er ihn, weil er den Poliziſten Wider— 
ſtand geleiſtet hatte. Kells wurde frei— 
geſprochen, die Uebrigen kamen mit ei— 
ner Geldftrafe von je einem Dollar da- 


—— 
Frauenverein „Fidelia““. 


In der kurzen Zeit ſeines Beſtehens, 
er wurde vor zwei Jahren in's Leben 
gerufen, hat der Frauenverein „Fide— 
lia“ einen erſtaunlichen Aufſchwung 
genommen. Er zählt nahezu 400 
Mitglieder und hat $2000 im Ber: 
mögen. Der ®erein verfolgt ben 
Zweck gegenjeitiger Unterftügung und 
hat auch die Pflege deutjcher Gejellig- 
feit auf fein Banner gefchrieben. Er- 
frantten Mitgliedern zahlt er $4 pro 
Mode auf die Dauer von 13 Wochen, 
und in jedem Sterbefall werden $200 
an die SHinterbliebenen ausgezahlt. 
Sein Emporblühen hat der Verein der 
unermüdlichen Thätigfeit feines Vor- 
Standes zuzufchreiben, an deffen Spibe 
Frau Margaretha Döjcher fteht. — 
Das am Samftag Abend in Schönho- 
fens großer. Halle gefeierte Gtif- 
tungäfeft des yrauenvereind? machte 
dem Namen befjelben — „Fidelia” — 
alle Ehre. E3 ging fiel und echt 
beutfch-gemüthlich dort zu. Das ſchöne 
Teft, das allen Bejuchern noch ange 
in angenehmer Erinnerung bleiben 
wird, fand erft geftern — „frühmor- 
gens, wenn bie Hähne Fräh’n“ —- fei- 
nen Abjchlup. 


— —— — 


Kurz und Neu. 


* In der Nähe der Alfip’fchen Zie⸗ 
gelbrennerei in Blue Ysland entgleifte 
borgeftern Abend ein Frachtzug der 
Chicago AYunction-Bahn, der haupt- 
fachlich mit Eiern, Mehl, Butter und 
ähnlichen Nahrungsmitteln befrachtet 
war. Die Lofomotive und neunfyracht- 
wagen thürmten fich zu einem wirren 

'zufammen. Der 
Saft 
—* 3 Vermont * in Blue gr 
erlitt jhwere Dueifchungen am up, 


zu Ham- 


Eine Meine Bartie 50 Zoll breite 
ganzmwoll. Cheviot3, nur "50€ 

‚,) bau, Be Dual., Yard.. 
12 Stüde 503öl. gansmwoll. ertra 
ſchweres ſchwarzes Dia⸗ 
gconal, wth. 81.B, Vd 
18 Stüdce vardbreiter ganzwoll. 
Flanell, gemiſcht und € 
einfarbig, Bargain zut.... 


— — — — —— — — — — — — — — — — —— ———— —— —— —— —— — — — 


« 


44 Soll breites genye s 
voll. Benetian Gloth, 

a w brau= 

ne Mifhungen, 
wth. 75c, Yard. 48c 
46zö0. ganzwoll, Gras 
nite Cloth, im neuen 


Herbft:Schattis 68c 


rungen, Vard.. 


ide 


Damen-Waiſts, Hadıt- 
Rleider, ufw. 


Damen-Maifts, gemaht aus rt, la⸗ 


nell, elegant beſetzt, alle Farben, 
alfe Größen, zu 


Nachtkieider für Damen, gemadht aus 
fowerer Flannelette, volle Größe 


Geftridte Schlaftleider für Kinder, mit 
Füßen, Größen 9 bis 12 Jahre, gu 
Motions. . 


Schwarze Velveteen Binding, wert Sc, 
per Yard... 


Votter's beſte Rähſeide, 50-Yard⸗ 
Spulen 


Eine Partie fanch frilled Strumpfhalter ſür 
Damen, regulärer Se Werth, jr 
das Baar 


Hausausftattuugen. 


Echte Colby Waſch-Wringers, mit guter Quali⸗ 
tät Gummi:Rollen, werth $2.50, “ 
zu « 


Gutgemachte 
Bretter, wert 


„Beit on Farth“ Bügeleiſen, hochfein nidelplat⸗ 
tirt, 3 Eiſen, Griff und Stand, 

werth *1.50, per Set 

Nr. 8 Waſchkeſſel, mit Kupfer⸗Rim 

und Boden, werth $1.00, zu 


Ertra große braided Weiden-Wafchlörhe, 
werth 7öc, zu 


Toledo Waihmafhinen, Konftruktion diefelbe wie 
bei „BoR“ oder „Olobe“, werth 
7.00, zu 
Groceries. 
Befter granulirter Zuder, 10 Bid 
Liberty Flute Vanilla Wafers Se 
Thompſon's Ertra Fancy gebleichte Sultane 
Rojinen, per Bid 15e 
Fancy Ring Eut Wepfel, per Pd 
Garolina Head Reid, per Pfd 
Gemifchter Maracaibo Kaffee, per Bid 
Nr. 1 Rio Kaffee, per Bid 
Stafford's hochfein gewürzte Pichles, 
ajjortirt, Ouartgröße 


Das israelitifhe „Heim für 
Freundlofe‘‘, 


Mit entfprechender Feier wurde ge 
fteen in dem Gebäube an R. Clark and 
Wells Straße das zunächft zur Wnf- 
nahme bon einhundert Perfonen — 
Frauen und SKinbern —beitimmte 
„Home for Jewiſh Friendleß“ eröffnet. 
Sn ber neuen Anftalt, einem Werk des ° 
hiefigen „Barton Hirfh Damen Hilfe 
bereins,“ follen jolche ifraelitifche Bes, 
bürftige oöriibergehend Wohnung und 
Pflege finden, welche ala geheilf aus 
Hrfpitälern entlaffen wurden, aber für- 
perlich noch zu [hmwach zur Verrichtung 
bon Arbeit find, folde Waifentinder, 
die nicht gleich in den betreffenden gro» 
Ben Waifenhäufern untergebracht wer— 
den fönnen, und arme Finder, des 
ten Eltern ihnen feine anftändige 
Erziehung zu Theil werben Jafjen tün- 
nen Nach Verlauf der nächften beiven 
Wochen fol in dem nämlichen zroßen 
Gebäude auch) eine „Heimath für ifraelis 
tifche Dienftmädchen“ eröffnet werden. 
Das Direktorium beider Anftalten jegt 
fich wie nachftehend zufammen: Präfi- 
dentin, Zrau B. Mandl; 1. VBize-Präft- 
bentin, Frau Hugo Brady; 2, Vizebrä- 
fibentin, rau Dr. Kacob Frank; Pro- 
tofoll-Sefretärin, Frau W. Loebman; 
forrefpondirende Sefretärin, Frau N. 
Hofeld; Finanzjefretärin, Frau R 
a Schapmeifterin, rau Henry 

oth. 


* Grabifchof Ireland, auß St.Paul, ’ 
traf heute hier zum Befucdh ein; er Io= 
girte fich im Great Northern-Hotel ein. 

* Staatsanwalt Deneen erklärt, «3 
werde bon dem Berlauf der Unter> 
fudung abhängen, mit welcher bie 
ſtädtiſche Zivildienſt-Kommiſſion mor— 
gen in Sächen Collerans beginnt, ob 
er es für nöthig erachten werde, auch 
die nächſte Grand Jury auf den Vor— 
ſteher der ſtädtiſchen Geheimpolizei 
aufmerkſam zu machen. 

* Das Gutachten, welches Ober⸗ 
Staatsanwalt Hamlin hinſichtlich der 


Befugniß ſtaatlicher Kommiſſionen ab⸗ 


gegeben hat, Spezialanwälte anzuſtel⸗ 
len, liegt nun im Wortlaute vor. Es 
lautet dahin, daß ſolche Kommiſſionen 
— von wenigen Ausnahmen abgeſehen 
— ſich an die Ober⸗Staatsanwaltſchaft 
zu wenden hätten, falls ſie irgend wel⸗ 
chen Rechtsbeiſtand benöthigen. Va 
* Das neue Gotteshaus der Israeli 
tifchen „South Side Congregation“,, 
Nr. 3433 Indiana Avenue, wurbe ges 
ftern Abend eingeweiht. Dr. Emil ©. 
Hirfch hielt die Feſtrede. Superinien⸗ 
dent M.Ungerleider vom Michael Rees-' 
Hofpital hieß die Gemeinde im ihtem 
neuen Heim willtommen. Die Rabbi- 
ner AL. Levy, Zojeph Stolz, F.Chöne 
färbner, Jsrael Comen, Henty Shabab, 
%. Agat und A. J. Meſſing hiellen 
kurze Anſprachen. nbaum, 
Borfteher der Gemeinde, empfing aus 
den Händen von Louis Levin Vorſiher 
des Baufomites, die Schlüffel zum 
neuen Gebäude. er 
* An Wafhtenatm Avenue verfu 
geftern der 12jährige Chmarb Rus 
fomsfi, wohnhaft Nr. 515 N. % [5 
Avenue, von einer in Fahrt befindhi 
—5 Car * St 
ra pringen. m zu Fall: 
gerieth mit dem Iinfen Bein unte 
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—— ten, portofrei 
> Fniemt ni die Postoflen ni . - 
—— class matter, 

Beihloflene Sadıe. 

Auf Händel mit den Ber. Staaten 


= Kann e& Großbritannien jebt offenbar 


I 


Bi 
Bi: : 


niht anfommen laffen, denn das Bis» 
hen Kriea in Sübafrifa gegen zmei 
winzige Bauernrepublifen nimmt ale 
feine Rräfte und Gelbmittel in An- 
Ipruch. Auf der anderen Seite ift ten 
amerifanifchen Staatsmännern nicht 
zuzutrauen, daß fie fi durch die Ver⸗ 
legenheiten des „Mutterlandes” weich 
Himmen lafjen und auf die Bortdeile, 
Die ihnen die Lage der Dinge gewählt, 
aus ritterlihem Edelmuthe verzichten 
werben. Die Herren im Bunbesienate 
beſonders ſind faſt durchweg „Ge— 
“fchäftsleute,“ die vielleicht am heimiſchen 
Heerde und in der Kirche Gefühls— 
anwandlungen haben, an der Börſe, 
am Zahltiſche und in der Politik aber 
nie. Da man das in den leitenden 
Kteiſen Großbritanniens recht gut 
weiß, ſo iſt die Meldung durchaus 
glaubhaft, daß die britiſche Regierung 
in Sachen des Nicaraguakanals ſo 
ziemlich auf allen Punkten nachgegeben 
hat, und einer Einigung nichts mehr im 
Wege ſteht. Ließe ſich keine freund— 


ſchaftliche Verſtändigung erzielen, ſo 


würde der Bundesſenat ſchwerlich zö— 
gern, den Clayton-Bulwer-Vertrag 
einjeitig zu fündigen und Großbritan- 
nien zum Itoße fogar für einen be- 
feftigten Kanal zu jtimmen. 

Da nun der Vertragsbrud, au 
wenn et mit „patriotifchen“ Gründen 
beihönigt wird, unter allen Umftänden 
eine Schmad) für die wortbrüchige Na— 
tion ift, jo wird fich jeder guie Bürger 
der Ber. Staaten über die Betätigung 
der Nachricht Freuen, daß Großbritan- 
nien in die vollftändige Aufhebung des 
Clayton-Bulmwer-Vertrages eingemilligt 
bat. Sit das richtig, jo würde unfere 
Regierung fortan das Recht befigen, in 
Mittelamerifa mit Zuftimmung der 
dortigen Republiten Fuß zu fallen und 
bon ihnen alles Land zu erwerben, zu 
pachten oder jonfimie filh abireten zu 
laffen, defien fie für die Zmede eines 
Swifchenmeer-Sanals zu - bebürfen 
glaubt. Daß ein folder Kanal, wenn 
er überhaupt auf Koften oder unter ber 
Bürgfhaft der, Ver. Giaaten gebaut 
wird, in Friedeszeiten allen handeltrei⸗ 
benden Voölkern unter gleichen Bedin— 
gungen offenſtehen müßte, iſt hierzu— 
lande noch von keiner Seiieé beſtritten 


” worden. Die Frage war nur, ob feine 


Be 


ES 


” der Bundesregierung 


Neutralität von Großbritannien und 
den Ber. Staaten allein gemährleiftet 
werben follte, oder von allen Groß 
mächten zufammen. In dem urfprüng- 
lien Entwurfe zu einem neuen Vor— 
trage war die Hinzuziehung aller ande- 
ren Mächte vorgejehen, aber da ber 
Stehat hiergegen Einwand erhob, jo foll 
die britifche Regierung diefe Bedingung 
zurüdgezoben haben. Ferner joll fie den 
Ber. Staaten das Recht eingeräumt ha= 
ben, in SKriegzzeiten alle Schritie zu 
tun, die fie zu ihrem eigenen Schuße 
für nothimendig halten. Ein derartiges 
„BZugeftändnig“, obwohl e3 vom Bun= 
besjenate mit großem Nachdrud gefor- 
bert wurbe, ift eigentlich . überflüffig, 
benn e3 bverfteht fich ganz von felbit, 
baß die Ver. Staaten einem eimanigen 
Teinde bie Benußung ihres Kanals 
nicht geftatten würden, wenn fie zur 
See flarl genug wären, um ihn zu 
blodiren oder zu fperren, Beranlapt 
aber die fcheindare Nachaibigkeit 
Großbritanniens unfere Jingos, von 
ber Forderung Ubftand zu nehmen, daß 
die Ver. Staaten befugt fein follten, 
ben Kanal zu befeftigen und aud in 
Friedenszeiten militärifch zu befegen, 


- fo ift ja der Hauptzmwed erreicht. 


Ob der Nicaragualanal oder fonft 

> ein Durdftich durch die mittelamerifa= 
nifche Landenge überhaupt auf Koften 
unternommen 
werben follte, ift allerdings noch immer 
fraglich, aber leider iſt keine Ausſicht 
auf eine ruhige und rein ſachgemäße 
Erörterung der erhobenen Einwände 
porhanden. Eine große Mehrheit des 


" Kongrefies, Demokraten fowohl mie 


, blitaner, hat offenbar bereit3 ent- 
ſchieden, daß eine fünftlihe Wafler- 
Itraße zmifchen dem Golf von Merito 
und dem Stillen Dean unverzüglich 
angelegt werben muß, und zwar ohne 
alle Rüdficht auf die Koften oder die zu 
erwartende Verzinfung be angelegten 
Kapital. Da alle Verfuche fehlge- 


- Aölagen find, ben Privatunterneh- 


müungsgeift für ein Werk von fo zmeifel- 
hafter Ertragfähigkeit hinlänglich zu 


iexeſſiren, ſo iſt es die unerſchütter— 
- The Meinung aller „Erpanfioniften,“ 


daß Die Sache von der Bundesregierung 
‚in bie Wege geleitet werden muß. 
Sm ber That hat man fich weder um 
“bie finanzielle Seite der Angelegenheit, 
no um die technifchen Sehwierigfeiten 
irgendivie gefümmert. Genügen hun» 
‚dert Millionen nicht,. jo müflen eben 
zweibundbert Millionen oder noch mehr 
ert werben, und ftellen fich undor- 
ebene Hinderniffe ein, jo wird die 
jergleichliche amerikanische inges 
töfunst fie ohne Zweifel übermin- 
" Man mub es no ald ein Glüd 
wi daß der Kongreß auf die 


Borftellungen der Abminiftration bin 
Q en aftens ba i 


|. Bon. beutfcher 
liſcher — fir. 


und eng» 

Sam ift 
in den lebten Jahren viel geredet mor- 
ben. &3 ift vem amerifanifchen Volte 
oft jchon gefagt worden, daß ber beut- 
fche „War Lord” einen Krieg gegen On⸗ 
tel Sam plant, daß er bauptfächlich 
deshalb eine große deutjche Kriegsflotie 
Ihaffen will, und daß es infolge deifen 
einfach Pflicht der Selbfterhaltung ift, 
die amerifanifche Flotte derart zu ftär= 
ien, daß fein Menjch und am allerwe- 
nigften der böfe Wilhelm es wagen 
wird, un an den Wimpern zu Elinıs 
pern. Und auf der anderen Ceite ift 
ber Nation ungeheuer viel erzählt mor= 
ben bon der englifhen Liebe. und 
Sreundfchaft und den großen Dieniten, 
welche diefe uns leiftete. Während bes 
fpanifchen Krieges haben die Engländer 
uns fo viel Liebes und Gutes erwiefen, 
ba man faft glauben möchte, ohne ihre 
Hilfe würden die Spanier ung jämmer- 
lich verhauen haben, und daß nur durch 
die unzmweideutig gezeigte Freundſchaft 
Kohn Bulls für Onfel Sam das |chred- 
lich friegsluftige Deutfchlandb abgehal- 
ten wurde, über die Ver. Staaten herzus 
fallen und aus allen Batripten Frant- 
furterWürfte zu maden—das ift jo gut 
iwie eriwiefen. Auch meiterhin haben 
die Engländer den Ver. Staaten große 
Dienjte geleiftet und zwar fo viele, daß 
es unmöglich wäre, fie alle aufzuzeich- 
nen. England ift der getreue Edart 
Ontel Sams, Deutfchland fein böfer 
Yeind, der grimme Währmwolf, der ihn 
gern zerreißen möchte. 

E3 Kätte nach foldem Gehege Allem, 
was ſich hierzulande beutfch nennt, 
deutſch ſpricht und iſt, ſchlecht gehen 
müſſen — wenn man jenen Hetzern ge— 
glaubt hätte. Aber man glaubte ihnen 
nicht — man beſah ſich die Leute und 
ſagte ſich, Mumpitz!“ Und mit Recht, 
denn ter waren fie? — geſchäfts- und 
ruhmneidifhe Engländer und ihre 
Werkzeuge. Gpezialforrefpondenten, 
bie in thremStoffmangel und ihrer&e- 
danfenbürre immer wieder auf daß alte 
Märchen zurücdgriffen, wie die fehlechte 
Kindererzieherin immer tieder vom 
Ihmwarzen Mann erzählt, die Kleinen zu 
Ichreden; und fchließlich die Leute, die 
dem guten Onfel Sam das Fell fchee: 
ten wollen mit der Erbauung einer 
großen Flötte, und Alle, die von dem 
großen „Sob“ etwas Abfall für fh ers 
warten. Man kannte die Quellen und 
die Beweggründe und feine Bappenhei: 
mer und glaubte ihnen nicht, und die 
Deutjchen des Landes durften e8 iwa- 
gen, weiter Deutjch zu jprechen und zu 
Ihreiben, und brauchten ihren deutfchen 
Namen Schneider, Schufter und Zim— 
mermann nicht in Tailor, Shoemater 
und Carpenter umzuändern, fofern fie 
das nicht jchon vorher aus freier Liebe 
geiban hatten. E& war feine Gefahr. 
Aber über Sonntag ift das anders ge- 
worden; denn geftern ift der alte Sang 
ipieder einmal gefungen worden, und 
zwar—bod erjt hören, dann urtheilen: 

„Wenn wir,“ jagte ein Mann, ver 
joeben aus Europa zurüdfehrte, „mit 
den Nationen der Welt in Frieden Ie- 
ben wollen, dann müfjen wir für den 
Krieg gerüftet fein. Unfer Sieg über 
Spanien hat den europäifchen Mächten 
die Augen geöffnet und ihnen einen ge- 
Jundenfefpeft von una eingeflößt, aber 
er bat in ihnen feineömwegs eine felbft- 
Iofe Liebe zu der Republit des Me- 
ftens gemwedt. Wir find nicht beliebt 
auf dem europäifchen Feitland. Was 
auch der Grund fein mag, manche der 
europäifhen Nationen — befon- 
ders Deutihland — würden 
fich freuen, uns gedehmüthigt und un- 
fere wirthfchaftlihe Profperität ver- 
nichtet zu jehen. So lange wir bereit 
und in der Lage find, uns zu verthei- 
digen, fo lange wird fich jenes Gefühl 
nur in Worten äußern; aber wenn wir 
e3 unterlaffen, für gehörigen Küften- 
Ihuß und eine ftarfe Flotte zu forgen, 
dann wird die Zeit nicht fern fein, da 
eine oder mehrere europäifche Nationen 
berfuchen werden, unferen munderba- 
ren Fortjchritt mit Maffengewalt zu 
hemmen. 

„Das gilt jedoch nicht für England. 
Dort findet man nit nur mirkliche 
Achtung von den Ber. Staaten, ſon⸗ 
dern Bewunderung, und felbjt Liebe. 
Menn irgend etwas, dann über: 
Ihäten ung die Engländer. Die gro- 
pen Yortichritte, welche wir in dem leb- 
ten Kahrzehnt in Handel und Gemer: 
ben machten, haben bei Vielen in Eng- 
land da3 Gefühl erzeugt, dak mir 
nabezu amädhtig find.“ 

Wer mar der Mann, mo rebete er jo? 
War er ein Schiffäbauer oder Kano- 
nengießer und redete er auf einer Ge— 
ſchäftsverſammlung des neuen Schiff⸗ 
bauertruſts, zu der möglichſt viele Kon— 
greßleute geladen waren? Oder war 
er — doch wozu das Hinhalten? Der 
Mann, der ſo redete, war Revb. L. A. 
Crandall, und er äußerte jene Worte 
nicht etwa im engen Freundeskreiſe 
oder bei einem Feſteſſen eines engliſchen 
Klubs oder Jobjager“ Vereins fon⸗ 
dern von der Kanzel aus während des 
Gottesdienſtes in ſeiner Kirche, vor ber 
Gemeinde von Gläubigen, die gekom— 
men waren, das Wort Gottes zu hören. 

Wird man das ehemals Verlachte 
nun nicht glauben, da es an ſo heiliger 
Stelle geſagt wird und von einem 
Manne, der ſich „Diener des Herrn“ 
nennt und nur die lautere Wahrheit 
verkünden ſoll? Wird es nicht als 
Mangel an gut kirchlichem Sinne ge— 
deutet werden, wenn man jetzt noch zu 
ſagen wagt: „Das ift Unſinn“? Oder 
darf man ſich mit dem Gedanken tröſten, 
daß der Mann ſeinen Beruf verfehlt 
hat und diejenigen, die ihn hörten, das 
eriennen werben? Es wäre recht in⸗ 
tereſſant, zu erfahren, wie die Gemeinde 
die famoſe Predigt ihres Seelſorgers 
aufgenommen hat. 

— 
Zur Befämpfung Der Berbrechen. 

Der Sıhluß bes für, in Amfter- 
dam ftattgehabten für Kris 


Eigenart der Verbrecher) 


ee Een: 


gef übten K 
Danzig und mit den rieſigen 


Sicherung bed Zaren traf, Der Kon- 
greß nahm einftimmig einen Beichluß 
an, in welchem dem tiefften Bebauern 
über das in Buffalo Gefchehene Aus- 
drud gegeben und betont wurbe, daß 
diefe That einen neuen Beweis für die 
Nothmwendigkeit bilde, über die Grund- 
urfachen der Verbrechen fortgejegt ein- 
gehende wiſſenſchaftliche Forſchungen 
anzuſtellen, damit man das Uebel an 
der Wurzel angreifen könne. 


Die Verhandlungen des diesjährigen 


Kongreſſes zeichneten ſich durchweg 
durch das offenbare Beſtreben der 
Theilnehmer aus, die verſchiedenen 
Anſichten einander näher zu bringen. 
Vor noch nicht 20 Jahren verkündeten 
auf dem Kongreſſe zu Rom (1885) €. 
Lombroſo und ſeine Schüler Theorien, 
welche von den meiſten Anthropologen 
der übrigen Länder, beſonders Frank—⸗— 
reichs und Deutſchlands, ſcharf be— 
kämpft wurden, inzwiſchen aber immer 
mehr Anhänger fanden. Das Charak— 
teriſtiſche dieſer Schule iſt, daß ſie ihre 
Unterſuchungen an dem Verbrecher 
nicht auf Schädel und Gehirn (geiſtige 
Störungen) beſchränkt, ſondern auf 
den ganzen Menſchen und deſſen Ab— 
ſtammung ausdehnt. Für Lombroſo iſt 


der Verbrecher eine beſondere, anato-⸗ 


miſch und phyſiologiſch geſchloſſene Ab⸗ 
art des Menſchengeſchlechtes, deſſen 
moraliſchen Defekte auf Vererbung 
und Atavismus (Rückſchlag auf die 
Vorfahren) beruht. Es kam darüber 
auf den ſpäteren kriminal-anthropo— 
ligen Kongreſſen zu Paris (1889), 
Brüffel (1892) und Genf (1895) 
zu beftigen Debatten, in mel: 
hen die neue Lehre in ihren 
Konfequenzen fcharf verurtheilt wurde. 
Anerkannt wurde und mird indeflen 
allgemein, daß bei dem Verbrecher fich 
]. g. Degenerationgzeichen finden, bie 
auf eine vererbte Entartung und eine 
verminderte Widerſtandskraft deſſel— 
ben ſchließen laſſen. Mit dieſer An— 
ſchauung haben heute die Geſetzgebun— 
gen zu rechnen und aus dem Grunde 
ſandte die franzöſiſche Regierung vier 
Delegaten nach Amſterdam, um an den 
Berathungen des Kongreſſes theilzu— 
nehmen und über die Ergebniſſe zu be— 
richten. Die Anhänger Lombroſos be— 
nützten dieſe Gelegenheit, um ihre An— 
ſchauungen wiederum zur Geltung zu 
bringen und zwar in einer Weiſe, wel— 
che offenbar darauf ſchließen ließ, daß 
ſie eine Verſöhnung mit der franzöſi— 
ſchen Schule freudig begrüßen würden. 
Es mag denn auch ſein, daß ein Aus— 
gleich zu Stande kommt und die ſcharfe 
Spaltung, welche dieſen Zweig ber 
Wiſſenſchaft ſo lange zum Gegen— 
ſtande erbitterter Polemik machte, nach 
und nach überbrückt wird. Der Ver— 
treter der Lombroſianer, Enrico Ferri, 
ein junger hochbegabter Gelehrter, 
gab zu, daß Lombroſos Lehre, 
es gebe Menſchen, die als Ver— 
brecher geboren würden, nicht 
bedeute, daß dieſe Menſchen nun auch 
wirklich Verbrechen begehen müßten; 
die erbliche und organiſche Veranlagung 
könne vielmehr durch den andauernden 
Einfluß der Umgebung, durch körper— 
liche und geiſtige Erziehung gemildert 
werden. Wenn aber der angeborenen 
Veranlagung freier Lauf gelaſſen 
werde, ſo müſſe ſich der betr. Menſch 
zu einer Verbrechernatur entwickeln und 
der Menſchheit gefährlich werden. 

Die praktiſche Schlußfolgerung aus 
dieſer Anſchauung läuft alſo darauf 
hinaus, daß die menſchliche Geſellſchaft 
allen ihren Mitgliedern genügende Ge— 
legenheit geben ſolle, ſich vortheilhaft zu 
entwickeln, daß Mangel und Elend und 
vor Allem der Alkoholismus bekämpft 
werden müßten. Erzieheriſche und vor— 
beugende Maßregeln ſollten an Stelle 
von Zwang treten, und Strafen nicht, 
wie heute, auf Grund eines angenom— 
menen Grades perſönlicher Schuld, 
ſondern gemäß dem Grade der Gefähr— 
dung der Menſchheit durch den betr. 


| Verbrecher auferlegt werden; Rechts— 


pflege und Medizin müßten Hand in 
Hand gehen und bie Richter felbjt cr= 
fahrene Anthropologen fein, die nicht 
nur zu fträfen, fondern zu deffern 
ſuchen. 

Ein in dieſem Sinne vom Unter— 
fuhungsrichter Louis Albanel von 
Paris ausgearbeiteter Beſchlußantrag 
wurde vom Kongreß angenommen. 
Albanel widmete ſein ganzes Leben dem 
Studium jugendlichen Verbrecherthums 
in den Pariſer Gerichten und erwarb 
ſich auf dieſem Gebiete hedeutende Er— 
fahrung. Sein Antrag enthält die 
Empfehlung, daß in allen Ländern 
Kinder, die ſich einer Geſetzesübertre— 
tung ſchuldig machen, vor der Prozeſſi⸗ 
rung bon einem tüchtigen Arzte unter- 
fucht, und daß die „Degenerirten” nicht 
in Straf-, jondern in Erziehungs- 
anftalten gefchidt werben follen, wo ihre 
geiftige und moralijche Befferung ans 
geftrebt wird. Ferner murde vom Kon 
greß befchlofjen, daß die Akten über die 
biologifchen Verhältniffe bon Verbre- 
ern den Kriminalrichtern unterbreitet 
werben follen, damit bieje in ihrem 
Urtheil dem Gefeß mie der Wiffenfchaft 
gerecht zu werben vermögen. Schließlich 
wurden nach langer Debatte alle Re= 
gierungen aufgefordert, bet verberb- 
lichen Wirkung des Altohols durch bie 
Derftaatlichung, oder wenigftens durch 
eine fcharfe Ueberwahung bes damit 
betriebenen Handels, fomwie durch ein 


Verbot beſonders ſchädlicher Liqueure 


entgegenzuarbeiten. 

Einen luſtigen Zwiſchenfall in den 
Berathungen bildete die Erklärung des 
Prof. Scipione Sighele, da u 
[ohritt der Menfchheit db Genies, 
Verbrecher und Narren herbeigeführt 
werbe, daß aber die beiden leßteren 
Spezien dabei daS Meifle thäten. Die 
Theje fand ftarfen Widerjpruch, iroß- 
dem: ber Profefjor auf dem Gebiete ber 

jologie der Verbrecher als Autori- 


* Kö, Se 


Borberei= | 
‚tungen, bie ‚man in Frankreich zur 


die Unterfchlagungs-Antlagen 
gegen Robert Eınmet. » 
are 2 


Diefer Hält einen Pärteihader für 
die Urfadhe von deren Er: 
Hebung. 


Edles Dertrauen von Richtern zu ihren Ge: 
richtsdienern. , 

Der Bericht der Großgefchworenen 
bildete geftern und bildet auch jegt ncch 
daS Zagesgejpräd in der Stadt. Daß 
die Grand Jury Herrin Robert Emmet 
Burke, den ftäbtifchen Del-nipeftor, 
wegen Hinterziehung öffentlicher Gel- 
der in Unklagezujtand verſetzt bat, 
mußte natürlich Auffehen erregen. Dan 
lächelt nicht wenig über die Eilfertig- 
feit, mit welcher der mwürdige Burfe am 
Montag dem Stabtfüämmerer „Reus 
geld“ im Betrage von $30,000 zur Ver= 
fügung ftellte, für den Fall, daß er och 
einige Heine Rüdftände zu begleichen 
baben follte, die er im Drange der Ge— 
ſchäfte überſehen. Es heißt, daß Herr 
Burke zu diefem bemerfensmwerthen 
Schritt von Herrn Geo. U. Trude ver- 
anlaßt worden fei, den er zeitweilig zu 
feinem NRechtäberather ermwählt hat, 
meil der große Bruder deffelben, Herr 
A. ©. Trude, nicht in der Stadt an— 
weſend iſt. 

Die Stellung des ſtädtiſchen Oel— 
Inſpektors galt früher, als die Stadi— 
kaſſe keinerlei Anſpruch auf die Gebüh— 
ren hatte, welche dieſem Beamten zu— 
floſſen, für die weitaus fetteſte, welche 
der Bürgermeiſter zu vergeben hatie. 
Unter ber Verwaltung bon Mahor 
Hopkins fam e3 ivegen diefer Gebühren 
zwifchen beutelüfternen Parteigängern 
zu heftigen GStreitigfeiten, und es 
wurde dann vom GStabtrath angeorb- 
net, daß der Del-$njpeftor und feine 
Affiftenten fefte Gehälter beziehen und 
die Ueberjchüffe der eingehenden Ge= 
bühren an die Stadtfämmerei abliefern 
follten. — Der unter Mayor Swift 
zum Del-\nfpeftor ernannte Herr Sa= 
muel 3. Raymond,. jegt County» 
Schagmeifter, hatte ji als Erfter nad 
biefer neuen Bejtimmung zu richten. 
Er Hat an die Stabdtfaffe weniger Seld 
abgeliefert, al3 fein Nachfolger Burke. 
Diejer verrechnete mit dem Stabtlam- 
merer jährlich Einnahmen im Betrage 
bon rund $12,000. Der Grand Jury 
find nun angeblich Belege unterbreitet 
mworben, daß bie Yahreseinnahmen bes 
Del-Anfpektors ich in Wirklichkeit auf 
$25,000 und mehr geftelt haben. Da 
fih die eingegangenen Summen nur 
Ichiwer ganz genau mwürben feititellen 
laffen, jo Hat man fich Damit begnügt, 
als hinterzogen nur Diejenigen nicht 
verrechneten Beträge — man ging nur 
auf das laufende und das vorige Ber- 
waltungsjahbr ein —- anzunehmen, 
;pelche an der Hand der Ausfagen von 
Vertretern und der Bücher einiger grö- 
Beren Firmen ermittelt worden find. 
Dieje Beträge beziffern fich auf zufam= 
men $23,000. Daß Herr Burke am 
Samftag al3 Dedung hierfür beim 
‚Stabtfämmerer Bantanmweifungen auf 
$30,000 Hinterlegt hat, ändert nach der 
Anficht von Rechtsfundigen an feiner 
ftrafrechtlichen Haftbarkeit für die ftatt- 
gefundene Hinterziehung nichts. Er 
wäre verpflichtet gemwejen, mit ver 
Stadt von Monat zu Monat ‚genau 
über alle Eingänge und Ausgaben ab» 
zurechnen. Beflätigt es fich, daß er das 
nicht gethan, fo ift er ftraffällig. Die 
fpäte Zuftelung der $30,000 an den 
Kämmerer ift geradezu als ein Schuld= 
befenntniß zu betrachten. 

Herr Burke war geftern wie gemwöhn- 
lich ala Sefretär der Cook County De- 
mocracy auf feinem ®Bojften. ein 
Mitglied der DOrganijation fchien 
hieran Anftoß zu nehmen. Man lachte 
und feherzte mit dem Sekretär ber 
deſſen Lage, und Herr Burke jihien 
evenfall3 einen heiteren Gleihmuth der 
Seele zu bewahren — nur Wldernan 
Powers, der Brälident der Democracy, 
fhien nichts Spaßhaftes an der Sad» 
lage zu finden. Er trug eine wahre 
Leichenbitter-Miene zur Schau, mäh- 
rend er den Borfig in der Berfamm- 
lung führte. Herr Burfe gab auf Be- 
fragen zu verfiehen, daß ſeine Verthei— 
digung fich vorausfichtlich auf rein tech= 
nijche Buntte fügen würde. Er werde 
geltend machen, daß man ihn nicht der 
Unterfhlagung bezichtigen fünne, weil 
e8 in der betreffenden Verordnung 
heiße, daß für die Jnfpizirung von Del 
eine Gebühr von 6 Cents pro Jah an 
den Del-Anfpeltor entrichtet werden 
folle. Der Del-Infpeftor fei demnach 
der rechtmäßige Empfänger des Geldes, 
und wenn er daffelbe behalte, fo fei da3 
feine Unterſchlagung. Weberbieg fei die 
Stadt nicht zu kurz gefommen, denn 
zur Zeit, ala die Anklage erhosen 
wurbe, habe fie fi) fchon im Befig aus- 
reichender Dedung für alle etiwa nicht 
an fie abagelieferten Sporteln befunden. 

Herr Burke begt ben büfieren Ver— 
badt, daß der plößliche Anariff auf 
ihn zurüdzuführen fei auf da® innige 
Bejtreben der „Zilden- Democracy“, isn 
aus feiner Machtftelluna in der Parieis 
organifation zu verdrängen. Einiger- 
maßen bedrüdend wirft auf ihn bie 
Ungemwißheit, ob er in feiner neuerlichen 
NRotblage irgend welchen Rüdhalt an 
Mayor Harrifon finden mird ober 
nit, Aus verſchiedenen Aeußerungen, 
welche der Bürgermeiſter in den letzten 
Monaten geihan hat, ſowie daraus, 
daß dieſer leinen Finger gerührt bat, um 
Kapitän Eolleran, den Schwager 
Yurkes, dor feinen Bebrängern zu 
ihügen, fünnte man faft folgern, daß, 
fo weit Herr Harrifon in Frage fommt, 
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die Aera Burke ſchon vor Erhebung de 


Anklagen gegen dieſen abgeſchloſſen 
We — 


Sheriff — ec Er weiß 


a: Ic ' Auflauf bon Ges 
macht dem | 
nicht, ob er der Empfehlung Folge leis | 
ſten ſoll. Berpflichtet ift er Dazu nicht 
— Die von ber Grand Jury als unzu- 
berläflig bezeichneten Gerichtöbeamten 
find George Lynch und Wr. %. Healy, 
bon der Abtheilung des Richters Stein, 
William (genannt „der rote”) Curran, | 
bon Richter Hanecys Tribunal, und | 
Eugene Reilly, vom Tribunal des Rich- | 
ters KRavanagh. Healy ift ein Neffe des | 
gleichnamigen Hofpitaldireftors. Rich— 
ter Stein hält fowohl ihn als auch 
Lynch Für unbedingt ehrlih. Seiöft 
mein fie fich jemals auf faule Machen- 
Ihaften eingelaffen heben follten, fo 
würden fie, nach feinem, des Richters, 
Dojürhalten doc während der lektoer- 
gangenen drei Jahre feine Gelegenheit 
zu folhen gehabt haben, meil er mäh- 
trend biejer Zeit theila als Straf- und 
theils al8 Kanzleirichter thätig mar. 
Richter Hanech erklärt fich für bomben= 
feit überzeugt von der Rechtfchaffenheit 
Eurrand. Er würde diefem ohne Zö- 
gern Alles anvertrauen, was er an 
Geld und Geldesmwerth befikt, jagt er. 
Richter Kavanagh war um die Zeit, | 
auf melche die Angaben bes Names 
Lynch Bezug haben, noch nicht im Amt. 


Aröeiler-Angelegenheilen. 


Die „Chicago Federation of fa- 
bor‘ will feine Partei- 
politif treiben. 


Ein folgenfihweres Berfchen. 


Beamtenwahlen und andere Dorgänge in 
Gewerffchafts:Derbänden. 


Die Chicago Federation of Labor 
hat geftern drei Stunden lang über den 
Antrag debattirt, die Verfaflung des 
Verbandes dahin abzuändern, daß e3 
diefem nicht mehr verboten fein jolle, 
Stellung zu Öunften einer oder der an= 
deren Partei zu nehmen. Die Ber- 
fammlung hat fi), mit übermältigen- 
der Mehrheit, gegen den Antrag er: 
tHärt, und e3 wird aud in Zufunft 
dabei bleiben, daß die Federation bor 
Bolfswahlen zwar einen oder den an- 
deren Kandidaten zur Unterftügung 
empfehlen wird, aber nicht eine ganze 
Partei. Einige Redner erflärten frei- 
lich, daß die Empfehlung eines Kandi- 
daten feitens der Tederation of.Labor 
diefem in der Regel mehr fchade ala 
nüte und häufig jehon die direkte Ur— 
Jache für die Niederlage des Betreffen- 
den geworden ſei. 

Zu Delegaten für die morgen in Jo— 
liet zuſammentretende Konvention der 
State Federation of Labor wurden ge— 
wählt: Bernhard Cohn, von denZigar— 
renmachern; W. F. Melicom, von den 
Maſchinenbauern; James Payne, von 
den Kiſtenmachern; EdwardRyan, von 
den Bauſchreinern; Robert Noran, von 
den Kundenſchneidern. — Ein Antrag, 
daß dieſe Delegaten angewieſen werden 
ſollten, für die Erwählung des Präſi— 
denten Bowman von der „Chicago 
Federation“ zum Vorſitzer der „State 
Federation“ einzutreten, wurde abge— 
lehnt, und zwar vornehmlich auf Ver: 
anlaffung des Herrn Bomman  felber. 
Gejtelt war der Antrag von Gegnern 
der Schriftjeger-Union Nr. 16 wor: 
ben, die wegen Unbotmäßigfeit aus 
der „Chicago Federation” ausgefchlof- 
fen worden ijt, gegen diefe Maßrege- 
lung aber an die „Americanyederation 
of Labor” appellirt hat. — Die Ehi- 
cagoer Delegation zu. dem Staatsfon- 
bent in Springfield mird etwa 75 
Mann ftark fein. Die Wieberermäh- 
lung de3 gegenwärtigen Präſidenten 
D’Brien, eines Mitgliedes der Schrift- 
feger - Union Nr. 16, wird befämpft 
werden, hauptfächlich au3 parteipoliti- 
Then Gründen. D’Brien ift nämlich ein 
eifriger Republitaner. 

Präfident Theodore Shaffer, von 
der Stahl-, Eifen- und Eifenbleh-Ar- 
beiter-VBereinigung, auf der Rückreiſe 
bon Milmaufee nad Pittsburg begrif- 
fen, hielt jich gejtern einige Stunden 
lang in Chicago auf. Betreffs der 
Lage in Bay View jagt er, e8 fei den 
dortigen Mitgliedern derlmalgamated 
Affociation eröffnet worden, daß fie 
die Lohnherabjegung, die ihnen zuge- 
muthet worden ift, nicht annehmen 
dürften, falls fie ihrerMitgliedfchaft in 
dem Berbande nicht verluftig gehen 
wollten. Denjenigen, fvelche fich mei- 
gerten, zu dem herabgefegten Lohn an 
die Arbeit zurüczufehren, mwerbe die 
Amalgamated Affociation die übliche 
Streitunterftügung zahlen. 

Die. Union der Hochbahn = Ange- 
ftellten hat den am Samftag bor einer 
Woche von ihr an der GSüpdfeite-Hod- 
bahn jo übereilt begonnenen Streit 
nunmehr für beendtgt erklärt und es 
allen Mitgliedern freigeftellt, an die 
Arbeit zurüdzufehren. Die Erlaubniß 
wird inbeffen denen, melche bei der 
Hochbahn-Geſellſchaft nicht ſchon vor⸗ 
her um gut Wetter gebeten und ihre 
Wiederanſtellung erlangt haben, nur 
wenig nützen. Am Samſtag wurde 
den Streikern von der Hochbahngeſell⸗ 
ſchaft ihr rückſtändiger Lohn ausge— 
zahlt. Die Anweiſungen, welche den 
Leuten eingehändigt wurden, weiſen 
den Vermerk auf: „Entlaſſen“. Das 
hat zu bedeuten, daß ohne beſondere 
Einwilligung der Südſeite-Hochbahn⸗ 
geſellſchaft die Leute nicht auf Anftel- 
lung in einem anderen Bahn- oder 
Straßenbahn-Betrieb rechnen dürfen. 
— Es heißt übrigens jetzt, daß die 
Uebereilung bei der Erklärung des 
Streif3 von der Union garnicht beab- 
fihtigt, fondern durch einen |rrihum 
des betreffenden Komites herbeige- 
führt worden jei. Diefed Komite jei in 


‚der Nacht vom 27. auf den 28. Sep- 


tember ausgefandt worden, die Nadht- 
dienjt thuenden Mitglieber zu benach⸗ 
rihitigen, daß fie in die Verfammlung 


‚zeichnet die Meldung, daß 
Streifabfichten hege, ald ganz unbe- 


ganifator Thomas E.Lenard von 
der Union der Kohlenfuhrleute Diet 
iefe 


gründet. Die Union, erklärt er, werde 


‚am 1. Januar, nahdem ihr gegenmwär- 


tiger Kontraft mit den Koblenhänd- 
lern abgelaufen fein mwerbe,vielleicht um 
Zobnzulage einfommer, aber daß fie 
eine jolche durch einen Streif zu er- 
zivingen juchen werde, ſei keineswegs 
geſagt. 

Zu Mitgliedern des Ausſchuſſes, 
welcher die Vorkehrungen zur Feier des 
fünfzigjährigenJubiläums derSchrift— 
ſetzer Union Nr. 16 treffen ſoll, ſind 
E. 2. Young, Harry Chirpe, M. 9. 
Madden, W. U. Mefyorlare, R. ©. 
Philipps und W. %. Kerrott ernannt 


: worden. 


Der von den Gemerfverbänden ber 
Schlahthaus - Arbeiter gegründete 
Zentraltath hat geftern eine Berfaf- 
fung angenommen. az 

Der Verein der Handlungsgehilfen 
und Ladnerinnen von South Chicago 
hat zu Mitgliedern feines Borjtands 
gewählt: Kohn dzorat, Präfident; 
Catherine Gorman, PBize-Präftdent; 
Louis Brown, Sekretär; Frl. Long, 
Finanz = Sekretär; 2. Baum, Schaf: 
meifter. 

"In Bofton tagte während der ber- 
gangenen Woche die Jahresfonvention 
des Internationalen Verbandes der 
Baufchmiede. Frant Buchanan aus 
Chicago wurde zum Präfidenten der 
Vereinigung erwählt. Sn Gt. Paul 
ift Die Konvention der Internationalen 
Mafchiniften - Union in Gigung ge= 
iwejen. Zum Präfidenten gewählt mur- 
de George Lighthall aus Chicago. Jo- 
feph W. Morton von hier ift in Toledo 
für einen meiteren Termin zum Präfi- 
denten der Brüderfchaft von NHeizern 
ftationärer Kefjel wiedergewählt mor= 
den. 

Die im Laufe der Woche porgenom= 
mene Beamtenwahl der Schneiber- 
Union Ro. 5 hat das folgende Ergeb- 
niß gehabt: Präfident, Robert id; 
Bize-Bräfident, ©. U. Wilfon; Pro- 
tofollfführer, Huth Gallagher; Ge: 
fchäftsagent und forrefp. Gefretär, 
William Hartmann; Schatmeiiter, 
Oscar Peterſen. 

Der neugewählteVorſtand derFuhr— 
werkarbeiter⸗Union ſetzt ſich zuſammen 
wie folgt: Sidney Mott, Präſident; 
Frank Mehyers, Rechnungsführer; 
Frank Wheelock, Protokollführer; Har— 
ry Beckman, Schatzmeiſter; S. H. 
Briggs, Geſchäfts-Agent. 

nn — 
Der Dritte Termin-Präfident. 

Tas ift Die Frage, welche in jeher ernfter Weiſe von 
den politiihen Fuhrern im ganzen Lande während 
der lekten paar’ Monate disfutirt worden ift. Einige 
von ihnen behaupien, dab die „Zweis-Xermin-liebers 
lieferung“ zır durchbrechen jich ficherlich al3 verderb- 
lich erweiien würde. Im privaten Veben ift jedoch eine 
wichtigere Frage zu erwägen und das ift die beite 
ANıfe, Die Gejundheit zu erhalten. Falls hr Euren 
Magen jo vernadhläjiigt habt, daß Ihr an Dyspepjie, 
jchlehter „Verdauung. Gallevergiftung oder Leber: 
und Nierenbeſchwerden leidet, gibt «8 eine Meris 
zin, welche ſicherlich Eure Geſundheit wiederhrſtellen 
wird, und des iſt Hoſtetter's Magenbitters. Seit 59 
Jahren iſt es als das beſte Mittel zur Kräftigung des 
Magens und Aufbau der Geſundheit anerkanut wor— 
den und was «3 ın der Vergangenheit für Andere 
getban bat, wird es ficherlich ickt für Guch thım. 
63 mwırd das ganze Spitem beleben, das Blut reinis 
gen, ‚die Nerven beruhigen und ordent.ishen, geiuns 
den Schlaf herbeiführen. Berfehlt nicht, eS zu pro= 
biren. 6—130l 


Deutiches Theater. 


Wieder eine ungemein gut befuchte. Dor: 
ftellung. 


Aädften Sonntag: Frau Königin, Euftfpiel 
von Shönthan und Koppel:Ellfeld. 

Die geftern Abend in Bomers’ Thea- 
ter erfolgte Aufführung des Quftfpies 
le „Die Kinder der Erzellenz“ fand 
bor fo gut befegtem Haufe ftatt, daß fie 
füglich wohl befler hätte fein dürfen, 
als fie war. Einige Rollen des gut 
aufgebauten und unterhaltenden Stü- 
ces waren zwar vortrefflich bejet. 
Herr Meyer-Eigen befonderd in der 
Partie des Inorrigen und bärbeißigen, 
aber über die Maßen gutiherzigen Mas 
jor3 von Murzell, bot dem Publitum 
eine wahre Glanzleiftung dar. Herr 
Kreiß, der den Deutfch - Amerikaner 
Ralph Norman darzuftellen und die 
fchwierige Aufgabe zu löfen hatte, mit 
dem fürchterlihen Kaudermweljch feiner 
Rolle zwar hHumoriftifch, aber nicht lä- 
cherlich zu wirken, fand fich damit im 
befriedigender Weife ab. Anerkennung 
verdienen ferner Tri. Beringer, Herr 
Merbfe, Herr Schmidt und Herr Hartz⸗ 
heim für die Art und Weife, wie fie 
ihre refpeftiven Rollen aufgefaßt und 
durchgeführt haben. Schleht abge= 
Schnitten haben dabei die „neuen 
Kräfte“, melde in der Boritellung 
mitmwirften. Herr Pahlau, der den 
Dragoner = Leutnant Bodo von Ler- 
fen zu geben hatte, trat in blauer 
Hufaren-Uniform auf, aber auch diefe 
flottere Tracht hat nicht vermocht, auch 
feinem Spiel einen Anftrich von größe 
rer Trlottheit zu geben. Die Herrn 
Hartberg zugefallene Partie des Dr. 
Hand Diedrichitein war eine nur un= 
bebeutende, und in feinen Händen ift 
fie'’3 geblieben. Fräulein Clair und 
Frl. Kraufe, ala Töchter der General3- 
MWittmwe, haben nur recht mittelmäßige 
Erfolge erzielt. Bei Frl. Clair haben 
Aeußerlichkeiten den Erfolg beeinträd- 
tigt, Frl. Kraufe dagegen. obgleich fie 
bie und da den reiten Ton ganz gut 
zu treffen verftand, hat noch Manches 
zu lernen, ehe fie ihr Yach fo augzufül- 
len vermögen wird, wie eö im nterefle 
ber Gefammtwirfung wünſchenswerth 


iſt. 

Für kommenden Sonntag ſcheint 
den Theaterfreunden ein rechter Genuß 
bevorzuſtehen. Die Direktion kündigt 
zur Aufführung „Frau Königin“ an, 
ein Zuftfpiel-von Koppel-Ellfeld und 
Schönthan. Die bisherigen Arbeiten 
diefer Doppel = Firma („Die goldene 
Eva“, „Renaiffance* ufw.) haben fo 
gut angefprocdhen, daß man ſich auch 
bon neueften Erzeugniß berjel- 
ben Günftiges verfprechen darf. Als 


fommen follten, fobald fie mit ifrer&r= | 


“ M y f 
den Sonntags-Borft 


hate "been ges, ber zu 
ellungen bericht, 
ift e8 jehr rathfam, Sige jhon früh- 
zeitig zu belegen. 


Bom Schlag gerührt. 


Der ehemalige Stadtaicher Fred €. Eldred 
an beiden Beinen gelähmt 

Ein fchmerer Schidjalzfhlag Hat 
den befannten demoktatiſchen Politiker 
und früheren Stadtaicher Fred E. Eld- 
ted betroffen, und er mag, vielleicht 
Zeit feines Lebens, des Gebrauches bei- 
ber Beine beraubt fein. Elbred heab- 
fichtigte geftern Nachmittag, feinem in 
Sseoing Park wohnhaften Bruder, Dr. 
DW. 9. Eldred, einen Befuch abzuftatten. 
Er mar gerade vor dem Haufe borge- 
fahren und fiand im Begriff, ven Fuß 
auf die Erde zu fegen, ala ihm plößlich 
beide Beine ben Dienft verjagten und 
er hilflos zu Boden fan. Der Schlag 
hatte ihm gerührt und beide Beine bon 
ber Hüfte an gelähmt. Eloreb Hatte 
Ion jeit mehreren Wochen über 
Schmerzen in der Kreuzgegend geflagt, 
und jein Bruder glaubte anfänglich, 
dep die Erfehütterung buch die Fahrt 
eine vorübergehende Mustellähmung 
berurfacht habe, die Baftig borgenom= 
mene Unterfuchung ergab aber zmweifel- 
103, daß eine Schlaglähmung vorliege. 
Der Patient wurde in ber Polizei-Am- 
bulanz nad) feinem Heim in Xefferfon 
Park geihafft. Sein Zuftand ift nicht 
bedenklich, jomweit unmittelbare Zebenz- 
gefahr in Betracht kommt, indeſſen 
dürften im günftigften Falle Monate 
vergehen, ehe e8 der Kunft der Aerzte ge— 
lungen fein wird, die Lähmung zu be» 
ben, wenn bied überhaupt im Bereich 
menjchlicher Macht Liegt. 

dred €. Elbreb erblidte das Licht 
ber Welt im Jahre 1859 in der Nähe 
bon Buffalo und fam fehon ala neun 
jähriger Anabe mit feinen Eltern nad 
Chicago. Seit dem Yahre 1889 wid> 
mete fih Eldreb Hauptfächlich dem 
Grundeigenthumshandel, in welchem er 
eö zu großem MWohlftand brachte. Auch 
im politifchen Leben bethätigte er fich ei- 
frig und feit einigen Kahren bekleidete 
er das Amt des Schagmeifterd vom des 
mofratifhen County =» Ausfhuß. Im 
Sahre 1898 ernannte ihn Mayor Har- 
tifon zum Stabtaicher, indeffen legte er 
dieſes Amt ſchon nach kurzer Zeit nie: 
ber, ba feine Brivatgejchäfte feine unge» 
theilte Zeit und Kraft in Anfpruch 
nahmen. 


* Die „Sifters of Charity,“ unler 
deren Zeitung ji dag „St. Vincent’3 
Orphan Ajylum“ befindet, wollen vom 
13. biß zum 26. November im „Eoli- 
feum“ zum Beften biefes Waifenhaufes 
einen großen Bazaar abhalten. Meh: 
rere katholiſche Frauenvereine haben 
bereits ihre Mitwirkung zugeſagt. 

— eryr . — ——— — —— 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Betannten die traurige Rachricht, 


daß meine geliebte Gattin 
Katie A. Frant 
im Alter von 4. Jahren nach langen Leiden ſanft 
im Hertn entſchlafen iſt. Beerdigung fiindet ſſatt am 
Mittwoch, den 9. Oktober, Nahmittags 2 Uhr, vom 
ZTrauerbaufe, 108 Bedder Str., nah Graceland. lim 
ftile Iheilmapme bitten die betrübten Hinterbliche: 
nen: modi 
Julius Frank, Saite. 
Charles und GLa, Kinder. 


Todes⸗Anzeige. 


Allen Freunden und Belannten hiermit die trauri⸗ 

ge Nachricht, daß meine geliebte Mutter 
Emilie Heydenreich 

im Alter von 49 Jahren ſanft entſchlafen it. Die 
Feuer-Beſtattung findet ſtatt am Dienſtag, den 8. 

ttober, Nachm. 2 Uhr, vom —— Nr. 5 
Concord Place, nach dem Graceland Krematorium. 
Um ſtille Theilnahme bittet 

Albert Stritzkowstiy, Sohn. 


Gchtorben: Frau Louife Brintmann, 
56 Jahre alt, geliebte Gattin von Ehrift. Brinkmann, 
Mutter von Ehrift. und Albert E. Brinfmann, Bes 
oräbnig am Dienftag, den 8. ., bom Trauer: 
bauje, 26, 17. Place, um 12 -Upe Vittags, per 
KRutiden nah Waldheim. 


tier 
Elmwood Cemetery. Fr 
Größter und fhönkter fyriedhof in oder —* 
Chicago, nur eilen vom Court Houſe 
elegen, Gde Grand und 76. Ade. an der 
. M. St. — —— an 
kauft auf Ubzablungen. e gen lu⸗ 
—— Baden Stadt:Dfffce: gay? 
LIE N. Sarpeuter Str. Ku ee bog 
Buffes en von Madifon Str. un r⸗ 
u zum Priebhof jede Stunde. 


Unterridt. 


KRETLOW’S 


Tanzschule 
: 401 Wehater Avenue, . — 
S e Donner ⸗ 
—— 3 —* aeſchickt. Huhn wird 
ertheiit u. Anmeldungen werben in — 
401 Wepfter Mve., cnigegen genommen. — Tie 
Salle ift zu annehmbaren ifen zn vers 
mietben. »,im! 


THE RIERZI, 


de Diverlen, Glart und Evanfkon Une. 


BB KONZERT 2 
Jeden Abend und Sonntag Kadjmiltag ! 
wu EMIL GASCH. 


Achtung, Wirthe. 
Unabhängige —* e an um — o 
iR io rewery en 

* a Eoeeling, Zu. 
8 = und Mak-Bier zu verfaufen, 
Wi SB: 182 ac Randolph Straße. 
dot, iwX R. Funte, Manager. 


Der Fünfte Ward Deuffche reguläre Klub 


gratuliert Herrn Alderman Eduard ee nebit 
Frau zu ihrem Bunde, den jie für's Leben mit ein= 
ander geihlojien haben, und , dab ihnen 
frohe Etunden, Tage und Yabre beichieden fein mös 
gen, in der Familie fowohl wie in Geichäfts- Angeles 
genheiten. Der klusb. 


— — mainna —— ey 
ielfeiti Bun be ds 
Iren a alte rafme 1007 3; 
lart ©&t.., nörblih von Belmont Ude. 
12088 HARD A. 





Zukunflsmufik. 

Da in diefem Jahre Feine Wahl 
ftattfindet, befchäftigen fich die 
Politiker mit der Auswahl 
von Kandidaten für 
nächites Jahr. 


Dan. D. SHealy ipefulirt auf die 
CSherifis:Romination. 


John Hanberg — eine neue Macht in der 
Partei. 


Chicago genießt heuer feinen erften 
wahlfreien Herbft. Der gewöhnliche 
Bürgersmann kann recht wohl ohne die 
Aufregung der Kampagne fertig wer- 
ben und bermißt bei der herrfchenden 
Stille nicht das Geringjte, die gemerbs- 
mäßigen Bolitiler aber, die „Schlacht: 
zofje“ der großen Parteien, entbehren 
ſchmerzlich das Getöſe des Kampfes 
und erjtiden faft an den großen Wor- 
ten,‘ bie fie fonft um diefe Kahreszrit 
bon ber Plattform berab an das 
Volt zu richten pflegen und die run 
unausgefprocen bleiben müffen. Da 
fann man’3 ihnen nicht verar- 
gen, daß fie fi aus Lange- 
weile fchon jett gemiffermaßen mit 
Stylübungen bejchäftigen und mit 
Plänen für die im nädhiten 


as 
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genwärtig die beſten Ausſichten auf die 
Sheriffsnomination hat, wird Dan D. 
Healy genant, der jeige Direktor tes 
Eounty-Hofpitale. Healy bekleidet 
ſchon ſeit langer Zeit öffentliche Stel— 
lungen, fo daß er es nachgerade als et— 
was von ſelbſt Verſtändliches betrachtet, 
aß er auch weiter an der Krippe blei⸗ 
ben muß. Auf die Sheriffs-Kandida⸗ 
tur hat er ſchon vor drei Jahren ſpe— 
kulirt, damals aber mußte man nothge= 
drungen den Bürgern deutſchen Stam— 
mes wenigſtens auf dem County— 
Ticket eine ihrer Zahlenſtärke angemeſ⸗ 
ſene Vertretung einräumen, und der 
brave Healy wurde beivogen, zurüdzu- 
ſtehen. Er befürchtet, daß man ihm 
auch im nächſten Jahre wieder eine ſol— 
che Aufopferung zumuthen möchte, und 


erklärt ſchon jeßt, daß Solches zu viel | } 


verlangt wäre bon feiner Uneigen— 
nützigkeit. 

Countyhraths-Präſident Hanberg, 
obgleich verhältnißmäßig noch ſehr 
jung im Getriebe der Parteimaſchinerie, 
hat ſich zur Ueberraſchung ſeiner Par— 
teifreunde ganz in der Stille zu einem 
ſehr wichtigen Gliede derſelben ent— 
wickelt. Er „kontrolirt“ die Delegalen 
der 8. Ward und durch Schutz- und 
Trutzbündniſſe mit den dortigen Füh— 
rern übt er auch in Hyde Park, ſowie in 
der 7. und 33. Ward bedeutenden Ein— 
fluß aus. Er wird demnach im County— 
Konvent ein ſehr gewichtiges Wort mit— 


Jahre zu ſpielende Schachpartie. Sie zuſprechen haben und mag ſich nach Ge— 
ſtellen Kandidatenliſten zuſammen und | fallen die Kandidatur für das Schatz— 


präjentiren fie verfuchsmweife der Wäh- 
lerfchaft, um zu fehen, auf welche Auf- 
nahme fie damit bei diefer rechnen !ns 
nen. ° 

Da3 von den im nächften Herbft neu 
zu befeßenden Aemtern am meiften be= 
gehrte ift das des Sheriff3. Die Re- 
publifaner rechnen mit Zuperficht dar= 
auf, daß ihnen dieſes, fomie Die anderen 
Gounty-Wemter auch bei der fommen= 
ben Wahl ficher wiederum zufallen 


Tür die Rinder. 

Am die Berdauung aufrecht zu erhalten, 
ift Nichts fo fiher und angenehm als 
Stuart's Dyspepſia Tablets. 

Tauſende von Männern und Frauen 
haben gefunden, daß Stuarts Dys— 
pepſia Tablets das ſicherſte und zu— 
verläſſigſte Mittel gegen jede Form 
von Verdauungsſtörung und Magen— 
Beſchwerden iſt. 

Tauſende von Leuten, welche nicht 
krank ſind, ſondern geſund undgeſund 


meiſters-⸗Amt oder ſonſt einen fetten 
Poſten ausſuchen. Sich für ſeine jetzige 
Stellung wiedernominiren zu laſſen, 
mag ihm nicht rathſam erſcheinen, da es 
doch immer fraglich ift, ob die Republi=. 
» faner ihre ftäbtifchen Kandidaten für 
den Countyrath) durchdringen fönnen 
oder nicht. 

Eountpfchreiber Knopf rechnet‘ an- 
geblih nicht auf Wiedernomination, 
doc werden er und fein Freund Herb 
die Kandidatur muthmaßlich für einen 
ihrer Waffengenoffen von der Norbd- 
meitfeite beanfpruchen und vielleicht 
auch erhalten. Man hat den Ald. Beil- 
fuß in Verbindung mit dem Amte ge: 
nannt, Doch ift man nicht ficher, ob der= 
jelbe feine verhältnigmäßige Unabbän= 
gigfeit ala ftadträthlicher Vertreter fei- 
ner Ward um diejen Preis wird aufge- 
ben wollen. 

Senator Buffe hat fich mit der Zeit 
einen jo hervorragenden Pla inner- 
halb der Bartei-Organifation er: 
fampft, daß ihm feitena3 berfelben fo 
ziemlich Alles zugeftanden werden wird, 
was er „rechtmäßiger Weife“ verlangen 
fann. €3 heißt, er fei noch unentjchlof= 
jen, od er fich für das Amt des County: 
Schabmeifter® oder für das des 
Staat3-Schatmeifters al3 Kandidat 
fol aufftellen laſſen. 

Als Kandidaten für die republifani= 
che Sheriff3-Nomination treten auch 
die Herren Peter und Lamfon auf. 
Jener bekleidet jetzt ſchon feit einer 
Reihe von Jahren das Amt des erſten 
Hilſsſheriffs; dieſen hat Herr Mager— 
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Kunden, die während der letzten vier Tage hier 
Einkäufe gemacht haben, werden um Nachſicht 
bei der Ablieferung der Waaren erſucht. Trotz 
der Thatſache, daß wir die Zahl unſerer Ablie⸗ 
ferungs = Wagen verdoppelt haben, find wir noch 
r könnt Eu darauf verlaffen, wir 
eußerfte, und die Waaren gehen fo 
jchnell wie - möglih. Wir bitten Kunden, 

infäufe maden, die Waaren 


zurüd. 
thun da8 


die kleine 


Der grösste Feuer-Bergungs- 
Verkauf der Welt | 
550,000 wert von neuen 
Herbit:Idaaren 


Beichädigt durch Feuer, Nauch und Sailer 


Ohne Rücksicht auf Kosienpreis oder Werth] | 


ee 
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werden jetzt verkauft 


Ce 


Pe. vl: Auswärts Wohnende. 

Diefer riefige Feuer-Bergungs- Verkauf, großar« 

„tig über alle Bejchreibung, thatfählich ohne Gleis 

. Gen. Seute, die hunderte von Meilen von der 
Stadt wohnen, fommen in Schaaren nad hier 

und machen fich die Vorteile diefer wunderbas 

ren Baragins zu Nusen. Zur diefen möchten wir 

. fagen, daß wir nichts für Berpadung und Abs 

2 AND COMPANY lieferung an die Eijenbahnen berechnen. 


Etwas ganz Unerhörtes 


in der Geſchichte des Retail⸗Geſchäftes. 


Glaubt nicht, weil Ihr nicht im Stande waret, dieſem Ver— 


— 


———— fanf während der erften vier Tage beizuwohnen, daß Eure Gelegenheit vorbei ift, durdaus wicht. 
| richtsfefretärd mit nach der Sheriffs- | 


| Office hinüibergenommen, wo er jegt ge= 


bleiben wollen, nehmen Stuart3 Ta= 
blet3 nah jedem Mahl, um völlige 
Verdauung zu jichern und Störungen 
zu bermeiden. 

Trotzdem iſt es nicht allgemein be- 
Iannt, daß die Tablet3 gerade fo qut 
und gejund für Kinder wie für Er: 
mwachjene jind. 

Kleinefinder, welche blaß unddünn 
ausjehen und feinen Appetit haben, 
oder nicht machfen und gedeihen, foll- 
ten die Zablets nach dem Ejfen ae- 
brauden und werden großen Vortheil 
bon denjelben haben. 

Yrau ©. H. Erotsley, 538 Waſh— 
ington Gtr., Hobofen, Nem Seren, 
ſchreibt: Stuarts Dyspepſia Tablets 
ſind ebenſo gut für Kinder als für Er— 
wachſene. Ich hatte den größtenErfolg 
mit ihnen. Mein dreijähriges Mädchen 
nimmt dieſelben ebenſo gern als Can— 
dy. Ich brauche nur zu ſagen „Ta— 
blets“ und ſie wirft alles Andere bei— 
ſeite, um ſolche zu holen. 

Eine Mutter in Buffalo, welche an 
dem Leben ihres Baby ſchon ver— 
zweifelte, war von der Wirkung, die ſie 
mit dieſen Tablets erzielte, ſo erfreut, 
daß ſie zu dem öffentlichen Notar von 
Erie County, N. Y., ging und die fol— 
gende eidliche Angabe machte: 

Meine Herren! Stuarts Dyspepſia 
Tablets wurden mir für mein 2 Mo— 
nate altes Baby empfohlen, welches 
krank und klein war und, wie die 
Aerzte ſagten, an Verdauungsſtörung 
litt. Ich brachte das Kind nach demHo— 
ſpital, aber es wurde dort nicht beſſer. 
Eine Freundin erwähnte die Stuarts 
Tablets und ich kaufte eine Schachtel 
von meinem Apotheker, gebrauchte nur 
die großen ſüßen Lozenges in der 
Schachtel und war entzückt, daß ſie ge— 
rade das Richtige für mein Kind 
ſeien, daß Stuarts Dyspepſia Tableis 
das Leben meines Kindes retteten. 

Frau W. T. Dethlope. 

Unterſchrieben und beſchworen vor 
mir am 12. April 1897. 

‚Henry Karia, 
DOeffentliher Notar in und für 
Erie Eounty, N. 9. 

Bei Babies, ganz aleih mie jung 
und zurt, bollbringen bdiefe Xablets 
Wunder in Bezug auf Gewichts - Zu- 
nahme, Appetit und Wacsthum. Ge- 
braucht nur die großen fühen Zabletz 
in jeder Bor. Bolle Größe Schachteln 
werben. von allen Mpothefern für 
50 Gents verfauft und feine Eltern 
follten die Anwendung diefes ficheren 
Mittels bei allen Magen- und Einge- 
meide = Beichwerben verfäumen, falls 
das Kind irgendwie an Mangel von 
Nahrunga-Affimilation leidet. 

Stuarts Dyspepfia Tablets find 


‚Jahren al? das befte Mittel. für 
eiben betaunt, ob bei finbern | zen. 


miffermaßen der perfönliche Vertreter 
des Chef3 it, ven Herr Peters dienftlich 
darzuftellen hat. Peters hat zu feinen 
Gunften nur feine gründliche Fach— 
fenntniß geltend zu machen, für Lato- 
fon würde Herr Magerftadt aber wohl 
feinen politifchen Einfluß in die Waag- 
Ichale werfen. 

Was die nächfte Frühjahrsmahl on— 
betrifft, jo wird e& fich bei berfelben 
faft ausfchließlich um die Neubefegung 
von fünfunddreißig Stadtrathsſitzen 
handeln. Als Vertreter der 21. Ward 
ſcheiden gleichzeitig die Herren Goldzier 
und Minwegen aus dem Amte. Beide 
erklären, daß ihnen an einer Wiederno— 
mination nichts gelegen ſei. Von Herrn 
Goldzier, der ſich um ſeine Advokatur 
zu fümmern hat, ift diefe Erflärung 
wohl ernjt gemeint; Herr Minmegen 
aber, der in feinem Privatverhältniß 
Rentner ift, hat fich in den legten Jah 
ren mit folchem Eifer auf den öffenili- 
chen Dienjt geworfen, daß er doch mohl 
nur ungern auf feine Befchäftigung als 
Marbpertreter Verzicht Ieiften würde. 

Sn der erjien Ward wird der under» 
meidliche Coughlin wiedernominirt und 
zweifellos auch wiedergewählt werben. 
‘n der zweiten Ward beherrjcht Alb. 
Diron die Lage; Ald. Jadfon von ber 
dritten Ward jagt, daß er nicht mehr 
mitfpielen molle, und in der echten 
Mard gibt Ald. Mapor diefelbe Erflä> 
rung ab. Sn der 7. Ward wirb Herr 
Fäahndrich, der im vergangenen yrüb> 
jahr ziwar zum Alderman gewählt, aber 
col3 Ueberzähliger zurüdgemwiefen wor— 
den ijt, die Nomination von Neuem be= 
anfpruchen und erhalten, diesmal mit 
befjeren Ausfichten auf Erfolg. 

—— 

* Der 15 Monate alte George Zube 
ftürgte gefiern aus einem Tyenfter feiner, 
im dritten Stodwert de3 Haufes Nr. 
226 D. North Ave. gelegenen elterlichen 
Mohnung auf die Straße hinab und 
ftarb kurze Zeit darauf. Der Kleine, 
der auf dem Fenfterfims gefeflen, hatte 
fi gegen den Drahtgitter-Cinfag in 
dem geöffneten Ferfter gelehnt. Derjelbe 
gab dem Gewicht de3 Jungen nad) und 
diefer flürzte auf die Straße hinab. 

* Der Anwalt 3. 8. Waggoner er- 
Härt, daß er nicht nıır von dem Alder⸗ 
man Edward R. Lißinger brutal be- 
handelt, fondern dab auch die Rolle, 
die er. in der Gerichtsverhandlung 
fpielte, in der fi) Lißinger thätlid an 
ihm verariff, nicht richtig bargeftellt 
wurde. Er habe niemals Herrn Lihin- 
ger einen Lügner genannt, und fomit 
hatte Litinger nicht die geringfle Ver: 
anlaffung, ihn zu fhlagen, ebenjomwenig 
maren bie Bemerfungen des MRichters 
Goverett am BPlabe, daß ein Mann 
Hiebe verdient, der einen anderen einen 
Verdreber der Wahrbeit nenne. Da 
Ziginger indeß öffentlich Abbitte gelei- 
ftet habe, fo wolle er e& dabei bewenben 
laffen, die $180 indeß, bie a. ihm 


Dieſer rieſige Feuer-BVergungs-Verkauf iſt von jo gigantiichem Umfang, daß die Bargains 
faft unerihöpflid find. Es gibt Fein Anihören diejes Berlanjs bis jeder Dollar werth von 
Waaren in diejem Foloflalen Lager losgeihlagen iit. | 
| Kommt Dienitag, mit der Erwartung größere Bargains zu finden, ald je zuvor, und 
Ahr werdet nicht enttäufcht werden. | 


Dreiviertel Millionen Dollar werth an zuverläfligen Herbitwaaren 
heruntermarfirt auf bisher noch nie dagewejene Preife. 


Spezielle If 
Bedingungen für 
dieſen Verkauf. 


— 


Des Liebesttaumes Ende, 


Das Erwachen war für Frau 
Choroman ein ſehr 
ſchmerzliches. 


Die kurze Seligkeit hat ihr baare 
tauſend Dollars gekoſtet. 


Le 


Sie wurde das Opfer eines faft unglaub- 
lih plumpen Schwindels. 


Sie angeblihen Berüber deöfciben in Saft. 


Die Liebe [cheint Frau Margaret ©. 
Thoroman, wohnhaft Nr. 3021 Grove: 
land Uoe., fo weit gebracht zu haben, 
daß fie auf einen Oiier unglaublich 
plumpen Schwindel hereinfiel, ala oe 
fen angebliche VBerüber die farbige Zofe 
bon Frau TIhoroman, Kate Williamfon, 
und ihr Liebhaber John Barneit im 
Haft genommen worden find. Nach ben 
Angaben von Frau Thoroman miethete 
vor etwa einem Jahr ein gewiffer Ed- 
ward Martin, der fich den Titel „Kapi- 
tän“ beigelegt hatte, ein Zimmer im 
ihrem Haufe. Die Hausmwirthin ver- 
Itebte fich in ihren Mieter, der ihren 
Reizen gegenüber auch nicht unempfind- 
lich geblieben zu fein fchien. Nachdem 
die Beiden nur drei oder vier Mal eine 
perfönlihe Begegnung gehabt, über- 
reichte die Zofe eines Tages ihrer Her: 
rin einen Brief vom „KRäpt’n“, in wel- 
chem diefer Frau Thoroman feine Liebe 
geftand, zugleich aber auch ala eine Art 
Liebesprobe von feiner Ungebeteten ver- 


langte, daß fie e3 fich ein volles Jahr 
inem Anblid 


bindurd; verfage, ich an feinem Anblt 


— — — — — — — — — — — — ——— —— — — — 
— 


zu weiden. Um ihr die Prüfung leichter 
zu machen, wolle er aus ſeinem Zimmer 
nach dem Erdgeſchoß verziehen, da da⸗ 
durch die Gefahr ſelbſt einer zufälligen 
Begegnung zwiſchen den beiden Lieben⸗ 
den vor Ablauf des Prüfungsjahres er⸗ 
beblich verminbert merbe, Dagegen fei 
ihr gejtattet, ihn mit Speife und Zrant 
zu berforgen. Yrau Thoroman fügte 
fich diefer feltfamen Schrulle ihres ge- 
liebten „Käpt'n,“ und bon nun an fan= 
ben täglih Schüffeln auserlefener Le⸗ 
ckerbiſſen ihren Weg aus der Küche von 
Frau Thoroman nach dem Erdgeſchoß. 
Wie ſehr auch die Sehnſucht während 
der ſelbſt auferlegten Prüfzeit an der 
Seele des in's Erdgeſchoß Verbannten 
genagt haben mochte, den Appetit des— 
ſelben ſchien es nicht beeinträchtigt zu 
haben, denn der „Käpt'n“ ſchlug eine 
ſchier unheimliche Klinge, und, bis auf 
das letzte Fäſerchen geſäubert, kehrten 
jedesmal die bollen Schüſſeln nach der 
Oberwelt zurück. Frau Thoroman hielt 
ihr Verſprechen auf das Gewiſſenhaf⸗ 
teſte und geſtattete ſich nur ab und zu 
als beſondere Belohnung für ihre 
Standhaftigkeit von der Treppe aus in 
das Erdgeſchoß hinabzurufen, um zu 
erfahren, wie es dem anderen Prüfling 
ergehe. Die Antwort lautete ſtets ſehr 
befriedigend, und jedesmal, wenn die 
Nacht herabſank, freute ſich Frau Tho— 
romann, daß nun abermals ein Tag 
vorüber, der ſie von dem bei erſehnten 
Ziele trennte. Mehrmals in der Woche 
erhielt fie ein Handfchrei bon dem 
„Käpt'n“, bas ihr die farbige Zofe über- 
brachte, und ab und zu enthielten biefe 


Briefe bie Bitte um größere oder Flei- 


e * He 


Keine Waaren C.O.D. 
abgeliefert. 


nere Summen. Frau Thoroman be- 
eilte fich jedes Mal, das Gemwünfchte 
durch ihre Zofe zu überfenden und nad) 
und nach war der Mann aus der Unter- 
welt mit etwa $1000 bei ihr im bie 
Kreide gerathen. 

Jedenfalls wäre diefe Summe nod 
weit größer geworben, hätte Frau Tho- 
roman nicht kürzlich in ihrer Herzend- 
freude darüber, daß bie Prüfungzzeit 
nun beinahe vorüber, einer fie befuchen- 
ben Freundin die aanze Gefchichte er- 
zählt. Der Bejucherin fam die Sache 
denn boch etwas unmwahrfcheinlich vor 
und sach langer Mühe gelang es ihr, 
Frau Ihoroman dazu zu überreben, der 
Polizei Meldung zu erftatten. Die 
Folge war, dak Kate Williamfon, das 
Kammerfägchen, in der Stanton Abe.- 
Bezirlömahe in’3 Gebet genommen 
wurde. Nach längerem Leugnen Toll 
nach Angabe der Polizei das Frauen- 
zimmer geftanden haben, bak ber 
„stäpt’n“ Schon, längft aus dem Haufe 
der Frau Thoroman ausgezogen, und 
daß die ganze Gefchichte von der einjäh- 
tigen Prüfungszeit ein Schwindel war, 
ausgehedt von ihr felbft und ihrem Ge- 
liebten Zohn Barnett. Diefer ließ fich 
ba3 bortreffliche Effen, da3 Frau Tho- 
roman täglich mit viel Gefühl und aro- 


Ber Kunft eigenhändig zubereitete, her- 


borragend aut jehmeden, und wenn er 
die vollen Schüffeln nicht allein bemäl- 
tigen tonnte, fo half ihm feine Kate ge- 
treuli« Wenn immer Frau Thoroman 
das Sehnen ihres Herzens nicht länger 
mehr zu dämmen vermochte und fich me- 
nigftens am Klang ber Stimme ihres 
„KRapitano” meiden mollte, jo eilte 
angeblich die Zofe hinab, um nuch⸗ 


Nichts 


zurückgelegt. 


bei ſolchen Gelegenheiten, nur um der 
Herrin Kummer zu erſparen, die Rolle 
des „Käpt'n“ ſelbſt ſpielte und in rau— 


Alle Poſtbeſtellungen 
prompt ausgeführt. 


Für die bulgariſche „Näuber⸗ 
Braut,‘ 


Sn fafi allen Chicagoer Kirchen murs 


bem Baß Liebesbotichaft nach oben | den geftern Beiträge zu dem Löfegelb 
ſandte. In den Inhalt der Gelbbriefe | im Betrage von $110,000 gefammelt, 
theilten fich angeblich die Beiden. Auf | welches bulgarifche Räuber für” bie 


da3 Geftändnig von Kate Williamfon 
hin nahm die Bolizei auch Barnett beim 
Widel, bislang ftellte er aber in Abrebe, 


Treilaffung der von ihnen entfügrien 
und in ihrem Schlupfwintel, in bem 
Baltan-Bergen, gefangen gehaltenen 


irgend etivaS mit der Angelegenheit zu | ameritanifchen Miffionarin Frl. Ellen 


thun gehabt zu haben. Frau Thoro- 
man aber ift fich noch nicht Far darüber 
geworden, mas ihre Seele jchmerzlicher 
erregt hat, der Verluft ihrer guten Ze— 
chinen oder derjenige ihres geliebten Ka- 
pitäng, der zartefte Sehnfucht mit einem 
jo robuften Wppetit' zu vereinigen 
mußte. 
—> —— 
* Im Haufe feiner Eltern, Nr. 591 
Fulton Straße, ftarb geftern der bier- 
jährige John Hal nach fchredlichen 
Qualen an der Waflerfcheu, Der Junge 
murbe am 19. September por der 
Brown-Schule, an Wood Straße md 
Warren Ave, von einem anfcheinend 
tollen Hund angefallen und durch meh- 
rere Biffe fehmer im Geficht verlegt. 


Buiheds Anren find werthvof. 


Weſt Union, Ja., 14. April 1901. 

Geehrter Herr! Jhre werthoolle Me: 
dizin veranlaft mich, auf’3 Neue wie- 
der zu jehreiben und Gebrauch davon 
zu madıen. Meine Freundin leidet an 
verichiedenen Fällen, deshalb fchiden 
Sie mir gefälligft das Blutreinigungs- 
zur —— u — 

edizin, welche gute Dienſte geleiſtet 
hat. Werde mich beſtreben, auch an⸗ 


| 


| 


t 


= 


M.Stone fordern, widrigenfalls fie dies . 7 
felbe entweder töbten oder dazu zmin- , = 


gen wollen, als dag Weib eines Mit- 
gliedes der Bande zeitlebens in Gefans 
genſchaft zu bleiben. on 
mohnhaften Angehörigen der bebroblen 
Miflionarin — ihre beiagte Mutter 


und iht berheitatheter Bruder Chad. U, 


Stone — haben $10,000 für 
Honda aufgebracht, 


leben; außerdem waren bei derBoftonet 
Bankfirma Kidder, Peabody & Eo. bis 


geftern Vormittag bereits $25,181.75 


an Beiträgen für den Yond3 eingelaus 
fen. Da die Frift, in welcher das Löfe- 
geld, $100,000, der Räuberbande ent- 
meber eingehändigt ober fichergeflellt 
werben muß, morgen, Dienftag, ab» 
läuft, fo ift fchnelle Hilfe nöthig. Eder 
ward D. Rebdington, ein bon. 
Fıl.Stone, nimmt in feinem 
zimmer, Rr. 203 im Mar 
bäube, heute noch Beiträge zu biefem 
Rettungs- Fonds entgegen. 24 

* Zur Feier der Grundſteinleg 
des St. Ann’3=Hofpitals; 48. Abe. 
Divifion Str, melde auf Son 
den 20..Diiöber, wurde 


Die in Bofton 


diefen 
obwohl fie felber 
in befhräntten Vermögensverhältniffen 





‚eine gründlichen 


den 


und patriotiicer Sinnigfeit. 


SE TEE rn Te 


i Grandpar. 
udebater.—PBetlicoats Aud Baponets*. 
nd. EC pera Houfe—N Royal Roguer. 
orthbern.— „The Evil per. 
o r u. Becauſe She Loved Him So⸗. 

em y. — When London Slecps“, 

Ein 8. —U Lady of Quality”. 
martet—Baidenille. . 


iders.—.,don 


mittags. 

volumbian Müfe u m.—Sanftags 
onntags ift der. Eintritt Eoftenfrei. 

v Art Anftitute. — Freie Befude: 
Mittwoch. Samſtag und Sonntag. 


eraiverian. 


ANagtzeubergers Damenchor. 


Das zehnjährige Beitchen defelben in wür- 
8 diger Weiſe gefeiert. 

Sinfach, ohne allen überfüllenden 
Funk, und doch eindrucksvoll, geſtaltete 

ich die Feſtlichkeit, welche Katzenbergers 


endor anlaßlich ſeines zehnten 


Stifiungsfeftes geitern in ver Norbdfeite 
Turnhalle abhielt. Für die Beliebtheit 
des Vereins war der zahlreiche Beſuch 
mwöhl das vefte Zeugniß. Abends mar 
der Feſtſaal bis auf den lebten Plat 
befegt, und au Nachmittags hatten fich 
die Befucher in erfreulich großer Anzahl 
eingefünden. Die Leitungen des Da- 
men-Chors rechifertigten auch am ge- 
jteigen Feite diefen zahlreichen Bejuch. 
Den Sängerinnen waren feine leichten 
Aufgaben geftellt. Der „Mari“ und 
der „Walzer“ (Auf ver Bfingftwieie, IL. 
Akt) aus Gounods Oper „Fauft,“ das 
Schaamann’sche Lied im Polta-Tatt, 
bie Volkslieder „roh herbei“ von Abt, 
„Zieh’ hinaus“ von Dregert, „Dort, mo 
meinMütterchen” von D.v.Walden und 
die befannteren „MWenn’s Mailüfterl,” 
„Steigt die Senn’rin auf D’Alm,“ mie 
auch die beiden Spinnlieder ausRichard 
Wagners Oper „Der fliegende Hollän- 
der” wurben mit großer Sicherheit und 
in gefehidten:, auch innerlich belebten 
Bortrag zu Gehör gebracht. Die Aus- 
Iprache des deutfchen Tertes war deul- 
ich und deshalb bis in den entfernteften 
Mintel des Saales verfiändlid. Jr 
diefen Vorzügen befundete fich das Ge- 
ſchick des Dirigenten, HerrnGabriel Ka— 
tzenberger, deſſen Verdienſt es bekannt⸗ 
lich auch iſt, den Damenchor gegründet 
und auch in früheren Jahren zu gro— 
Ben Triumphen geführt zu haben. Ueber 


ffer n in : 
| 


| 


| 


| eg wiederholt werden mußte. 


den Anlaß zur Gründung de Damen: | 


Kor3, wie auch über deflen Erfolge im 
erften Jahrzehnt feines Beftehens gibt 
die Feſtſchrift intereſſanten Aufſchluß, 
welche dem geſtrigen „Jubiläums-Pro— 
gramm” des Chores einverleibt worden 
war. Darin heißt e8 unter Anderem 
tie folgt: 

„Wenn die Frau-des Haujes den erziehert: 
Ichen Werth des Singens und mit diejfem die 
Schönheit der deutjchen Literatur in Liedern 
und‘ Poefie hochhält, diefe jelbft mit Liebe 
pilegt, dann wird auch im Kindergemithe 
ihon die Saat für eine unjchäsbare Herzens: 
bildung gelegt. 

"Das Soziale und materielle LXeben Ameri: 
168 Tegt der Frau die ausichließliche Pflicht 
der Kindererziehung auf, denn der Mann 
muß hinaus in's wilde Treiben, um dem Er: 
nährungsmwerfe zu folgen. Die Erfahrung 
der jüngften Zeit beftätigt die Thatjache, dak 
der junge Deutichh = Amerifaner lieber eine 
Minftrel = Show befucht;elsadem Geiang- 
verein, dem jein Water vielieichz jeit Jahren 
als eifriges Mitglied angehört, ſich anzu—⸗ 
fchließen. ES mangelt da an der Anregung 
von Haufe aus, denn two fein anfachender 
fen die im jungen Blute Shlummernden 
Ahnungen für Mufif und Schönheitsgefühl 
entflammt, da kann jich auch) feine Yuft imd 
Liebe für Ddieje zeigen, noch weniger entiwi: 
defn. Mo Hingegen eine jangesfrohe Mutter 
und Schwefter im Haufe das Erziehungswe- 


. fen unterhält, da werden Wärme, MWohlbeha= 


gen und Zufriedenheit die wohnlichen Räume 
füllen, da werden auch die Sprößlinge als 
fünftige Väter und Mütter dem Sejange und 
feiner Handhabe, der Moejte, jtets einen Ch: 
reuplak einräumen, im Hauje, in der Schu: 
le; in der Kirche, bei feitlihen Anläffen, in 
Vteud’ und in Leid. 
- Dies find die edlen Motive, dem Ximern 
Pädagogen, Menjchen 
freiindes und Chormeifters entiprungen, der 
mit Kennerblid und unbegrenzter Zähigkeit 
und: Fähigkeit das jchöne Merk begann, das 
in,einem Zeitabfchnitt von 10 Jahren herr: 
Kühe Früchte trug. Mit unendlicher Mühe 
wurde im Aahre 1890 der Frauen-Chor in's 
Bebehr gerufen und gejchult, ineinem großen 
Sederprogramm in Battery „D*, durch jein 
tiichliges Können jeine unzweifelhafte Eri: 
tenzfähigteit zu bezeugen. 
Bliden wir nun zuriücd auf die erfolgreis 
den Leiftungen des Tyranenchores, der in jeis 
ner heutigen Faflung einen großen Theil des 
damaligen Kinderchores zu feinen Mitglie- 
dern: zählt, jo erhellt die Thatiadye Har, daf 
die Damen und Kinder, welche jeinerzeit in 
Dein. deutich = amerifanifchen Weltausitel: 
ungs-Chor mitwirkten, nicht blos durch) 
AReiz des folumbijchen Jahrmarkies ange: 
ot wurden, jondern daf; fie für Das deutjche 
died, Das fie jo wader im Jadjon Park ver: 
teaten, ein warmes Herz haben, und daß 
Dar) den Ilnterricht bei Herrn Katenberger 
ehes Anterchie jo lebendig und mächtig ge: 
worden ift, daß jenes junge Deutjdh: Amerika 


| es nimmermehr verlieren fann. Die Hauptja: 


ft: Der Geift des echten, wahren Deutich: 
X nerthums, der früher den kolumbi— 
en Thoren nachgerühmt wurde, hat ſich auf 
den neuen Werein vererbt, deilen hauptjäc: 
Fichfte Konzerte, Aufführungen und efte fich 


- aljo weiter anreihen ... . 


Ste Feier des Deutjchen Tages am 15. 
mi vor dem Deutichen Haufe ivar das 
große Ereignik, Ivo der Damenchor 
feine Leiftungen fowohl auf den Schau: 
gen, als auch auf der Feftbüihne glänzte. 
E lebende deutfche Flagge durch die Far— 
‚Schwarz, Weiß, Roth“ in der Kleidung 
samen tepräjentirt, bot nebenbei ein 
wgehliches Bild Ddeforativer Schönheit 
&3 wurde an 
Ähiedenen Daten des öfteren vor der deut: 
ben WUbtheilung des Induftriepalaftes und 
n Deutihen Dorfe tonzertirt, bis fich die 
pre des ewig denfiwürdigen. Schaugepräges 
u; 
: zeitweilige Unterbrechung erlitt der 
hör Dur) die mehrjährige Thätigteit des 
eren Kagenberger als Supervijor der Mus 
an den ftädtiihen Hodjichulen. Als im 
fe 1899, anläßlich der Goethefeier, Herr 
hberger den Chor wieder zujammenbe: 
‚eilte man freudig iwieder zur fylagge und 
errlichte Seite deutjcher, patriotifcher, 


it rifcher, nationaler jowie lofaler Na= 
y 


e 1000 Ramen zeigt. uns. die Mitglies 
feit dem Jahre 1890. Die Durd: 
5 der Probenbejucher, bezw. alti⸗ 
bariirt zwifchen 100 und 

| Mitglied tft fich des Werthes der 
inden bewußt, weshalb auch Alle ſo 
— denn die Katzenber⸗ 

en ſind er bloße 

eftätten für 

—— wird 


* ſondern ſie wiſſen, was fie 


m. Denn fobald ein neues 


Webung vorgenommen wird, läht 
reger es jich angelegen jein, den 


Frae 


dentjche ' 


— ie g 


Band ziwiichen der ameritanifchen Deimath | 


ter Jugend und der deutjchen Seimath ihrer 
Eltern zu tnüpfen, Dieje Veredelung und 
Vereinigung des Deutjch = Ameritanertyums 
in der Bruft der Kinder und der Jungfrauen 
ift unendlich. weit mehr. werth, als der — 
übrigens ausgezeichnete — Erfolg der Ge: 
jangstechnit. Sie ift das Charatteriftifche Des 
Wirkens. von Herren und Frau Kagenberger, 
und fie ift auch eine fihere Garantie für den 
Fortbeitand jener Gejangsklaffen. 

Sebührende Anerkennung zollte au) 
Herr Hilfsbiblioihefar Gauß Diejem 
beutfch-ameritanifhen Damencdor und 
feinen. waderen Leitern, Herin und 
Frau Kaßenberger, in der bon ihm ber— 
fahten eftrede. die er, durch Un- 
wohlſein verhindert, nicht perjönlich 
halten fonnte. Herr Heinrich Merker 
(a3 fie im Manuftript vor. rn ber von 
ihm bekannten ſchwungbollen und poe— 
tiſchen Weiſe beklagt Herr Gauß in ſei⸗ 
ner Feſtrede, daß das deutſche Gemüth 
noch immer nicht in det amerifanifchen 
Volksfeele habe Wurzel faffen fünnen 
und ermahnt die hiefigen Deutjchen, 
durch die Vererbung der deutfchen Na= 
tionaltugenden auf ihre Nachlommen 
und’ durch die Pflege der bejonderen, 
eblen geiftigen Güter des deutſchen Vol—⸗ 
fe3 in diefem Lande ihre Miffion zu er- 


füllen; aud) gab er eine eindrudspolle ; 


Anregung zur endlichen Einführung 
der Feier des „Deutjchen Tages” in 
Chicago. Seine Anregungen fielen 
anfcheinend auf fruchtbaren Boden, 


"denn fie wurden von den Hörern mit 


lebhaften Beifallsbezeugungen aufge- 
nommen. — Die Aufführung der Mär- 
chentkantate „Rumpelſtilzchen“, der hu— 
moriftifchen Szene „In der Spinn- 
ftube“ und des humoriftifchen Duar- 
tet3 „Gute Freundinnen” gefielen unges 
mein; mit der Darbietung des Quar- 
tet8 zeichneten fich Frau Degerita Ar- 
nold, Frau Thea Gebhardt, rau Aus 
gufta Furcht und Frau Juliana Klo 
ganz befonders aus. Ym Nachmittags- 
fonzert fand das Gefangsduett „Wanz 
derer Nachtgefang“, im Vortrage von 
Fıl. Lilian Yrndt und Frl. Juliana 
Klob, eine jo begeifterte Aufnahme, daß 
Die voll- 
fommenfie Glanzleiftung des Konzertes 
mar aber doch das bon Frau Anna 
Kabenberger gejungene . Sopranfolo 
“Ave Maria”, von Gounod-Bach; 
Tonbildung, Sprachbehandlung, Bor=- 
tragsfunft — Alles war harmoniſch, 
fein geftaltet und athmete den Geift 
echter Künftlerfchaft. Die Inſtrumen— 
talvorträge — Soli des noch jugend: 
lichen, aber bereits jehr tüchtigen Gei- 
ger3 Harıy Güllmann und das Kla- 
vier-GSolo „Konzertwalzer”“ von Wieni- 
amsfi, vorgetragen von Frl. U. Aul- 
bad — wurden von den Hörern mit 
Zeichen der Befriedigung und großen 
Wohlmollend entgegengenommen und 
mußten wiederholt werden. Der Pia- 
niftin fam e& jehr zuftatten, daß fie 
einen neuen Detmer’schen Flügel Tpielte. 
Der volle Ton deffelben im Baß, wie 
auch der filberhelle und dabei doch wei— 
che, tragende Klang in den hohen Dis- 
fanttönen famen unter den Händen der 
reichbegabten jungen Damen zu jehönfter 
Geltung. Wlles in Mllem mar  biefe 
Stiftungöfeftfeier für alle Theilnehmer 
ein bober mufifalifcher Genuß. Herr 
Katenberger darf auf den Verlauf der- 
jelben mit Stolz zurüdbliden. Mögen 
dem 10. Stiftungzfefle jeine® Damen- 
hors noch unzählige andere folgen. 
oo 
Sämorrkoiden, bis jett als umnheilbar betrachtet, 
Tönen billig, unschädlich und jchmerzlos dur An: 
ipendung don Dr. >. ilebee's ANAK:*: I furirt 
werden, was durch QTaufende von lebenden Zeugen, 
welche ihre Genejuna dieſem unſchätzbaren Mittel zu 
danken haben, beiwirjen werden laun. Mufter werden 
Euch aui Verlangen dur‘ P. Neustaedter & ('o., 
Box 2416. New York, foitenfrei zugeicidt. 
Zu haben in allen renommirten Apothelen. KHütet 
Euch vor Nachahmungen. Achtet darauf, daß die Un- 
terichriit von 8. *ilsbee, M. D. fih auf jeder Se te 
der Schachtel befindet. monmift 
— 


Fefte und Bergnügungen. 


Der Gejangpverein „Edel: 
mei“ erbrachte mit dem gejtern von 
ihm in Schönhofens Halle gegebenen 
Konzert auf’3 Neue den Beweis feiner 
Tüchtigkeit und feines ehrlichen Beſtre— 
bend, dem deutfchen Liebe zu der ihm 
gebührenden Anerkennung zu verhelfen. 
Doh auch die mitwirfenden Vereine 
„Brands Liedertafel“, „Arbeiter-Lie— 
derfrang“ und der „Freie Männerchor“, 
die ebenfalls unter der Leitung bes 
Herın Wolfsteel ftehen, zeigten fich von 
dem nämlichen Beftreben befeelt. Bon 
bejonderem nterefle für die zahlreich 
berjammelten Hörer mar die Mitwir- 
tung des ſchwediſchen „Björvins Sang—⸗ 
foreningen“, welcher mit ſeinen Chor— 
geſängen, unter Leitung desHerrn John 
L. Svenſon, einen überraſchend guten 
Eindruck machte. Die Vorbereitungen 
für das Konzert und das dieſem fol— 
gende Ballfeſt waren von Herrn Wolfs⸗ 
feel, vem Dirigenten bes fefigebenden 
Vereins, und den Damen LZamaf, Lu: 
genbuhl und Lemwin, fowie den Herren 
Etrzydlemsfi, Flieger und Dittberner 
getroffen worden. 

Zum erjten Mal feit dem am 23. Jas 
nuar diefes Jahres erfolgten Brande 
waren geflern Abend der große Gaal 
und die an diefen angrenzenden Räum- 
lichkeiten der „Sozialen Turnhalle”, 
Ede Belmont Avenue und Paulina 
Etr., wieder der Schauplaß einer Heft: 
lichkeit. Die „Soziale Lieder- 
tafel“ Bielt dort ihr Herbftkongert 
mit barauffolgendem Ball ab. Der 
Saal war. von Befuchern nahezu über- 
füllt. Des Beifall3 nach jever der zahl- 
reihen Nummern des abwechslungs⸗ 
reich zufammengefiellten Programms 
war fajt fein Ende. Dirigent Julius 
Schmohl hielt jelbft bei den beiteljten 
Stellen im vierſtimmigen Vortrage der 
Lieder „Wanderluft”, „Am Ort, mo 
meine Wiege fland“, „Unterm Linden- 
baum“, „Zigeunerbub im Norden“ und 
des humoriftifchen Potpurris „So oder 
fo“ die vier Regifter feft beieinander 
und führte jo diefe Gejang3barbietun- 
gen zu ditechfchlagendem Erfolg. Das 
bumoriftifche Quartet „Die furirien 
Ssreier“ wurde mit wohlverdientem Bei- 


u ‚und biederren Paul 
fall aufgenommen, un * Feen mit 


Migfe und Yıno De 


ihren. 


4 


1wig, Sohn Müller und Paul Wikle be- 
febenbe Romite große Derbienfte ers 
worben.. - 


* Eine Mehrheit ber Mitglieder von 


ber Barklommiflion der Süpfeite hat 


fi bereit erklärt, in deren nächiter 
Sigung dafür zu ftimmen, daß ber 
Name des Brighton Park den Manen 
des ermordeten Präfidenten zu. Ehren 
in MeKinley-PBark umgeändert werde. 


. Mdhtung! 
Auf vielfeitigen Wunfh haben wir auf der Nord: 
feite ein Zweig = Seimäft- eröffnet, 1697 M. 
| Glart Str., nördlid von Belmont Abe. 
Hip— 120% RICHARD A. KOCH & CO.. 
Deutſches Grundeigenthums-Geſchäft, 
Zimmer 5 und 6, 8 Wafhington Straße 


— — — — 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Mäuner und Knaben. 
(Anzeigen unter Diefer Aubrit, 1 Gent das set.) 


Verlangt: Männer, Die Arbeit wünschen, fpredht 
vor. Stellungen verjhafft: für Wächter, 14; Janis 
tors iu lat: Gebäuden, 875; Männer fir allgemeine 
Arbeit in MWholefales®eihäften, en $12; 
Vorters, Packers, 814; Treiber für Delivery, $12, 
Fabrikarbeiter, *810: Waſchiniſten⸗ Eleltrikler. Engi⸗ 
veers, 818; Heizer, Oeler, 814;3 Kollektoren. 3 
Buchhalier, Korteſpondenten. Timekeepers, di2 ani⸗ 
wärtt; DOffice-Afjiftenten, Grocery:, Schuber, Gijen: 
maaren= und andere Glerl3, $0 aufwärts. Guarrm: 
tee Agency, 195 LaSalle Str., Zimmer 14, 2 Trev- 
pen. fonmo 


Verlangt: Agenten. Die National Lebensverfiches 
rungs=&cjellihaft der Ver. Staaten bietet Serren 
umt.guten Referenzen, die Tanvafjen und in’s Ver: 
liherungsfach treten wollen, äußerft günftige Ken: 
trafte, jowohl Kommijjion wie Erneuerungen dirikt 
nit der Gelelligaft. Sprecht perfönlich dor im .der 
temporären Office der Gejellichaft, 119-121 LaSalle 
Etr., zwiiden 12 und 2 Uhr, bei John Gurrie, 

ftmomi 


Verlangt: Janitor, lediger Mann. Referenzen. — 

üller K Son, 5443 Halfted Str. 

Verlangt: Erſter Klaſſe Hoſenmacher. K. Müller & 
Son, 5443 Halſted Str. 

Verlangt: Guter Bladjmith an Wa enarbeit. 258 
Weit Poll Str. ' 

Verlangt: Deuticher Huffhmicd-Lehrling, einer mit 
siweijähriger Erfahrung. 195 Weit Randolph EStr., 
FM. Matthiejen. 

Verlangt: Ein Porter für Saloon: und 4 usar= 
beit. HN. Glarf Str. * 


Verlangt: Mann auf Farın, einer der melten Lann. 
Nachzuftegen: 573 Oft North Une. 


Verlangt: Nunger Mann, um Päderiwagen zu treis 
ben. 145 Xerrabee Str. modi 


Verlangt: Starker Junge oder junger Mann. 118 
Glysourn Ave. e 

Verlangt: Stetiger Mann, der Wıurft machen kann. 
1101 Lincoln Ave, i 

Verlangt: Gakebäder, der jelbitftändig arbeiten 
fan. 970 Elybourn Ave. 


695 Fullerton Ave., 


PVerlangt: Guter Tapezierer, 
1. frlat, nahe Yarrabee Str.’ 


— 


”erlangt: RlcdjmithsHelfer. 725 Larrabee Str, 
Berlangt: Junge in Bäderei.. $4 und Board.— 
2347 ©. Canal Str. 
Verlangt: Butcher, guter Storetender, deuticher, 
lediger Mann. 289 Glybourn Ave. 


Verlangt: Junge, in Apothefe zu arbeiten. is 
Elybourn Abe, 


DVeriangt:. Schneider, ein quter Hoſenmacher, der 
3 bis 6 zu Haufe madhen faun. 534 Well Str. 
— Junge. Chicago Rug Co., 570 Well 
Str. 


PVerlangt: 2 Schneider, Rodmacder. 1790 Milwau—⸗ 
modimi 


kee Ave. 
Verlangt: Schuhmacher an Reparaturen, 412 Welt 


47. Str. 

Verlangt: Ein älterer, zuverläjjiger Mann für 
allgemeine Arbeit im Store. Gutes Heim und quter 
Sohn. 1590 N. Robey Str., nahe Eiybourn Abe. 


Verlangt: Pröier an Weiten. Sogleie vorzu« 
prehen. 30 Elybourn Ape., 2. Floor. 
ſprech 30 61 « 2. Fl 


Verlangt: Starker Junge, um am Magen zu bel: 
fen. 30 Elybourn pe, 





Verlangt: Ein ftarfer Aunge oder dritte Sand an 
Brot und Rolls. 9 Elybourn Ave. 


Verlangt: Jungen in Spiegelfabrit. Beftändige 
Arbeit, guter Xohn. Megent Manufacturing &o,, 
1791 ©. Cluf Str., 3. Floor. 

Verlangt: Ein gtuer Fräftiger Junge, an Brot zu 
arhriten einer mit Erfahrung. 125 Wells Etr. 

Perlangt: Bucher. SEIN. Weitern An. 





Berlangt: 2 Schneider. Stetige Arbeit, "57 6, 
Ganal Str; 


Verlagnt: Guter Färber. Stetige Arbeit. 3084 
Wentwortb Ave. 

Berlangt: Erfahrener Junge an Gates. #5 und 
Board. 3601 Milwaukee Abe. 


Verlangt: Nähteprefier ‚an Guftom Coats. 
Fifth Ape., 3. Floor. 


Verlangt: Schneider an Try On’s. 
26 YaSalle Str., Zimmer 19. 


"Verlangt: Ein alter deuticher Mann für Stall: 
arbeit. Ede 12. Str. und Aihland Ape, 


Bel mont und Ra: 


189 


Guter Lohn. 


Verlangt: Blafterers, morgen. 
cine pe. 

Verlanpt: in anftändiger Junge zur Silfe in 
der. Apotheke, auch event. das Gejchäft zu erlernen. 
405 Lawrence Ape., Ede Robey Str. 


Verlangt: Borter im Saloon. 875 Grand Ave. 
Verlangt: Säger an. Zigarrentiften. Ein erfahre: 
ner Mann wird vorgezogen. Moeller & Kolb, Gde 
20. und Kobnjon Sir. 
| Berlangt: Deutjher junger Mann, 2 Jahre und 
‚ ledig, anfehnlich, ehrlich, mit guten Manieren, feb- 
baft und lernbegierig. Stetiger Plag. Referenzen 
verlangt. Anjprachen. 996 Milwautee Ave. 


Berlangt: Dann, in Bäderei mitzubelfen.. 379 m. 
Ban Buren Str. 


Verlangt: Junger deuticher Bäder, $ und Board. 
202 W. Monroe Str. 


Verlangt: Klempner, guter Furnace Mann. 925 
Davi? Str., Evanfton, AL. 


Berlangt: Drdentliher lediger Mann für - Bet: 
ten=Aufmachen und allgemeine Sausarbeit. 172 N. 
Glart Str. 


— Deuticer Supper-Maiter. 10 M. 12. 
r. 


Verlangt: Welterer Mann als Porter. Nachzufra- 
gen bei U. Schulhof, Belomnt und Sonthport Ave. 


Verlangt: 4 Männer für Haud-Moven. 959 Gle- 
veland Abe. 


Verlangt: Deutfher Yutcher. Muk das Wuritma: 
ar derftehen. LVediger vorgezogen. 830 Milwaukee 
be. ; 


Rerlangt: Junge, im Blumenbaus zu arbeiten. — 
&5 Yallou Str. 


Verlangt: Guter deuticer Wurftmacer. 2430 
Wentwortb Une. 


Verlangt: Erfahrene Haus:Movers. 8. 6. KRrue: 
ger Go., 3020 "Halited Str, Sof, Int 


Berlangt: Konpetenter Mann für Real Eſtate Of⸗ 
fice. — Richard U. Koh & Eo., 5 u. 6, 5 Wajbing: 
ton Str. fonno 


Berlangt: Fifenbahnarbeiter für Compandp:Arbeit 
im nördlihen Michigan und Jowa. 81.75 pro Tag; 
freie Fahrt. 50 für Fabritardeit, gute Anfide Ar: 
beit den ganzen Winter bindurd. 50 jyarmarbeiter. 
Rob Labor Agency, 3 W.Madifon Str. 6ofimxt 


Berlangt: Starter Aunge an Gates, "einer mit 
Erfahrung. 464 W. 12. Str. ſonmo 


Verlangt: Ein lediger unger deutſcher Mann, um 
im Stall auf Pferde aufzubaſſen. Einer der etwas 
von Carpenter-Arbeit verſteht, wird vorgezogen. — 
Nahzufragen: 236, 92. Str., Seips Baling Co. 
Soutb Chicago. _ fonmo 

Berlangt: Erfte Klafje Cabinetmakers. Zu er: 
fragen fofort bei der W. K. Comwan Mfg. Co., Beo: 
ria und Rinzie Str. ja ſomo 


— — —ñ —ñ w 

Berlangt: Leute, um den Luſtigen Boten“ und 
andere Kalender für 1902 zu verlaufen. Größtes 
Lager. Billigfte Preife. Bei A. Lanfermann, 56 
Fiftb Une, Zimmer .415. 40, X*,3ma 


Rerlangt: Ein Bäder an Brot ımd Gates. 36 und 
Kot die Bote. Julius a nr By 
fefafonmo 


Berlaret: Junge um in Fabrik zu arbeiten und 
BWaeren abzulietern. 640 Larrabee Str. fajomo 
Verlangt: Ein lediger Treiber. 6211 Genter Ape., 
Enolewood. dot, inf 


Terlangt: Knaben ben anftändigen Eltern, die ein 
Gejgäft erlernen. wollen. Ständige Arbeit. $3 pro 
Wode im Anfang. 14-112 R. Dalley Ave, 


mm — — — — — — — — 
Verlangt: Agenten und —— für neue Bris 
mien⸗Werle, t 

Dingungen: Mat, 146 Mies Bot Im 
— Ein: guter Wurſtmachet. 361 8 


EN 


Verlarng eiter, 
Emptd & 5. 
eria, TRB-119. 


Verlangt: Grocerp:Glert, 16 Jahre alt. 25 Ciy⸗ 


bourn Place. 
Verlangt: Abbügler an Röden. 754 N. WoodStr. 
mm — ——— —— — — — — — 


Verlangt: Ein Brotbäder. 745 NR. Wood Str., 


Ede Elfgrove Ave. 5 
— mn nn nn nn nn 
Verlangt: Gin fräfti unge für Konditorei. 176 
N. Clark Str. — J 
ö— e — — — — — — — 
Verlangt: Ein Bager als pweite Hand an Brot, 
232 W. 4. Str, 2 — 


Verlangt: 2 Porter, Apello Halle, 262 Blue 38: 


fand Abe. 


Verlangt: Erfahrene Drygoods-Verfänfer. Loehr, 
315 Blue Island Ave. 


Verlangt: Denticher Vorter. 77 N. Elart Str. - 
Verlangt: Erfahrener englifchfpredender Saloons 


Vorter. 270 Colorado Ane., Ede Kedzie Ane. $7 
die Woche und Board. SEE 


Verlangt: Gute, erfahrene Garamel-Gutter. $9 pro 
Wode, 26 bis 2 &. Sangamon Str. 

Verlangt: Roc und SKüchenmann im German: 
American Hoſpital. 30 Belden Court, nahe Glart 
Str. ſamo 


" Verlangt: Ugenten, Thee und Kaffee zu verfaus 
fen. Guter Lohn. 9. Schag, 417 Marwell Str. 
frfamo 


Berlangt: Guter Bufbelman. &. Mueller, 1990 
N. Halited Str. 208,10 
Verlangt: 10 Gabinet Materd. Stetige Arbeit, 
Gute Pezahlung. Prague Smith, 72-84 Warlet 
Str., Ede Kamıpbell Ave. lotli 
Berlangt: Erfahrene Schneider an — Jadets, 
Dampfkraft, ſtetige Arbeit; beſter Lohn in der 
Stadt. Kommt fertig zur Arbeit. Perfection 


Ladies’ Tailoring Eo,, 185 Adams Str., 5. Floor. 
Tjep* 


Stellungen fuhen: Männer. 
EN RE RR ET ER 
Gejuht: Gin älterer Mann fucht Arbeit. Kann 
mit Bjerden umgehen. Siebt mehr auf gute Be- 
handiung als auf Lohn. Apr. W. 829 AUbenppoft. 
Gejuht: Ein junger Bäder fuht Stellung als 
sweite Hand an Brot oder Gafes. Stadt oder Laıd. 
Adr.: Louis Boh 756 Weit Madifon Str., Top Fi. 


SGejucht: Aunger Manı, 7 Monate im Lande, 
deutich, jucht Stelle. Diefelbe ift im Gefhäft erjahs 
ven. Clauſen, 6552 Auftine Sir. modi 


Gefuht: Lunhmann, Tann Tochen, aufwarten und 
Vortirarheit beiorgen. fucht Stellung. Adr.: M. 649 
Abendpoft. 

. Gejudt: Frisch zingewanderter junger Deuticher 
ſucht irgendwelche Beſchäftigung, auch Hausarbeit. 
Spricht wenig engliſch. WAdr.: PB. 788 Abendpoſt. 


Geſucht: Ein junger Mann fucht Stelle ais Bar 
tender oder Waiter, ſofort. Adr.: R. S., 334 Oft 
North Ave. 


Geſucht: vormann an Cates ſucht Stelle. C. P., 
N P:inceton Ave. jamo 


Geſucht: Suter Bäder an Brot und Rolls juct 
ftetige Arbeit. 220 Armitage Ave. frjamo 


Berlangt: Mauner und grauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent .das Wort.) 





Veriangt: Guter Schneider zum Trimmen und 
Heften. Gute Mafchinen: und Handmäddhen. Auch 
Heine zum YXernen an Shopröden. 9, 17. Place, 
nab: Halited Str, frſaſonmo 


— — — — — — — 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik, 1 Gent das Bet.) 


2äden und Fabriken. 

Verlangt: Mädchen, um das Kleidermahen umd 
Zujhneiden zu erlernen. Mrs, Mapdjad, 734 Eiy: 
bourn Ave. 

Verlangt: Prejjer und Mafchinenmädcden an Knie: 
hojen. 472 N. Hermitage Ave, Ede Emily Str. 

Verlangt: Majhinene und Kandmädden an Rö— 
den. Ed. Sheilftrom, 161 €. Superior Str., 4. 
Floor, nahe Wells Str. nıdimi 


_ Verlangt: Erfahrene Drpygoods-Verfäuferinnen. 
Xochr, 315 Blue Asland Ave. 

Verlangt: Erfahrene Chocolate Dippers. Beftändis 
ge Arbeit. % bis 32 S. Sangamon Str. 

Verlangt: Mädchen, die das Kleidermahen er: 
fernen wollen. 190 Seminary pe. 





"Berlangt: Fünf Handsfjiniibers® an Männer- 
Niden und Weiten. Stetige Arbeit. dir, L4M. 
NRobey Str. 

Verlangt: Mädchen ‚in Strid-yabril. 68 Weit 
Chicago Ave. N 

Verlangt: Outſide-Finiſhers an Eloaks. 474 N. 
Marſhfield Ave. 


Verlangt: Mädden in Spiegelfabrif. Leftändige 
Arbeit, auter Yohn. Regent Manufacturing Eo., 
191 ©. GClart Str., 3. Flor. 


Perlangt: Geübte Püglerin, fofort, ftetig. 1050 
Lincoln Ave, Demloms, modimi 

Verlangt: Nähmädcen 
N. Bart Ave. 


"Perlangt: Mjähriges Mädchen, Goldblatt auflegen 
zu lernen. 415 Dearborn Str. 


Verlangt: Mädchen, das Sleidermacen zu erler: 
nen. Bezahlung mährend der Lehrzeit. 194 Fifth 
Ape., 3. Floor. 


Verlangt: Kleine Madchen zum Lernen an — 
den. 93 Dayton. Str. modi 


bei Kleidermacherin. 562 


Verlangt: Noch 53 Kleidermacherinnen. Der höchſte 
Lohn wird bezahlt für erſter Klaſſe Arbeit. Beſtän⸗ 
dige Arbeit. 2322 N. May Str., nahe Milwaukee u— 
Chicago Ave. modimi 

Verlangt: Eine Kellnerin. 99 S. Halſted Str. 

Verlangt: Gute Taſchenmacher an Hoſen. 47 N. 
Aſhland Ave. modi 


Verlangt: 1. Handmäpden an Koats. 558 R. Paus 
lina-Str. modi 

Verlangt: Erfte und zweite Mafchinenmädcden an 
guten Nöden, 708 S. Halfte Str., hinten. 

Berlangt: 
Gut:t Yohn. 30 Elybourn Ape., 2. 


Verlangt: Mädchen für Arbeit in 
maarenfabrif. 3. W. Sefton Mfg. 
Jefferſoͤn Str. 


Berlangt: Maſchnenmadchen an Gioafs u. Sfirts. 
Guter Lohn. Beftändige Arbeit das ganze Jahr. — 
79 &. Aibland Abe. dofrjafonmo 
Mklangt: Siniibers an ofen. 78 Ordard 
Straße. ſamo 


Knopfloch-⸗Arbeiterinnuen an Weſten. 


Floor. 


unjeger Bapier: 


0, 4 & 
4ot, lwe 


Sausarbeit. 
Verlangt: Junges Mädchen, bei Hausarbeit zu bel: 
fen. 546 Burling Str. 
Berlangt: Sofort, gutes Mädchen für leihtegaus: 
arbeit. 336 Mokamf Str. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Lohn Ft. 3 in Familie. 209 Frremiont Str. 


Verlangt: Gutes Mädchen für Kochen. 778769 
N. Fulton Str., Ede Hohne Une. 


Rerlangt: Eine ältere Frau, melde während des 
Tages Hausarbeit verrichten will: fann zu Haufe 

[piefen: 628 LaSalle’ Anve., 2. Eingang an North 
dr. 


Verlangt: Sauberes Mädchen für leihte Sauser: 
beit. Guter Plak. 64 Wells Str., Store. 


Verlangt: Hausarbeitsmädden in Familie bon 3. 
$. — 347 Oft North Abe. 

Rerlangt: Zweite Köchin, Frau. 107 Wels Etr. 

Verlangt: Mäpden für Neftaurant und Boarding: 
haus, 2 AUrher Une. , modi 

Perlanat: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit. 4, %. Str. 

Verlangt: Mädchen für Kochen, Sautarbeit und 
Geihäftspläge. Höchfter Lohn. Friſch eingewanderte 
vorgczogen. 312i Wentworth Ade. Mis. Soviti. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
14» Wilwautee Ave. ie Se 
Perlangt: 3 Mädchen für allgemeine Kausarbeit. 

Xerläanat: Mädchen, bei Hausarbeit mitzubelfen. 
Guter Lohn. 3559 ©. Halfte Str. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 496, 18. Str,, 
nahe Blue Island pe. 

Berlangt: Ein Kindermädden. 455 Lincoln ‚pe. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
540 Burling Str. Tot,1 


Verlangt: Mädchen für Küdenarbeit. E18 Bel: 
mont te. . 


Perlangt: Gin deuties Mädchen für gewöhnt 
a a en 


"Perlangt: Mädchen für Sausarbeit. 748 W. Rorth 
pe. mo 
Berlangt: Erfahrenes, zuberläjjiges Mädchen für 


allgemeine Saußarbeit. Kein anderes_braudt nad: 
sufcagen. 21 W. North &pe., im Store. 


: Röcin, Mädden, Kindermädden, 
— li alas —— — 
dihen. ‚in feinften us en. Fran 
u. Imt, * 32. Str, wabe Imbi Abe 
Tplmtiemomi 
Verlangt? Gutes deutihes Mädchen Für leichte 
Haus in fleiner Familie. Guter Lohn. Rahzu: 


— — 


dann urd 
iſt Lohn 8. Adr. 83 @ 


A 
FE de, 4 


2 


Verlangt? Junges 2 —— 
ten. Reine Walde, 26 Beck a heit 


Verla t: Mä 
Muh toden innen, s06 Gadanı mac“ Oruseiteit, 


Berlangt: Gin Mädchen für leichteArheit und au 
auf ein Kind aufzupajien. Braucht nicht zu majcen. 
—— 3 Verſonen. Nachzufragen 774 Sedgs 


Arena: Gute Köchin. Carl Leder, 10 N. 
* 


zu hel⸗ 


— 


Clark 
modi 


Verlangt: Mädchen oder Frau, evang.luth., als 
Haus hälterin auf einer Farin nahe Chicago. Adr.: 
708 Loomis Str. modimi 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. Keine 
Mäjche. Guter Lohn. Ywei in der Familie. 700 
Wells Str. 


Berlangt: Eine deutjhe Frau als aushälterin, 
Zwei Kinder, 4 umd 7 Jahre. VBorzufprecdhen ziwis 
fhen 5 und 7 Uhr Abends. 308 Yarrabee Str. 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. Zwei in 
Familie. 39 W. 12. Str. Ö 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. 315 Blue Jsland Ade., binter dem Drygoodss 
Store, modi 

Verlangt: Alleinſtehende, ehrliche und ſolide 
Saushälterin, Die mehr auf ‘3 


dauernde® Heim 
als- hoben Lohn ficht. Adr. u. 28 Abendpoft. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeineauss 
arbeit. Vorzufprehen nur Vormittags. 415 E. 48. 
Str., nahe Cottage Grove Abe. 


Verlangt: Kindermädcen. Guter Lohn. 3822 Gas 
lumet Ave. + 

Verlangt: Tüchtige Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit. Guter Lohn. Nahzujragen 3311 Calumet Ave. 

Verlangt: Mädchen für Kochen und Hausarbeit. 
Guter Lohn. 350 Prairie Ave. 


Berlangt: Fine junge Dinner-Waitreß; muß flint 
fein und gute Zeugnifie haben. Hull KHoufe, Ede 
Halfted und Polf Str. 

Berlangt: Mädchen für Hausarb:it. Guter Lohn, 
Kanitor wird gehalten. 1929 Deming Bi. 5. 

Berlangt: Ein zuvderläfiiges, williges Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. Kein Wajhen. Kaun zu 
Haufe ichlafen. 809 S. Aibland Ave., Ede 18. tr. 

PVerlangt: Mädchen. 1082 Milwaufee Ane. indi 


Verlangt: Eine ältere Frau, um den Hausftand zu, 


führen. Gute3 Heim. Nahzufragan: 1102 N. Halited 
Str., im Schneiderjhop. 

Berlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeineHaus— 
arbeit; eute® Heim; feine Wäihe. 1404 Rokeby 
Str., nahe Grace Str. Nehmt Nortbiweitern „I“. 

modimi 


1249 
modi 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 
Eliton Ave. 

Verlangt: Mädchen von 15 Jahren für Hausarbeit. 
Muß su Haufe jchlafen. Sonntags frei. 134 Larra— 
bee Str. 


VBerlanat: Mädchen fur Küchenarbeit und am Tiih 
aufzuwarten für Bufineh » Yund. Muk zu 
Hauſeſ hlafen. 155 Weed Str., nahe Nortb Ave. 
und Elybourn Une, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 649 
Otto Str. 

Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit. 27 Fuller: 
ton de. modi 


Verlanan Gutes Mädchen für allgemeine Haus ır: 
beit. 5325 Gleveland Ave. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in tleiner Familie. Guter Lohn. 842 
Lunt Ave, nahe Glart Str. modimi 

Verlangat: Mädchen für Hausarbeit. Guter Lohn. 
Keine Wäfdhe. 99 S. Weftern Ave. 


"Berlangt: Ehrliches Mädchen für Hausarbeit. Bär 
derei, 379 W. Ban YBuren Str. 

Verlangt: Mädchen, 15 bis 18 Nabr, für leichte 
Hausarbeit. 517 Burling Str., nahe Fullerton Ape., 
1. Flat. modi 

Verlangt: Fin tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Guter Lohn. 909 Adams Str. 


Verlangt: Ein deutiches Mäpdden für gllgemeine 
Hausarbeit. Yohn $4 per Woche. Nahzufragen im 
Stor:. 05 Madifon Str. 

Verlangt: Berfette Köchin. Guter Lohn. MO S. 
SHalited Str., Reftaurant. 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit. 1136 Arımitage Ave. 


Perlangt: Mädchen für Dausarbeit. 2111 Indiana 


Ave. 
Verlangt: Mädchen, 15 oder 16 Jahre alt, bei 
Hausarbeit zu helfen. Nachzufragen 633 Turner Ave., 


1. Flat. ae TREUE —— 
Verlangt: Mädchen in unſerer Netzfabrik. 151 
Wabaſh Ave, 4. Floor. mdofriafonmo 


"Rerlangt: Kinderimäbchen, 14-15 Zahre alt. — 
4021 Gottag: Grove Ape., Hair-Store. jonmo 


Berlangt: - Zuverläffiges Mädchen, Hausarbeit und 
Wöiche; Meine Familie Dauernde, angenehme 
Stellung bei autem Lohn. Weferenzen. Näheres, 
Zimmer 303 56 Fiftb Ave. (swijchen Randolph und 
Late Str.) jonmo 


Berlangt: Gute Köchin und Saundreß, die aud 
‚bei det Hausarbeit mitgelfen fann; guter Yobn. 
Nahzufragen 950 Pratt Ave., Rogers Park. ſonmo 


Mädchen für allgemeine KHausarbeıt, 
4551 Frrreit 
ſonmo 


Verlangt: 
tleine Familie, hat zweites Mädchen. 
Arr., ein Vlod öftlih von Vincennes. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit, 
guter Lohn. 1675 Barry Ave., 1. lat. jonmo 

Verlangt: Nettes Mädchen, zwifhen 16 und 25 
Kahren, das ctwas dom Kochen veritehbt; Tann 
Abends zu Haufe geben. Nachzufragen Montag. 
740 N. Bart Apve., Plat 2. jonmo 
"Rerlangt: Köchin. Ernſt K Jaeger's Bieyele Club 
Houſe, 3101 Evanſton pe. ſonmo 


Verlanon Ein Märchen für Hausarbeit; muB to: 
hen können. 674 #8. Str., nahe Grand Boulevard. 
fafomo 


Berlangt: Köchin umd KRüchenmäpdden im German- 
American Heirital. 30 Belden Court, nabe Flarf 
Str. famo 
me Te ET 


Stellungen iuhen: rauen. 
(Unzeiaen unter dieſer Rubrit. 1 Gent das Mor.) 


Geſucht: Eine äÄltlihe deutihe Frau jucht einen 
Pak als Hauspälterin. 619 N. Weitern Ave. 


Gcjucht: Nefpeftable Frau mit auten Empfehlun- 
gen, jparjam, zuperläflig, wilniht Stellung als 
Hıushälterin oder in Fleiner Prtvatfamilie in Flat. 
198 RN. Glarf Str., eine Treppe, porne. 


Gefuht: Fine nette junge Wittwe juht Stellung 
als Sauzhälterin bei einem netten Wittwer mit 
1 oder 2 Kindern. Einer der gquien Lohn zablen 
tann. PVorzufprehen 1463 Jadjon Boulevard, 2. 
Floor, hinten, 


Gefuht: Gute Köchin juht Stellung als Haushäls 
terin.. 3155 Indiana Ave. Nicht brieflich. 


Gefucht: Eine alleinftebende Frau fucht Beihäjti: 
gung in einer Meinen Familie oder auf Krante auf: 
zupaffen. 4549 Wentwortb Une. _modi 

Geiucht: Deutfches Mädchen, alleinftehend, 3 Jah: 
te, Pal ftetigen 2. für Hausarbeit. Gehe auch auf 
Farm. Adr.: M. B. Yoendpoft. 


Geſucht Frau fucht Pläge zum Waſchen und Reis 
nigen. 129 Eornelia Sir. 


"Gejucht: Deutjces Mädchen fucht Stelle fürgaus: 
— in Saloon oter Privatfamilie. 168 NR. Des: 
plaines Str., Hinterhaus. 


Gefuht: Eine Frau juht Plak zum Wajhen und 
Reinmahen. 4854 Loomid Str. 


Raufds und Verkaufs⸗Augebote. 
(Ungeigen unter biefer Rubrif, 2 Sents das Wort.) 


Fred Bender (etabl. 1888), MIO-%012 Wabafh 
Ave., Tel. Soutb 734. — Store-Einritungen jeder 
Urt, für Grocery:, Bnthher:, Delitatefien-, Zigarrenz, 
Gonfectronery:, Drpgoods:, Drugftores oder jedes an: 
dere Geichäft, mese oder gebraudte Einrichtungen. — 
Größtes Geihäft diefer Art in Amerita.—Ko!o’jale 
Auswahl in pen werten, Eounters, Shelp: 
ings, Scales, Icchores, Bartitions, Sodasfyountains, 
Drst3, Kaffeemüplen etc, jowie Ginrihtungen nad 
Order bergeitellt; billigite PBreife; reelle und ſchuelle 
VBerienung; für Baar oder auf Abihlagszahlungen. 

4ol, frfamomi, Im 


Zu verfaufen: Bollftändige Butcherſhop⸗GEinrich⸗ 
tung, jehe billig. 567 N. Halited Str. 


rit:Hartholz zu verlaufen. Wagenladung $2.75. 

ge —— ——— Office 84 S. Hoyne 
ve. 

Neuctte Patent Gdifon Whonograph = Mecords. 

deutih und englifh, au niedrigften Preiſen. 568 

Chicago Ave. 3ot,dojamo,im 


Aerzt liche o. 
(Unzeigen unter dieſer Aubrit. 2 Cents das Wort.) 


Mittels Eleltrizitat und anderen bewäh 
turheilmitteln i mit abiofuter Sa delt 
Rheumatismus, faflofigteit, Nerbens, Base 
* Kr — ——— Krankheiten. 
„Ra rzt,* Majon echſtu 
— Konſultation he beige —* 


Dr. Ehlers, re 
„ 


* un mm 


Alfortirte Partie von bübjchen 
Dreojiers, großen Spiegeln, 
Sat order Mabogany Finijh.. 

Solide eichene Ehzimmerftühle, 
in Partien bon nur 6 

Schwere Aus ziehtiſche, maſſive 
Villow Beine 

Ze Picce Varlor⸗Ausſtattungen, 
Eure Auswahl aus 3 De— 
lians,, aflort. frauzöſiſcher 
Velour-Ueberzug, Ihr könut 
ſie in dieſem großen Sep— 

tember-Verkauf laufen für. 

Großze eichene Ebiffonieren, 5 
Schubladen, ſehr hübſch.... 

175 einzelne eiſerne Sample 
Betritellen, nur eine auf je: 
den Runden 

Union:made Standard Matra: 
gen, neu und perfeft, 200 in 
der Partie 

Maſſive Couches, 
afſort. Velours 6.50 

5 asjortirte Sample Side: 
boards: verjäumt diefe nicht 11.25 

EN miadesup Karpet3, nen umd 
berfcht (ihlcchtiwen „Misjits“ 
genannt)h: ſie umfaſſen eine 
große Partie in Axminſters, 

Velbets, Bruſſels und In— 
grain: eine garantirte Er— 
fparrik don der Hälfte, und 
alle gehen zu $12.50, 810.50, 
87.50 und 

Eine große Partie in affortir: 
den Rue in Smoprna, 
Brinfels, Granite und Wil: 
ton, die Staple Gröken, zu 
$18.00, $12.00, 87.50 und 
für den Granite Rug 
Tieje Breiie gelten für Käufer auf 

leichte Abzahlungen jowohl mie für 

diejenigen, Die baar bezahlen. Weis 
terhin:: Wir ftelen Euch ungiaublid 
seite Vediugungen. wie fie in feis 
nem anderen Gejchäfte geboten wer= 
den. 

Reträge don 8100; $7 Anzahlung, $6 pro 
I Beträge von $75: & Anzablung, $ bro 
Beträg: von BO; $4 Anzahlına, $4 pro 
Tetrag: von $25; 82.50 Anzahlung, $2 pro 
Dier ift Fure Gelenenhsit — ver: 
fehlt jie nicht. Zakt Fuch nicht ver: 
leiten durch Geſchäfte. die verſpre— 
chen, fünf Zimmer vollſtändig zu 
mobliren für einen gewiſſen Betrag, 
oder drei Zimmer, oder zwei Zim— 
mer. Kommt dahin. wo Ihr ſeht 
was Ihr für Euer Geld erhaltet, 
galeichviel ob Ihr gegen Baar oder 

auf leichte Abzahlungen kauft. 
Frei mit jeder Rechnung von 

*100 während dieſes großen Sep— 

tember-Verkaufs, eine hübſche Couch; 


9.75 
3.90 


1.20 


1.45 


Monat. 
Monat 
Monat. 
Mouat. 


mit $75 Beträgen, ein ichönes Barlor 
Birce: mit KO Beträgen, ein Fünftles 
rifher Schaukelſtuhl: mit 825 Beträ⸗ 
gen u. darunter, ein feiner Rug oder 
einSet Bilder. Wir garantiren jeden 
Artikel, den wi veriaufen, und wir 
garantiren ebenfall®, jeden einzelnen 
unjerer Tunden zu beichig:n im Fall 
von Inalüd oder Arbeit3lojigfeit. — 
Maaren verfauft gegen Baar oder 
auf leichte Abzablungen irgend ins 
nerhalb eines Umfreifes von 30 Mei: 
len vor Chicago. 

Ar⸗ket die jet bei diefen Ber: 
fauf gefauft werden, Werden aufbe= 
torort gegen Zahlung eines Zleinen 


Zepofits. 
Xlliıinois 


Surniturer & Garpet House, 
1615--1619 :Wabaib Avenue, nahe 16. RE. 
modi 


Zu vertanfen: Neues Parlor Set, ſowie ſonſtige 
Möobel, billig, wegen Umzug. 18 Hinſche Str., 
oben. 

Yu verlaufen: Heizöfen mit Nöhren, für Euren 
eigenen Preis. 49 N. Glart Str. 


Zu taufen gejucht: "Gut erhaltener Kodofen. Ar. 
2. 507 Abendpoft. 

Zu verkaufen: Haushaltungsmöbel, wegen Abreiſe. 
45 N. Hoyne Ave. Nachzufragen zwiſchen 8 Morgens 
und 6 Uhr Abends. 

Zu verkaufen: Möbel und Kochofen, billig, we— 
gen Abreiſe. 715 Belmont Ave., vorne, oben. 


Zu verfaufen: Heizofen und Kochofen, ſpottbillig. 
460 vartabee Str. ot lw 


Pferde, Wagen, Hunde, Vogel ꝛc. 
tängeigen unter »iefer Rubrid, 2 Gents das Wort.) 
50 bis 60 Verde aller Sorten ftetS an Hand, von 
700 bis 1600 Wiund jehimer; welche davon find Stadt: 
Bierde, andere jriih vom Yanbe; cbenjall3 jchnelle 
Bacers und Trotters, alle Sorten und zu allen PBreis 
fen. Mir erhalten jeden Sonntag Morgen eine Wars 
gunladung friicher Pierde vom Lande; haben au 
Fugared, Wagen und Geichirre; nehmen auch Pferde 
oder irgend <tiva3 in Tauih. Deutfche Verfäufer und 
gute Bedienung. Yeden Tag ofien, auh Sonntags. 
: 569 Ogden Ape., nahe Taylor Str., rother Stall, 
; hinten. 15ip, 1m 


Zu verfaufen: FFreines Pierd. 203 Weit Fuller: 
ton Ave. famo 


Zu verkaufen: Gutes Pferd, für-$15. 106 Fofter 
Ave., Summerdale. 


— — — 


Zu verlaufen: Pferd, Wagen und Gefdirr, voll: 
ftändig, wegen Stadtverlafiung.. 37 Blue Y3land 
Ave. 


Harzer Kanarienvögel, Papageien, Soflpfifche etc: 
RKaenıpfers Bogel-Laden, 8 State Str. gjlx* 


Pianos, mufitaliihe Initrumente. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 3 Gents das Wort.) 

Nur $15 für fhönes 6 Dftanen Piano. Bei Aug. 
Groß, 52 Wells Str., nahe North Ave. Tot, im 


Geihäftsgelegenbeiten. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit, 2 Sents das Wert.) 


„Sinne, Geihäftsmaller, 59 Dearborn Gtr,, 
berfauft Gefchäfte jeder Art!—Räufer und PVerfäufer 
ellten torjprechen, Zot,im& 


$1950, feine Bäderei, Nordiweitieite; großerStore: 
trade, gute Preije; feine Wagen. Schöne Wohnung. 
Gigenthümer liegt im Kofpital. Bargain. Singe, 59 
Dearborn Str. 


Milhroute zu derfaufen oder zı bertaufdhen gegen 
Lot. 1636 Armitage Ave. 9: 3. Nairjon, 


Yu verlaufen: Hotels, - Szloons, Reftaurants, 

ackereien, Butcherſhops, Delikateſſen-⸗ Zigarren- 
und Caudyſtores, Boardinghäuſer, Milchrontes, ſo— 
wie Geſchäfte aller Art. Aäufer und Verläufer be— 
lieben vorzuſprechen bei Guſtad Mayer, 144 S. Hal⸗ 
fted Str., Zimmer 1—2. 


Zu verkaufen: Grocery-, Delikateſſen-, 
und Gandpftore, Nordfeite, autes Geichäft. 
Eleveland Ave, 


Zu virfaxrfen: Guter alter- Meatmarfet mit Wob: 
nung und Stall, volitändie. 213 Elybourn Ave. 


3 verlaufen: Guter alter Gd-Grocerpftore, 3 
Jahre im Tetrieb. 213 Eiybourn Une. 

Zu verlaufen: Ed-Saloon, wegen Krankheit. Gute 
Gclegenheit für jungen Dann. Zu erfragen: 116 
Eugenie Str. jajonmo 


Zu verfaufen: ine große beutie SBeitungs: 
wäh. Nahzufragen 3514 S. Wood —2* 5. 
Straße. — ja, ſo, mo 

Yu verkaufen: Wegen Krankheit. 6 Kannen Milch⸗ 
Geihätt. Nehme auch Lotten. Adr.: M. 607 Abends 
pot. 3ip,momifr, Im 

Zu verfaufen: 10 Kannen-Mildhroute. 0 Maud 
&pe., nahe Sheffield Ave. jamo 


igarren= 
528 


— — 


Zu vermiethen. 
(Üingeigen unter diefer Rubril. 3 Gents das Wert.) 


Zu vermiethen: Elegante Wohnungen mit Bade: 


einrihtung. $16 und 385 Orhard Str., ziwis 
fen Lincoln und Webiter Une. 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter diefer Rubeit, 2 Cents das Wort.) 


Zu _vermietben: Freundlices Heine Zimmer, — 
241 Wels Str. fam» 


Sämidt 2 dd Co m 
Damentlajje nerftag 
Mittag. 35 Eis. 


ge (inferp.), 9 Gr 


% ei in 

dent. land des - Wisconji dem 
Wises Rider; 6 Meilen vom Keane von 
MO Einwohnern, in Abfheilungen von 80 Uder oder 
webr, % $4 bis $10 pro. Ader. Leichte Bedingungen. 
—* ijfenbahnfahrt und Hotel an Käufer J 

ecrift & Co., 1% LaSalle Str. Fip,iuf 

Zu vertaufchen: Farm gegen Meines Grumbeigen- 
thum; ftebende Ernte, befonders: gutes Rlima, Wa s 
ie Alabama. Zu erfragen bei Tellmann, >41 Wells 


u verlaufen: Gine gute, einträgliche 
Geflügel: Farm, unweit SHollend. Woref 
Ronge, Holland, Mid. 


Rordieite. 


Sehr Billig zu Laufen an der Dunning Str., 3 
Sotten nebit 2itödigem, aut zablendem Haufe, fer: 
ner Lot eriter Meise Gartenland. — Rihard N. 
Koch Co., Simmer 5 u. 6, 35 Waihington Etr., 
Ede Dearborn Str. Tot, 1X 


Su derfaufen oder zu bertauichen: Häujer und Lot: 
ten in ollen Gegenden der Nordieite. Sppotbeken b:= 
jorgt.. Geo. 3. Schuridt & Son, 22 Lıncolu Ave., 
Ede Webiter Ave. 26ip,dofamo, Im 


: Charles 
fafonıa 


@üdweitieite. 


150 Fuß an Halfted Str., nördlich von 79. Str., 
nabe dem neuen Power Haus, müiien für 829 per 
Yuß_derfauft werden. Kofteten 5 Jahre aurüd $75 
per Fuß. R. N. Badenodh, 525 New Dort Life Ini. 
Bldg. - Hipt,imtX 

Zu verfaufen: PBillie, 5 Bi Srame-Gotte 
1085 St. Louis Abe., — 1 —— 


Zu verlaufen: Billig. Haus und Lot. 5 So. 
Learitt Str. õtt Iw 


Serſchiedenes. 


Habt Ihr Häuſer zu verkaufen, zu vertauſchen oder 
zu bermiethen: Kowmt für gute Rejultate ju un; 
Wir haben immer Käufer an Hand. — Sonntags 
offen von 10 bis 12 Uhr Vormittags. — Richard 
Koh & Co., Zimmer 5 und 6, & Waihington Str.. 
Nordweitz&de Dearborn Str. = 

Zweig -Geſchäft;: 

1607 NR. Clark Stri, nördlich von Belmont Ave 

1203X* 

Zu verkaufen: Modernes, feine, Ddreiitödigcs 
Bridhaus, 7 Zimmer Flats. Nabe Hohbabnftativi. 
$4500. Miethe $552. Theils Yaar. Reit an Zeit. Apr. 
2. 787 Ubendpoit. TotlioX 


Geld auf Biöver. 
(Umgeigen unter Defer \ na Gents das Wert.) 


} a 8. Frend, 
138 LaSalle Str., Zimmer 3—Xel.: 2737 Mein. 


eld zu verleihen 
Bianos, BVPferde, Wagen u. f. m 


3 
auf Möbeı, 


Rleine Unleiden 
von $20 bis $400 unjere Spezialität. 
Wir nehmen Euch die Möbel nit weg, wenn wu 
die Anleihe machen, jondern lafjen Ddiejelben 
in Gurem Befig. 


Wir ieiber aub Geld an Solche in gutbezahlten 
Stellungen, auf derem Note, 


Wir Haben das größte deutfhe BefYHäh) 
in ber Stadt. 
Uße guicn, ehrlichen Deutichen, fommt zu und, 
wenn Abe Geld haben wollt. 
Age werder e3 zu Eurem Bortheit finden, bei mis 
vorzuipcechen, ehe Ahr anderwärts bingebt. 


Die fiherfte and zuverläffigite Bedienung zugefidert. 
a. 2. rend, 
"> 1009,12 
138 ZaSalle Sitr., Simmer 3—Lel.: 77 Main. 


Geld! Geld! Geld: 
Chicago Mortgage Loan Company, 
175 Dearborn Etr., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Yoan Gompany, 
180 W. Madifon Str., Zimmer 202, 
Süpdojt-Ede Halited Str. 

Wir leihen Euch Geld in großen und fleinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder irs 
gend weile gute Sicherheit zu den billigften B': 
dingungen. —-Tarlchen Lönnen zu jeder Zeit gemadt 
werden. — Iheilzahlungen werden zw. jeder Zeit au: 
genemmen, wodurd die Koften der Anleihe verringert 

werden. 
Chicago Mortgage Soan Company, 
175 Dearborn Etr., Zimmer 216 und 217. 
llap* 
Geld. — — Geld. 
Billigſter Plat 
in der Stadt 
zum Leihen von Geld auf 
Diamanten, 
Uhren. 
Schmuckſachen, 
Sealſtins, 
Muſikinſtrumenten, 
Gewehre u. Revolver, 
Silberwaaren. 
Und alle Arten von Waaren von Werth. 
1Prozentper Monat und aufwärts. 
Weber’s, 131 S. Clark. 


Geld. 


EityLoan Bank. 


— Geld zuderleiben — 

zuf Möbel md Pianos, ohne zu entfernen, in Sums 
men von $20 bis KO, zu den 'Hilligiten Raten und 
leihteiten Bedingungen in der Stadt. Wenn Sie 
don mir borgen, laufen Sie keine Gefahr, dak Eie 
Ihr: Sachen verlieben. Mein Gejhäft ift verant: 
wortlidh und lang etablirt. Keine Nachfragen iv.re 
den gemacht. Alles privat. Bitte, fpreiht vor, che 
Sie anderswo hingehen. Alle Ausfunft mit Vers 
onügen ertheilt. 

Das einzige deutiche Geihäft in Chicago. 
Dito E Boelder, 70 Lassalle Str. 3. 34, 
Südmeit:Ede Randolph und SaSalle Str. 

25/9, X* 
— Credit Company, 
92 LaSalle Str, Zimmer 21. 


Geld zeliehen auf irgend welche Gegenftände, Reine 
Veröffentiihung. Keine Verzögerung. Lange Zeit, 
Leichte Abzaplungen. Riedrigite Raten auf Möbel, 
Pianos, Pferde und Wagen. Gpreht bei und bor 
*und part Geld. lju® 

92 LaGade Str., immer 21. 
Brand:Dffice, 34 Zincoin Upe., Late View, 


Finanzielles. 
(Unzeigen umter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Geld ohne Rommıffion. 

Louis Freudenberg verleiht Privat:Kapitalien von 
4% an, ohne Rommijjion, und bezahlt jämmtliche 
Untoften felkit. Dreifah jichere Hppothelen zum 
Verlauf ftei3 an Hand. Bormittags 377 NR. Hoyns 
pe, Ede Cornelia, nahe Chicago Ave, Nahmits 
tags Unity: @ebäude, Zimmer 341, 79 — er 

zaug, 


Zu verleihen: Geld auf Chicago Grundeigentum, 
zu den niedrigften Raten. Schnelle und gute Behand» 
lung. Erfte Mortgag:s zu verlaufen. 

RNihard A. Koh & Eo., Zimmer 5 und 6, 
85 Wajbington Str., Ede Dearborn Str. 
weig = Geidhäft: 

1697 R. Elart Str., nördl. von Belmont Ave. 

Hpt,*X 
Vrivatgelder 


Ohne Kommiſſion, 
W. 803, 


gu verleihen: 
Adr.: 


auf erſte und zweite Mortgage. 
Aben dyoſt. dotlwx 
Geld zu verleihen an Damen und Herren mit 
en rg Brivat. Keine Hpnothel. Niedrige 
aten. Leichte Ubzablurgen. Zimmer 16, 85 Mafhs 
ingten Gt:. Hma!* 


Privat:Geld auf Grundeigentyum zu 4 und 5 
2 Schreibt und ich werde vorfpredden. Abr.: 
. 242 Ubendpoft. Sip,im! 


— — — A nn — — — 


Perſonliches. 
(Unzeigen unter diefer Rubrif, 2 Gents das Wort.) 


Erane’s leichte Abzahlungen). —Bezahlt mit 
Baar, Ahr könnt auf leichte wöchentliche oder monat» 
Fiche Abzahlungen taufen: Herbit: u. Winter: Anzüge 
und Uebırzieher für Herren, Pelze, Goat3 Suits und 
MWarftz für Damen, Nünglings:, Mäpdn: u. Kinder: 
Kleider, Schuhe, Furnijhings und vollländige Aus: 
—— — Buell D. Crane & Co, i6T—1ı9 

'abajh Une., 4. Floor, Elevator.— Offen Abends. — 
Wenn Ihr nicht fomınen fünnt, jhreibt oder teiepho- 
nirt: Gentral X19, unjer Verfäufer wird — 

pP, 


Galifornie und Nortd Pacific Küfie. 

udfon Alton Eglurjionen, mittelft Zug mit jpe- 
de Bevienung, durhjahrende Pullman Xouriftgas 
Eistafıwagen, ermöglicht Balfagieren nah Galifornie 
und der Pacificküfte die angenehmfte und billigke 
Reife. Ton Chicago er ienflag und Donners 
flag via Cbicago Alton Bahn, Über Die 
„Ecenic Route” mittelt der Kanjas City und ber 
Denver & Rio Grande Bahn. Schreibt oder ſprecht 
vor bei Zudſon Alton Excurſionä. 349 Marguetiz 
Gebäude, Gbicage. 10f5,2* 


Söhne, Noten, Mietde und Schulden aller rt 
prompt Lolleftirt. Schlehtjahlende Miether hinaus: 
efegt. Keine Gebühren, wenn nicht erjelgreih. — 
Ibert N. Kraft, 155 BaSale Etr., Zimmer 1015. 
Xeiephone Gentral 582. 385° 
Schriftliche Arbeiten umd Meberfehungen, gut uud 
zuverläjlig; ebenjalld Anfprachen, legenbeitsreden 
deutih und engliih angefertigt. Abends vorzuſpre⸗ 
Ken oder adrejjirt: 337 Qudfon Abe., 1. Flat. 
3ip,2* 
Toni, fomme fofort beim, alles it im Redten.— 
Sophie. 
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Mit diefer freien Probe wird eine 
Behendlung allee Arten von Blu Fr Ha 
Nudınderö 
der —— 344 
der Saa 

fer Ra — a I 
den are: beſchrieben und erflärt. 

& fchreibe ein Yeder, Mannoder 


aut, Ecze eber 


Beit erwarten Tonnte. Die O 


Wunden. bin gerne bereit, Einiges 


10jn, m. 


Die Borffhönheit. 


Bon A. a. Eroßer. 


(Fortſetzung.) 

„Ich höre mit Bedauern, daß man 
Sie Dinge vom Ladentiſch wegnehmen 
ſah, Madame — wir vermiſſen eine 
Reihe von Artikeln,“ xedete er ſie an. 

„Was wollen Sie damit ſagen? 
Etwa, daß ich ſtehle?“ rief das alte 
Damchen, ſich ſteif aufrichtend und ihm 
mit furchtbarer Aufregung in's Geſicht 
ſehend. 

Ihr abgetragener Hut, die ſchäbige 
Ledertaſche, runzelige Handſchuhe, Alles 
deutete auf Armuth, und doch war der 
Sack zum Berſten angefüllt, und ſie 
trug den verdächtigen Radmantel. 

Ich fürchte, daß darüber kein Zwei— 
fel beſtehen kann, und habe eben nach 
der Polizei geſchickt.“ 

„Nach der Polizei!“ wiederholte die 
alte Frau ſo ſchrill, daß es wie ein 
Pfiff durch das Geſumme und Ge— 
ſchwirre der Menge drang, und in der 
nächſten Umgebung tiefes, erwartungs— 
volles Schweigen entſtand. Das Ge— 
dränge aber wurde nur noch dichter, 
denn Jeder wollte doch ſehen, „was los 
war.“ 

„Wiſſen Sie etwa, wer ich bin?“ 
fragte die Angeſchuldigte. — Schon 
ſchwirrte das Gerücht durch's Haus, ſie 
ſei eine berüchtigte Perſon in der Maske 
einer Alten. 









„Nein,“ verſetzte Sharples, den 
ſchäbigen Mantel mit Kennerblicken 
muſternd. „Nein, aber ich habe feinen 


Zweifel, daß ich's von dem Polizei— 
beamten genau erfahren werde.“ 

„In meinem ganzen Leben iſt man 
mir noch nicht mit ſolcher Unverſchämt⸗ 
heit begegnet,“ entgegnete ſie, den Kopf 
zurückwerfend und die gaffende Menge 
hohmüthig anjehend. „Darf ich fras 
gen, wie Gie heißen, mein Herr?“ 

„Darf ich fragen, wa das ift?“ ver- 
fette er, mit einer rafchen Wendung 
aus dem zerrifienen Belzfutter ihres 
Mantels ein ſpitzenbeſetztes Taſchentuch 
ziehend. 

„Sie ſehen, daß Sie ertappt ſind!“ 
rief er, das kleine Tuch im Triumph 
hochhaltend. 

„Ich, verſichere Sie, mein Herr, daß 
ich dieſes Tuch nie berührt, nie ge— 
ſehen habe, es muß im Vorübergehen 
hängen geblieben ſein.. 

Man hörte der zitternden Stimme 
an, daß die alte Frau dem Weinen nahe 
war. Wie ein in der Schlinge gefan- 
genes Wild fah fie Hilfeflehend von 
einem ber neugierigen Gelichter zum 
anderen. 

„Sie müffen mir \hre Zaſche über⸗ 
geben und mit mir kommen,“ fuhr 
Sharples fort, „um ſich durchfuchen zu 
lafjen! Vorwärts," Alte“ — er legte 
ihr die Hand auf die Schulter — „je 
weniger Umftände Gie machen, befto 
beffer!” 

Mit einem Mal kehrte fie Das geifters 
haft blaffe, von Grauen und Berzmeif- 
lung verzerrte Gefiht Pegay zu. . 

„Sie glauben’3 doch gewiß nicht?“ 
ftammelte fie, Peaays Hand, die auf 
dem Labentilh lag, frampfhaft ums 
faffend. 

„Rein, ich alaube e8 nicht,“ verfehte 
biefe taſch. „Es muß ein JIrrthum 

vorliegen.“ 

„Fräulein Hayes!“ rief Herr Nixon, 
ihr Vorgeſetzter. „Sie vergeſſen ſich! 
Sie ſetzen mich in Erftaunen!“ 

„Sch karın entfchieden nicht glauben, 
daß diefe alte Dame bas ift, wa bie 
Herren annehmen,“ erflärte Peggy, 
fühn binter dem Ladentiſch vortretend. 

„Sie iſt ja ſo alt — ſo allein.“ 

Sie wollen ſagen, daß ſie leine Mit⸗ 
fhulbigen bat,“ enigegnete Gharples. 
„Da3 fann fein, aber ba& Alter ift 
Maske. Sie kommen jegt mit und — 
borwärts!” 

Zitternd wie Efpenlaub, mit zuden- 
den Lippen fand bad Dämden auf, 
— ſich aber feſt an Pegghs 

ım 

„Berubigen Sie fi nur — ja, ja, ich. 
mil mitgehen,“ fagid Peggh, wie man 
ein Kind beſchwichtigt, un der kleine 
Zug ſetzte ſich in Bewegung. 

Voran Herr Sharples, ganz Würde 
und Wichtigkeit, die alte Ledertaſche in 
der Hand, dann die zitterde alte rau 
am Arm des „Ladenfräuleins“ und 
hinterdrein Herr Nixon mit dem Ge- 
ſchäftsführer. 

„Was iſt geſchehen? Was hat das 
zu bedeuten?“ fragte man, wo fie vor- 
beifamen. 

„Ad, nur ein altes Weib, bas ge 
mauft hat! Die Sorte fennt man ja,“ 
bieß e2. 

Im Komptor angelangt, fant: bie 
Derbächtigte auf einen Stuhl. Ihre 
Zafche wurde öffnet und der Inhalt 

pünttlih auf dem Tiſch ne 
Er lam ein Pferdeſchwamm, 
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wiüre, offene Beine, & mergen neural 


einer Art verfolgt werden, um eine freie Probe zu erkalten, damit Gie an j 
Bunderbare geengenden Cigenfb 
Bon den Sundertien. 

Rent Medical Anftitmte:— Meine Frau bat Ihre Heilmittel zwei Wochen gebraucht und 
beute lann ich mit banfbarem Herzen fagen, daß der Erfolg ein viel größerer ift, als i& in fd kurzer 
—— älle find verfhiwunden, dee Schlaf ift ein regelmäßiger, die Bes 
twegung elakifh umb lebensfriich und. die jahrelangen Anzihläge und bas läftige 
ſch für Sie zutun, da ih mit rubigem Gemiffen Ahr Anftitut 
— a empfehlen kann, Mit ber zlichem — freundlichſt grühen, 
v. 


“| rahmen, 


— — — — — — — 
ö— ——— — — — 


aften diefer großartigen 


„Eine freie Probe 


P.. 
ding. Grand Rapid, 
Buiı ’ 

— m frei gu * bt. 
Diefe Seilmittel find auf Grund der Iangjährt 
u bes Shefärnies des Inftitutes zuberei 
ung a . 


Blut-Brankbheiten 


fowie den verfhiedenfen Urten von 


Ausfchlägen und Gejchwüren, 
die fo manden Mann tumdb fo mandes Weib eniftels 
ken und ihnen Das Leben zur Zafı mahen, unets 
ve 


fe 3 } 6 } ch ü rt Fuel die en I fomwie bie 
uisRtanftheiten überfen nter 
deren werben bie Gnthebungsurfaden jowit Behandlung dee Bimpel, 

a tieden, rotbe Haut, brediende Haut, —* die ‚eigen 
utft — fheiten, ob ererbt oder —*9 zusam. 


van an: 
der Miteffe das 
Uusfallen 
ifher ode rbeumatis 
(ut SAliehen feifen, Shmerzgenin ben Ans 


Weib, die von den Qualen der Blutkrankyeiten in irgend 


die. an das 
erfahren. 


—— 


Juden voll ändig Ders 


Fran! Samakfy, Winkler, Man., Can. 





merlich zerfnüllt, ein Baar Handfchuhe 
für einen Diener, ein Photographie- 
ein Flanellhemd, ein Gtüd 
eine zierlihe Gartenfchaufel, 
zwei Spiele Karten und ein Fläfchehen 
Das Mertwürdige aber 
war, daß all’ diefe Gegenftände bezahlt 
waren — Grey & Lavenders abgeftem- 
pelte Roupons fanden fich,. aufgerollt 
und zerfnittert, zu jevem einzelnen vor. 
enthielt 
mas nicht rechtmäßiges erwor=- 
benes Eigenthum gemwejen wäre! Mitt: 
lerweile faß die alte Dame ftill auf 
ihrem Stuhl, hielt Pegays Hand feft 
und jehluchzte von Zeit zu Zeit herz- 
brecgend. Sharples’ Ausdrud fittlicher 
Entrüftung machte einem gemiffen Un 


Beſatz 


mit Vaſeline. 


Das ganze Sammelſurium 
nichts, 


behagen Platz. 


„Vielleicht können wir uns daran ge— 


nügen laſſen, wenn Sie uns Ihre 


Adreſſe angeben,“ ſagte er ein guies 


Theil höflicher. 
„So, damit wollen Sie ſich gütigſt 


NER? fuhr die rau heftig auf 


ihn los. „Vor Hunderten von Men 


Ichen bed Diebftahl3 geziehen, mit ber 
Polizei bebroht und durchfucht zu wer— 
den, das fan man wohl auch genügend 
ih bin Fräulein 


nennen! Indeß, 
Sophie — Fräulein Serle von Serles 
mood Park bei Gonjegren.“ 
„Und bitte, 
bieje Angabe?“ 
„Hier ift mein Name!“ 


Ohne Rüdfiht auf Herrn Sharples’ 
Anftandsgefühl bob fie ihren Kleider- 
tod Hoch auf, enthüllte einen fchmarz- 
jeidenen Unterrod und eine ungeheure 
Diefe ſchien an 


leinene Rocktaſche. 
Fafſungskraft dem Lederſack nahe zu 
fommen und ebenfo mannigfaltigen 
Inhalt zu bergen: 
Zafchentücher, eine Brille, eine Schad- 
tel mit Zafriten, zmei ftattliche Schlüſ⸗ 
ſelbunde kamen heraus, und dann ein 
Brief, der deutlich an: „Fräulein Serle, 
Serlewood Park, Station Gooſegren“ 
überſchrieben war. 

Herr Sharples ſah den Geſchäfts⸗ 
führer an, der ſehr geknickt ausfah und 
verlegen mit ſeiner Uhrkette ſpielte, 
dann Herrn Nixon und ſchließzlich 
Fräulein Hahes — zum erſten Mal im 
Leben ſchien ſein Selbſtgefühl in's 
Wanken zu kommen! 


„Ich fürchte allerdings, daß hier ein 
Irrthum vorliegen muß,“ begann er 
unſicher, „und ſpreche Ihnen mein leb⸗ 
haftes Bedauern darüber aus! Wir 
haben ſchon ſehr üble Erfahrungen die— 
ſer Art gemacht und bedeutende Ver— 
luſte erlitten und — Sie haben ſich ja 
ſelbſt von dem Spitzentuch in Ihrem 
Mantel überzeugt. Wenn ich die Ehre 
gehabt hätie. Sie zu kennen — eine 
Dame in Ihrer — — 
würde ich ja nie. 

„Nein, wenn ich eine arme, alte Frau 
wäre, die fein Gut befitt, würden Sie 
mid) in’8 Gefängniß geliefert haben!“ 
rief Fräulein Serle entrüftet: 

„Es thut mir ganz außerordentlich 
leid — ich bitte jehr um Verzeihung, 
und wenn e& irgend in meiner Macht 
ftünde, das Unredt gut — machen, 
wäre ich zu Allem bereit. ! 

„Die Aufregung und ißre Folgen 
können Sie mir nicht abnehmen — ich 
bin kaum im Stand, mich auf den 
Füßen zu halten! Es war ſehr thöricht 
von mir, allein hierher zu reiſen — 
meine Jungfer war auch ſehr dagegen. 
Bitte, geſtatten Sie, daß dieſes junge 
Maãdchen die Einzige, die mich nicht für 
eine Diebin bielt, mid nach Haufe 
bringt!“ 

„Mit Bergnügen, gnädiges Fräus 
lein; fie ftebt ganz zu hrer. Bers 
fügung,“ berficerte ber "Gefchäftsfüh- 
rer, während Sharples mie ein begoffe-- 
ner Pudel baftand. „Sie werben an 
Hräulein Hayes eine gemanbte und zu= 
porfommenbe Begleiterin finden — «8 
gereicht ber Firma zur Breube, fie 
Shnen zur Verfügung ftellen! 
Fräulein Hayes, bitte, tleiben Sie ſich 
raſch an, Fräulein Serle wartet! Kön- 
nen mir fonft noch etwas für Gie 
thun?“ 

„3a, die Saden wieder in bie Taſche 
legen, genau ſo, wie ſie drin waren!“ 

Das hieß alſo das Spitzenhäubchen 
gu u unterft und bie Gartenfchaufel oben 
tauf legen. Herr Sharples unterzog 
fi diefer dem Fachmann mwiberftreben- 
ben Aufgabe mit Gebuld, und faum 
hatte er jie erledigt, fo erfchten Peggy. 

„Bitte, rufen Sie mir einen Wagen 
befahl Hräulein Gerle, und jegt 9 
ten bie zu in Ehrfurdt ber reichen 
Dame, Sharples mit ber. Lebertafghe, 
als ob e3 die Bundeslade wäre. Sein 
geringerer als ber Gejchäftsführer felbft 
bob das alte Fräulein in ben ftattlichen | 7 
Landauer. 


„Machen 
—— er Peggh zu, als ber 


ſich in a 
= eine 


gemi 


momit beftätigen Gie 


drei große, frilche 


Sie Alles * ge 
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tücher en Halte — m. eichli 
ftrömenden —— ın onen, und 





Pegays Hand ken | nr los 
hi „Darling bat mich, nicht zu 


geben, und fie Hat folgen Schnupfen, 


daß ich fie nicht Hätte mitnehmen bür- 
fen, aber biefe Anzeigen Iodten mich 
unmiberftehlich — ich mußte den Aus- 


ling erzähle, baß man mich faft auf die 


Polizei gebracht bat! Geſchieht Ihnen 


recht, wird ſie ſagen!“ 





XXX. Kapitel. 
Fräulein Serle wird un— 
gehorſam. 

„Yoxby heißt die Station,“ ſagte 
Fräulein Serle, als ſie, immer noch 
leiſe ſchluchzend, am Bahnhof ausſtieg. 
„Da, bezahlen Sie den Kulſcher, und 
nehmen Sie eine Fahrkarte für ſich, 
erſte Klaſſe.“ 

Damit überreichte ſie Peggy einen 
umfangreichen gehäkelten Geldbeutel 
mit zwei ſilbernen Ringen. Sie hatten 
noch längere Zeit auf den Abgang des 
Zuges zu warten, und während des 
Aufenthalts im Bahnhof fand die alte 
Dame ihr Gleichgewicht wieder, ja, 
Peggh wunderte ſich im Stillen dar—⸗ 
über, wie heißhungrig ſie jeden kleinſten 
Eindruck in ſich aufnahm. Der Auto—⸗ 
mat, eine auffallend gekleidete Dame, 
ein wohlfriſirter Pudel mit Bändern 
und Glöckchen waren für fie große 
Sehenswürdigkeiten. 

Endlich ging der Zug ab, ein Zug, 
der ſich Zeit ließ, an jeder Halteſtelle 
anhielt und die beiden Damen nach 
Verlauf einer Stunde auf dem ſehr be— 
ſcheidenen Bahnſteig von Yoxby ab⸗ 
ſetzte. Der Stationsvorſtand ſelbſt 
fam an den Wagen, hob Fräulein: | $ 
Serle heraus und geleitete fie mit mah- 
ter Ehrfurcht an ihren Wagen, eine Art 
bon Ürche Noah mit duntelblauem Vers 
bed und gelb Tadirtem Wagentaften. 
Ein Paar uralter Roffe und ein ehr» 
mürbiger Kutfcher mit langem, weißem 
Bart ftanden ganz im Einklang mit 
diefer Kutſche, weniger der flinfe junge 
Diener, der den Schlag aufriß. 

Mit der Gejhwindigfeit eines mäßi- 
gen Fußgängers, hoch tretend und fich 
gewaltig in die Bruft werfend, führten 
die Rofje ihre, Herrin dahin. Die 
Gegend war freundli) und der Yuli- 
Nadmittag Klar und warm. Pegey 
fah mit Entzüden mieber einmal grüne 
Heden, und fog mit Wärme die reine, 
mürzige Luft ein, die den alten Rum: 
pelkaſten durchftrömte, Heu= und Geiß: 
blattbüfte herzu tragend. Wie anders, 
als im Laden! Die ganze Landichaft 
machte den Eindrud ieltentrüdter 
Stille; man fuhr an Bauernhöfen und 
Heinen Taglöhnerhäuschen vorbei, und 
nur-an einem einzigen Herrenhaus, das 
aber feine Fyenfterläden gegen neus 
gierige Blicke verſchloſſen hatte. 

„Das iſt Yorby Hall, das ben Gif- 
fard& gehört, meinen nächlten Nach— 
barn, die aber felten auf dem Land 
find,“ bemerkte die alte Dame. „Und 
hier kommt Serlewood.“ 


(Fortſetzung folgt.) 

































































































2ofalberigz, 


Eine Shadenfrijft. 


Stadt - Ingenieur Ericfon murbe 
am Samftag. in Senntniß gejebt, 
daß die Abmwafferbehörde nicht, mie 
beabfichtigt, dDieState Str.-Brüce fehon 
heute für den Berfehr fperren und 
ihren Mbbruh in Angriff nehmen 
laffen würde, da die Pläne noch nicht 
fertig geftellt find. Erft nach mehreren 
Wochen würde mit dem Abbruch be= 
gonnen werden können. An Stelle die- 
fer Brüde, die vor 14 Jahren erbaut 
murbde, wird eime neue‘ Klappbrüde 
über den Fluß geipannt werben. Die 
erfte State Str.-Brüde, die auf Pfei- 
lern gebaut und mit der Hand operirt 
murbe, ift im Jahre 1864 fertig ge- 
jtellt worden. Sie foftete $32,000, 
und wurde während bed großen Feuers 
bon den Flammen zerſtört. Im näch⸗ 
ſten Jahre wurde eine neue Brücke mit 
einem Koſtenaufwande von $22,500 ge» 
baut. Die jebige, melde im Sabre 
1887 von der Firma X. Gottlieb & 
Eo. geliefert wurde, foftete $24,440. Al: 
derman Minmegen mill veranlaflen, 
daß während bes Abbrudhs und Neus 
baus eine Bontonbrüde an State Str. 
über den Fluß geiehlagen werde, welche 
Fuhrmwerten und Fußgängern bie 
Paflage ermöglichen fol. 


—1)+90 ——— 
Die &. A. R. trauert. 


Als feine erfte Amtshandlung Hat 
General Eli Torrance von Minneapo- 
li8, der neuermählte Cheftommanbeur 
ber „Grand Army of the Republic, eis 
nen Seneralbefehl erlaffen, in meichem 
er ben berfhiedenen Boften her ©. A. 





MeKinley und ben furz darauf e erfolg | bi 
ten Tod dieſes hervorragenden 

den anlündigt. Gleichzeitig Poren gan ber 
Cheftommandeur auf 60 Tage die vor⸗ 
gefchriebene Trauet an, die darin nt 


ba bie Vverfammiungshollen 
—* 


ſteht, 
einzelnen Poſten ſchwarz 
werden und die — bei 

Anläffen das Trauerabzeichen der G. A. 
R. tragen. 
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verkauf fehen! D Gott, wenn ich Dar- | 
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Ras zu thun if. 


Zu diefem Lande fommen 


Zeberleiden 


und 


Biliöftät 


fehr häufig vor, wir willen 
jedoch dieſe auf leichte nnd» 
fihere Weife lod au werden 
und das ift Durd die Un: 
wendung von 


Dr. Augufi Rönig’s 
Hamburger 
Tropfen. 
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Banterott-Erflärungen. 


Um Entlaftung von ihren —— chleiten ſuchen 
x ar des=-Drftriftsgericht mach 
MeHena my Schulden 81700: fein Bermögen, 
8 ©. Mayues— Schulden 8700; kein Vermögen, 





Todesfalle. 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Namen 
Deutſchen, 
Meidung zug ing: 

a Elijabeth, 13 5, 0686 Moragn Str, 

Graf, Marie, 35 3, 5201 Auftine Str, 

Gruber, Katherine, 43 Y3., 194 24. Bilace, 
Lur, Dojenh, 2 N, 5 a. * 


Veterfon, Wallmar, 2 .9.,, 381 2. 
Peters, John T., 2 3, % Kl N, Aen Une, 
883 irard Str. 


eit Heuriette, 83 
Roberts, Charles 3, "7 3, 616 Gullom Une, 


—+ 0  —— 
Selrath3-Lizgenien. 


Bolgende Selratb3s Shenitn wurden in bee Office 
des GountpeWlerfs audgeftch 

Edward A. Likinger, u m. Ford, u. 2 
Charlie! Wolff, Paulite Echmidt, 30, 3, 

George C.MeFaxland, Louije M. Robinſon, 50, 54. 
Ora Thomas, Chriſtina Henzer, 21, 20. 

Charles Revonald Emily Cool, 34, 

—— Kaiſer, Anna C. E. Jaeger, 34, 8. 
Antonio Gaspaeno, Rogalba Bezezina, U, 8. 
übarl: 52% Made, Mary Sehnlon, m Au 
Dtto Schilling, Aobanna Ktaß, ! 

Emil Napherun, Beſſie Kascel, a 3: 
Diaz Kuttner, Dela Kuttner, 22, 19. 
Heimen Edelman, Dora Stotstp, 27, 8. 
Charles W. a . Di dh, Dodfon, 24, 3. 
a Birfer, Mary & 

ojef Malef, Katie DM, 32, 

ehn ©. Smith, Clara Role, 41, 9. 
Edward Budman, Peilie Con ‚», 20. 
Dlaf Underjon, Unnıe Erlaud on, 
Zouis 9. Bob, Clara Woltenfuß, 
Morgan Matthews, Mary Novat, 21, 
Charley E. Xohnfon, Amanoa Gridion, 32, 9. 
Kohn KRoneeny, Maria Koupul, 46, 4 

Oster Blumden, Mary Reilbeg, 3, >. 
Claud Bineent, Mary Won », 

ranklin Rudolph, Bauline * Dahn, 8 ‚36. 

tto Chrifophers, Marie Chriftophers, 58, 47, 
Thomas FFinnegan, Yennie Balanfet, 3, 17. 
Albert Echeffuer, Louije Wegner, 27, Pr 
Conrad Nihelz, Iennie Ban Beuge, BR 
Emil 3. Gorbeil, Hattie —— %, 2 h 
Joſef Rrawicz, Maggie Bickus, 3, = 
Aldert Benjon, Beda Anderjon, 23 
Sohn Lengauer, Maggie Brunte, I io. 
Xan Blachowiez, Zofia Mazur, 28, * 
wilft id Lortie, Thereſa Simmer, 36, 
a Fauerbadh, Bet tha Sicjon. 42, 5 
Kohn U. Peters, Glifabeth Achte, 2, 23. 
Ther. Sorenfen, serie Bhiefer, 27, 7. 
Oscar 3. Smward, Alına Anderjon, WB, 9. 
Fraut 'G. Milinen, Sufle 6, Baldwin, 30, WM, 
Joſef Bouſe, Yofie Smidona, 40, 30. 


— —— — 
Marktberiqt. 
Chicago, den 7. Ott. 1001. 
(Die Breife gelten nur für den Grokbanbdel.) 
(Getreide und Deu. - 
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Ralter zum Stladten, 
sur Yuct, gewöhntiche 
eine: „Aus sau nire beit (zum Ber: 
0 »i2.; zw bis 
5; uchte 
ſornti⸗ —* Thiere 
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B tter: Agent Bund: 
Nr. 1, 18%; ide: „De bee, 196; 
Nr, „Mike; **8 U 


Pag waor 
6 —* Waßre 
Dub. mit —* zn und Riften ze 
m Yic; obme © 


bzug, lm einariätelien, 
Mur B 


10-1 sung — Er 
* J Er 1-j0k: „Bri 


Geflügel, au: See, Filche. 
tügel, tebend: Senne das 
— 


ne Truth 
end 
— Mi ie: Ba e t: Seinen a er junge 


v3 und; a 


ladbtete ne 
‚das Bin; 


e: KR, dc; 

+ Biderel, 46; 

Briine Fräre. 
ae Garten, 


e 
* der 


50-60 Bid. Ger- 
6 Aecĩ 85100 


bis 
—* 


* 









Uher deren Tod dem Geſundheitdamt 


—— 
600 Bfb., 
er 
usgef 
‚ 124e, 









‚ter, wie au) des „Madifon Street | 


lett⸗Davis iſt. 


ö— r— — — — — 
ö —r — — —— — — — — — — —— —— — —— — 










—5— | Pet Die Heldin lann. an würben fie benfelben zu erneuern fu- | Chalmers Co. arbeitenden Maäfchinen- 
k Gray fpielt bie chen. bauer Carl Friefe und Henry Steiner 
Im Great Northern-Thea- | find am Samftag, als fe bon ber As 
z 44 * 8* ter dürfte ſich die Ausſſatlungspoſſe beit nach Hauſe gingen, in der 

Schau „Ihe Evil Eye“ ala zugträftige Witrat- | der Weftern Anenue und 15. 

— | tion erweifen, Die Yu 14 derfel- | von GStreifern .angefalfen und 


aufführten AR fie Alle waren bon ihm Samſtag Nachmittag als „Bob Acres” | Deutice over ameritaniihe Bahmärzte - für Eure 
ind Leben gerufen worden und ftanden | in dem Zuftjpiel „Ihe Rivals“ und am | gin gutes Bebis Zanne mussen garantict, 
‚damals unter feiner Leitung. — Daß | Donnerftag, wie au am Gamftag | $ Gedik Zähne, Aminium-lakle.ersee 810 
Glüd war dem ehemaligen „Neisboh" | Ybend als „Caleb Plummer* in — 
Ihon hold gemejen, als er fi, 18 | „Eridet on the Heart“ und „Mt. | nung für Aussiehen, Nun mern Bei Beste 
Sabre alt, 1861 von dem „Minftrel- | „Solightlg“ in „Lend me five Shi- F.A.CarterD.D.S „Mer. 
Direktor" EC. Wagner für deffen Ge- | [ings“. 1ot, 1m 
felfhaft anmerben ließ. Sechs Jahre | Im Auditorium imird an — 
ſpäler beſaß er Geld und Erfahrung jedem Abend in biefer Modhe, ABrrchleidende 


 englifhe Bühne. 
make Dack Ba: 
verly +.— Ein neues Bühnenwerf und ein 
neuer „Stern“ am Studebater:Eheater.— 

Der Spielplan der anderen Theater für 

diefe Woche weilt, außer dem öfeph | 

ne wenig von befonderem 

Interefle auf. 

In YArmuth ift im St. Markus-Ho= 
fpital zu Salt Late City „Jack“ Ha— 
berlin geftorben, einer der "befannteften 
Zheaterunternehmer diefes Qandes, ber 
Gründer des hiefigen Haverly-, Tpäte- 
ten Columbia-Theaters, da8 vor ie: 
nigen $ahren niederbrannte, und einjt 
ber Befiger des alten Abelphi-Thea- 


a0 


— 


3* 


Opera Houfe”. Bon 1880 bis 1890 
war Haberly außerdem Jnhaber von 
neun großen Bühnenhäufern in New 
York, vom drei XZheatergebäuden in | 
Philadelphia, von Theatern in Broof- 
Iyn, San Francisco und anderen 
Städten. Hier, in Chicago, rief er die 
„Church Choir Dpera Company“ in’s 
Leben, deren einziges, noch auf der 
Bühne thätiges Mitglied grau Bart: 
Hier, an der Chicago 
Börfe, verlor er 1885 an einem Tage 
$300,000 dur gemwagte Spefulatio- 
nen. Zu jener Zeit wurde Haverlns 
Vermögen auf anderthalb Millionen 


a ulienbisätien Unterfuhung der Augen — Genaue Ans 
meffung von Brillen und Qugengläfern. Augen einzeln geprüft 
und irgend ein Mangel ber Sehfrait dur) ein pajjendes Gla3 auf ben Normals 
puntt erhöht. Unfere Preife für auf Beftelung gemadte Brillen und 
 Uugengläfer find niedriger als bie für fertige. 


Schroeders Apotheke "2,24: mune es ma 












Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave. 











nebit Grundbefig urkundlich übertragen ! 
laffen fönnen. Über er fann ohne die 
| Beifalläfpenden des Bublitums nicht 
leben. Deshalb unterzieht er fih millig 








Dollard abgefhäßt. Die „Majtodon | den Strapazen der Reife und den An- 
ze — —— ftrengungen, die ihm das Auftreten auf 

098", „Ihe WUmerican » European | der Bühne verurfadht. Er tritt hier 
Minftrels“, „Ihe Jupenile Opera-| feldftverfländlich in feinen alten, be- Speziell diefe Bode. 
Eo.“, die Gejellfchaften, melde die | kannten Lieblingsrollen auf, und zwar 209 Ostseite State Str. 
Senfationd =» Schaufsiele „Michael | Heute, Dienftag und Freitag Abend, als Owen Electric Belt B 


Berfuht uns. Wir tfun ei * anzeigen, 


Strogoff“ und „Ihe Silver King“ Beited Material. Beite Mebeit. 


„Rip Ban BWinkle“, Mittwoch und 


genug, um „Haverlys Minftrel3“, bald 


und am nächften Mittwoch, wie Sam= jomie alte — 





barauf und lange ahre als die größte | ftag, auch Nachmittags, das hier be- ee 
und befte derartige Zheatergefellfchaft | fannte amerifanifche Voltsftüd „Ari: und übe deibenben 


— „or 
neueften Apparaten pofitin geheilt. “ruhbänder, 200 
5* —— —— für En St Leib, 

utterihäben, fette Beute un ab . 
ftritinpfe für Krampfader, Geradehalter, Krüden, fünf» 
Dan einen. |. w. Bruch⸗ 

bänder 50 Gent und auf- 
mwärts. Bejonbers empfehle 


im Lande befannt, ind Leben zu ru- 
fen. US er 1860 mit diefer Truppe 
im biefigen Hooleys Theater auftrat, 
war der Zulauf zu den Borftellungen 
fo riefig, wie nie zubor. mei, brei 
Wochen vorher mußten fich diejenigen 
ihre Site bejorgen, welche zu denfelben 
überhaupt Zulaß finden wollten. Man 
trug Haverly-Hüte, Haverly-Schlipfe, 
⸗Krägen, «Schuhe u. |. wm. Die Min- 
ftrel-Runft war in Mode. Man ri 
fih um die Eintrittäfarten. Dann 
erbaute Haverly hier da8 Xbelphi- 
Theater auf dem nämlichen Grunbd- 


zona“ zum Belten des Unterftüßungs- 
fonds für Boliziften-Wittmen und 
-MWaijen gegeben. Die Darfteller jind 
bi3 auf wenige die nämlichen, welche in 
den im borjährigen Sommer zehn volle 
Mocen hindurh im hiefigen „Grand 
Dpera Houfe” gegebenen Auffüßrungen 
mitmwirkten. Neu ift die Darftellerin der 
„Somita“, welche ala Elfie&Csmond auf 
dem Theater = Programm verzeichnet 
fteht, aber außerhalb ber Bühne auf 
den Namen Ejfie Sturfop hört und 
hier al& die Tochter des jetzigen Ren— 
tier, früheren Zuderbäderei- und Re- 





führt ift-in der deutfhen 
Urmec. 63 it das ficher- 
fte, dequemite, dauerhafte h 
fte, weldies Zag und Nadt 
pe cr Schmerz | = * eine Sabrina 
ielt. DR. FERTZ 

Fi h Ave.. nabe Beate te grrsiant 
de und Berwadiungen des Körpers. 
tags offen bis 12 Uhr. — Damen werden bon eines 
Dame bedient. 6 Privat-Zimmer zum Anpallen. 


[PILLS 
er 





Heil 
für * 
uch Sonn⸗ 
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ENNYRO 





























ftüde, auf meldem fich jet das Ges ftaurationg = Befigers F. 2. Sturfom ROYAL, * 
bäude der „Firſt National Bank“ er⸗ au in beutfchen reifen beftens be- nd rel Aust 
hebt; fpäter errichtete er daS Haverly-, | yanıt ift. el. Theodora Sturkom, die — Sir Weck 
das nachherige Columbia⸗Theater. Auf ——— ‚Dlebügten, verfigelt mit 
tüchtige Pianiftin, eine Schülerin von —e — 


der Höhe ſeiner erfolgreichen Künſtler— 
Laufbahn ließ er ſich waghalſig in 
Bergwerksſpekulationen ein. Auf dem 
ihm fremden Felde verlor er, was er 
auf dem ihm bekannten Gebiete der 
Minftrel-Kunft erworben hatte. Schon 
feit 1885 ging e3 mit ihm bergab. Er 
mußte ein Iheatergebäude nach dem 
andern an feine Gläubiger abtreten; 
er mußte eine Iheatergefellichaft nad 
ber anderen aufgeben. Ym SHerbit 
1899 ließ er fich mit feiner Gattin und 
feiner Tochter dauernd in Salt Late 
Eitn nieder, um von dort aus, wie er 
glaubte, bequemer feine Bergmerfe 
überwachen und nach wenigen Jahren 
als reicher Mann wieder nach Chicago 
oder New Morf zurüdiehren zu: fün- 
nen. Durch feine Spefulationsmwuth, 
die er mit dem Antauf und Berfauf 
bon Bergmert3-Attien befundete, ver- 
lor er feine ganze Habe. Der pollitän- 
dige Ruin ftarrte ihm entgegen. Der 
Gedanke, daß er fich nicht wieder wür— 
de aus feinem jegigen Elend emporraf- 
fen fönnen, war ihm unerträglid). 
Diefe Hoffnungglofigkeit untergrub 
feine gefhmwächte Gefundheit. Erft 58 
Sahre alt ift „Sad“ Haverly vor mer 
nigen Tagen von ber Zebensbühne in 
das Schattenreich abgerufen worden. 
* * * 


Sm Studebaler- Iheater 
gab e3 geftern Abend eine „Premiere“; 
das Schaufpiel „Betticoat3 and Bayo- 
net3“ erlebte feine allererftelufführung, 
und Herr Arthur Byron trat zum er: 
ften Male ala „Star“ vor das Publi- 
fum. BhHron tft "Schaufpielerfind. Sein 
Bater, Oliver Domd Byron, fol in fei- 
nen fpäteren Zebenzjahren ald Theater» 
















Karl Wolffohn, ift ihre Schwefter. EI: 
fie Esmond hat bereits als Mitglied der 
Robert Mantel = Gejellichaft, wie au) 
als „Eunice“ in den New Yorker „Duo 
Badis” = Vorftellungen große. fünftle- 
riihe Erfolge zu verzeichnen gehabt. 
Sie hofft fi in diefer mit ihrer Ges 
ftaltung der „Anita“ aud. die Gurft 
ihrer Chicagoer Landsleute zu et= 
ringen. 

MeBiders Theater. Die lu: 
ftigen Streiche, welche bie übermüthi- 
gen Entel „Bund und Ehut” dem 
„FHorh Grandpa“ fpielen“, und die nicht 
minder ‚beluftigende Abmehr diejer Io- 
fen Späße, welche fich die „Boys“ mit 
ihm erlauben wollen, bilden bie 
Grundlage, auf der der Bühnenſchrift— 
fteller Melville Baker die Boffe aufge 
baut hat, welde mit dem Komiker $o= 


Russ 
haut, ei ‚Rear gan. * —* 


Engl 
10,000 nic —— —— een —* 


— modoſa, j 








DR. J. YOUNC, 
Deut ſcher — 
ugen⸗, Ohren⸗, Naſen⸗u. Hal 
A Be andelt diejelben 5354 
und — i stöhigen Breifen, —— fo}: 
sah ı eg re neuen ethoden 
berträgigfe Yajenfatarrh und Schwer: . 
ärigteit wurde Aurirt, wo andere Werzie 
—8* blieben. Aünſtliche ———— ze 
set: Unterju ung und Rath f 
Alin:ıt. 261 Lincoln Ave,, Bes 
8 Dem, bis 8 Abds, Sonntags ® bis 12. 
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Optiter. 


Genaue Unterſuchung von Augen un ern 
bon Bläiern für ie Winarl der neh Roufultir 


ung bezüglih Eurer YUugen. 
BORSCH & Co.,'103 Adams Str, 
segenlber der PVofisDffice.. 
N. on A T 3 V. 


O On Mon 


Brillen und WHugengläfer eine Spezialität, 
Kodats, — photograph. rn 


DR. SCHROEDER, 


Den 
250 W.D Wiens str.. u 
Kan ähne don 55 aufm. 


ttem, 
* —5 Greifen. — — aarantirt. Bene «7 ; 


WORLD'S MEDICAL 


INSTITUTE, i 
84 ADAMSSTR., Zimmer 60, ' 
gegenüber ber yaiz, Dezter Building, 


Die Aerzte diejer Anftalt find erfahrene benti 
ee und —— es als eine Ehre ihre lei 
x 

” 





feph Hart und der Soubrette Carrie de 
Mar geftern Abend in MeBiders Thea- 
ter bier zum erften Male gegeben mur= 
de. Das Bühnenmerf, noch mehr aber 
die flotte Aufführung, regte Die Bejus 
cher zu lebhaften Veifaläjpenden an. 
Die Vorftellungen von „Zory Grand» 
pa“ finden nur in diejer Woche ftatt; 
in ber nächiten wird ber irifche Charaf- 
terfomiter Chaunceh Dfeott mit feiner 
Gefelfhaft in MeDiders Theater ga= 
ftiren. Das Volfsftüd „Garrett D’- 
Magh“, in welchem Dlcott hier mieber 
bie Titelrolle fpielen twirb, foll eine 
ducchgreifende Neubearbeitung erfahren 
und dadurd) gegen früher bedeutend ge= 
mwonnen haben. 

Dearborn-» Theater. Dur 
den guten Befuch in der legte Woche 
dazu ermuntert, wirb bielettung biefes 











unternehmer, befonbers mit dem — —— * — — Sie geheimen ar, Männer Br 
„Accroß the Continent”, ein qroßes | Loved Him So’ aud) nod in bDiejer den enftruationöftörungen ohne Oper. 
Wermögen erworben haben; Ada Re- | Woche zur Aufführung bringen laflen. | Beea 19. verlorene Mennbarfei se oe. 
han, bie befannte amerifanifche Hero- | DieMitglieber der ftändigenGefellfchaft | Seitung vor Wräden Auare, Tume = 
ine, ift feine Tante, John Drew, der | haben faft ausnahmslos dankbare Rol- Beet, en nötig play wi he Pi 
Bonvivant - Darfteller, jein Vetter. len, die fie mit Luft und Liebe fpielen. zibeinetplint. Irene, er arg 


Fıl. GraceKeals bietet ald die eiferfüch- 
tige Gattin eine tadellofe [haufpieleri- 
Ihe Leiftung. Einen befleren Partner 
wie Emmet Corrigan ala den geplagten 
Gatten Oliver Weit, fanın fie ich faum 
münjchen. Als die Spanierin erwies 
fich el. Gertrud Rivers ala jchier un- 
übertrefflich. Eine anfprechende Erfchei- 
a. war auch Frl. Zouife NRial als 


Arthur Byron ift auf der Bühne groß 
geworben. Als Inhaber größerer Rol- 
len hat er den von Sol Smith Ruffell 
und von Felie Morris geleiteten 
Gejellfchaften angehört. Jebt mill er fi 
als au —— Künſtler dem amerika⸗ 
— — itum vorſtellen. Das Büh—⸗ 
nenwerk, welches er ſich zu dieſem 
Zwecke gewahl bat, ijt ein romanti- 
ches Schaufpiel aus der amerikanifchen 
Reoolutionszeit. Der Verfaſſer, Aſa M. 
Steele, hat angeblich auf einigen ge— 
ſchichtüchen Szenen die Handlung ſei⸗ 
nes Stüdes aufgebaut. Dieſe Handlung 
pielt —* Valley Forge, in German⸗ 
in der Independence Hall“ 

in in Pe ob. Arthur Byron hat 
bie jchmierige, aber 8: 


* Drei Doliard 
idet — ——— 


ben Momat, — 
7 übe Abends 


9 Hp: Morgens 











ee 
Künftlern ragte der Deutfch-Amerilamer. 
Chad. U. Loder um mehr ald Hauptes« 
Länge hervor. Herr Lober ifi nämlich, 
ein „Zrid-Bicnclift.“ Was er, mit feis 
nem Stahlroß für Kunftflüde ausführt, 
wie er bafjelbe ald Kanone, $ 
Straßenjprenfler u. |. w. benüßt, Täßk 
fich nicht befchreiben; das muß man - 
feben, um fi) darüber verwunbern zu 
fönnen. Das „eleftrifche Ballet,” : inie 
auch die anderen Zanznummern DEE 
Balletforps, und die Gejangsporträge 
bez Bictoria-Quarieti3 wurden geſtern 
Abend mit ſtürmiſchem, langan Mr 


van” und au die Herren Win. 
Enart3 und Harn Stubbs entledigten 
fich ihrer nicht leichten Aufgaben mit be= 
merfenäiwertbem Geihid. Zujammen- 
fpiel und Infzenirung befriebigten aud) 
berwöhnte Theaterbejucher, Die Her- 
ren Raeder und Tilletfon, Leiter be3 
Dearborn- Theaters, erklären, dab an 
dem Gerücht, fie würden dad Xheater 


2 





bare Rolle eine? Leutnant? ber | an die Firma Weber und Fields aus 
Bunbeßarmer, ber in bieGefangenfdjaft | Rein York abtreten, fein wahres Wort | 7" zeifall aufgenommen. 
der Engländer 5 und aufregende ki. Ahr mit der „Serman Opera Haufe Bon Streitern mißhandelt. 


bat, bis er end⸗ 


Abenteuer zu abgefchloffener Miethskontratt 
lich ſein Sehens in den Hafen 


Tiefe erft im Jahre 1904 ab und dann 





Die ala Streifbrecher für die Allis- 

































mißhundelt worben. Die 


I —* u | er be — a. aber zur 
4 Ber: dem Thatorte herhe 


Te ee 
fun 2 bornehmen zu önnen. Seife war 
‚| Stande, m“ allein 


>= R 
—— Ware 
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Vabash Ave. 


225 

227 

und 

229 

Wabash Ave. 


DER SBOTE 


der Sparfamkfeit — als jolcher ſollte dieſe Ankündigung betrachtet werden. Sie ift gepfropft vol Bargain - Neuig- 
keiten. Dieje Werthe— die hochfeine Onalitäl der Hartman = Maaren in Betracht gezogen — ftellen die beften Offerten anderer 
Verkäufe tief in den Schatten. Jeder Artikel ift genam wie Abbildung, ehrlich befchrieben und wird Euch geboten mit 


Soviel Kredit wie Ihr wünscht. 
:Übends 7 A 


„Der Krieg * m war. 
Enbe und ben älimin 
follte nun der endgiltigegriebensfhluß 
folgen. Deutfcherjeit? mar er bereits 


unterzeichnet; e8 fehlte nur nod) diefa- 


tififation der franzöfifchen National» 


berfammlung in Paris. Diefelbe ver- 
zögerte fich etwas und Fürft Bismarck, 
meldher Ende Mai von Berlin nodj- 
mals. nad Frankfurt a. M. gereift 
war, zur Unterzeichnung des wichtigen 
Protofolld, fonnte das Eintreffen des 
zuſtimmenden Telegramms daſelbſt 
nicht abwarten, fondern trat die Rüd- 
führte über Merfeburg, meiner Hei: 
matbaftabt, wo ich Die fchmere 
Kriegszeit verlebt hatte. Das Ge- 
rücht, der Fürft würde Nachmittags 
unfere Stadt paffiren, verbreitete 
fih mie ein Lauffeuer, und zur an= 
gegebenen Zeit firömte Yung und Alt 
nad dem Bahnhof, in der Hoffnung, 


‚iebenspräliminarien | 


Lie zu Tifch zu führen. 


‚fen. 
 BVettern, an denen kit borüber famen 


und bie meine gewiß höher gerötheten 


Barlor-Stühle (mie Wbbild.), äußerft 
Hinftlerifh, mit hochfein polirtem Maha—⸗ 
gony Finiſh, volle Sprungfeder-Sitze, und 
gepolftert in hübfcheften Farben von im— 
86 Stühle in der Partie, 


folange Vorrath reicht, nur.. 1.99 
Rugs. 


Schwere Ingrain Rugs — Größen 
9 bei 12 Fuß, neu — nur 


portirten Stoffen — gerade 


Farben, große Auswahl von Farben, — 
18-301. Größe 


—öXEE 


7 Fuß 6 Zoll bei 10 F. 6 Zoll 


ten hübſch, Gr. 9x512 Fuß, außer— 
gewöhnlich dauerhaft, zu 
Tapeſtry Bruſſels Rugs — 
Fuß Größe, ſollten für 830 
verkauft werden 


ſchwere Sorte, eine große 
zu 


Auswahl, 84x104 F + 


2 Diejes 
eilerne 


} Ars IE 
HIRTEN 
y 1 £ 


Man 
—— ih 1) 
I ESTERE FIT REN ONE Ne 7 Nere \ 36.200 N 
ENTE 
In [Ri — — c2 4 
WEEUELZLKIEN 


Eiſerne Pettftellen in obiacm' bübfhem Mu: 
fter, majjivde Pfoften, mefjing:verziert, Mej- 
fing-Stangen, Anöpfe und Spindeln an Kopf: 
und Fußende, Ertenjion Fuß: 

Rail, mtb. $10.00 — müjjen 

fort zu nur j 


U E 
LATE 
a fe 7 


& 
* 
= 
+ 
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& 
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S, 
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| In 
El! 
* 5 
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ſette am Kopfende, ſtark gebaut, 

tief getuftete Tops, überzogen mit dem feinſten im— 
portirten Velours, und tiefe Franſen ringsum — 
bei dieſem Vertkauf 


Amfterdam Smyrna Rugs—ganziwollen, reichfte 


EEE RER: > 404er hnsiraene Be 


Englifhe Kalga Rugs — ummendbar, beide Sei: 
10.75 
Kira 
neue Mufter, 9x12 
‘ 
+6e 


Arminjter Rugs — reiche orientalifhe Mufter, 
5 


Milton Rugs, 9x12 Fur, ausgezeichnet in der 
Farbe, beithaltende Qualität — 26 75 


10 UT LER LEERE TRIN Uond TE Ba ID 
AH ar 


eine Unmaſſe 


Hübjhe Couches (mie Abbild.), maffive Gondola Fyacon, große Ro= 
SprungsfFedern, 
® — 


Teller-Regale (wie Abbildungh, aus maſſivem Eichenholz gemacht, 
mit Halen für Taſſen — jede Dame wünſcht eines zu haben, 
die ſchönſten Eßgeſchirre zu zeigen und das Speiſezimmer 
zu jhmüden — jie mitffen morgen fort (nur eines an 
jeden Kunden und feine Händler beritdjichtigt) zu nur.. 


um 


39% 


Fancy Parlor-Ständer (mie obige 
Adbildung), prädtiger Golden 
oder polirter Mahagony Finijb; 
eine Partie von 75, gefichert zu 
ungefähr den Koften des Materials 
und der Arbeit. Miüdfien fort zu 
einem . großen Spezial: 
Bargain, 


CGarpets. 


Ingrain Garpet—ausgezeichnete Qualität, fdhwe: 


re Sorte, feltene, jich guthaltende Far: 
ben — ipeziell_ Dieje Woche, Yard 
Wollene Ingrains—reih in Farben-Kombinatio— 


250 


nen, reine Wollefüllung und jehr dauer: © 
haft — Yard : 36e 


Tapeſtrh Bruſſels — außergewöhnlicher Werth, 

garantirt, viele ſchöne exkluſide Muſter — mr 

Yard, nur 

et Milton Velnet3? — ertra tiefer Pile — 
r jolltet die bübjchen Mufter jehen — 

a5 65€ 


Arminfter Garpet3— bei Weiten die reichite Aus: 
wahl in ganz Chicago. Diefe Dualität vird an: 
deröwo für bein 
verfauft — Ya 
Matting — neue Carpet Mufter — — 

c 


85c 


Dualität, die jemals zu dem Preife 


Große Parlor Heizöfen, Bafe-Burners, Eelf: 
FFeeders, voll nidelbefhlagen, Vorrichtungen zum 
Sparen vd, Brennmaterial, Return Flues und 
Gas-Verbrennung. Er ift außergewöhnlich pauer- 


haft und dazu fehr ornamental, * 
10.75 


morgen zu 
Prachtvolle Baſe Burners (wie Abbildung), — 
extra große Sorte, ſehr viel Nickelver zierung, ein 
tadelloſer Self-Feeder, hat Duplex Grate, au— 
tomatiſcher Feed Cover, kraftvolle Heißluft-Zir⸗ 
tulation — iſt ein kraftvoller 

Doppelheizer und ſehr ſparſam 

— ſyheziell zu nur 


& 
— wi 
Berl 


verfauft wurde, Yard 


GISFOER 
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©; MBISED) 
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Fanch Kochherde (mie Abbildung), jehr fancy Mu: 
fter), viel Nidelbejchlag, jchiwere Gaftings, und ein 
jehr dauerhafter Kochherd, 
fodhen und 

r 


außergewöhnlich gut 
backend — hohe Sehlf 


% 4 fefeiffigfrep HMARTMAN FURNITURE & CARPET CO. Hfikfikfihtiht 


Bismard-Grinnerungen aus dem | bei fie ihren Gatten nur mit 


Sahre 1870 nud 1871, 


(Mitgetheilt von Seinrid v. PBoidinger.) 


Auf den 14. Februar 1870 rief ein 
allgemeiner Yamilientag die Mitglie- 
ber. der Familie Bismarck nach Berlin. 
Zur lebhaften Freude der Träger des 
gechen Namens, welche fich im Hotel de 
Rom unter dem Vorfit des Bundes— 
tanzlerd, Grafen Bismard, verfammelt 
hatten, wurden die jammtlichen Erjchie- 
nenen bon bemjelben auf den folgenden 
Zag zum Diner in das Palais Wil: 
belmftraße 76 gelaben. Frau 9. ton 
Bismard, geborene von Brandenftein, 
feit einem Jahre vermählt mit Claus 
bon Biamard, damal3 Leutnant im 
Hannover'ſchen Jäger-Bataillon Nr. 
10, welche gleichfalls zu den Geladenen 
zählte und jetzt in Eberswalde wohnt, 
berichtet über dieſe denkwürdige Tiſch— 
“inlabung wie folgt: 

„Das Sahr 1866 lag hinter uns und 
fhon damals jah man mit Staunen 
unb Bewegung auf den großen Mann 
mit bem flaren Blid, dem fprechenden 
Geift und der feften Hand, der im Na= 
men und im Ginn feines Königlichen 


‚Herrn angefangen hatte, bie Gejchide 


ber beutjchen Lande zu leiten. Wer ihm 
einmal in bie wunderbaren Augen ge- 
haut, die einem förmlich bis in den 
©rund der Seele hinein zu leuchten 
ſchienen, der wird biefen Bid! niemals 
wieder vergeſſen. 

Man kann ſich daher auch wohl den⸗ 
fen, wie gehoben und ftol3 ich mid 
fühlte, al3 der Kanzler mir den Arm 
bot mit den Worten: Er möchte fih 
erlauben, das jüngfte Glied der Fami⸗ 
Mir gingen 
der übrigen Gefelfchaft voraus und ih 
hatte Mühe, meine Schritte den feini- 
gen, die fo mweit außgriffen, anzupafs 
Einige jüngere Schwäger und 


Wangen richtig deuten mochten, traten 
ehrfurchtsboN zur Seite und raunten 


N zu: „Sie fieht uns gar nicht 


ehr!” was mir natürlich ein fröhliches 


— Yücheln entlodte. 
ME wir an die Tafel traten, faltete 


ber Stanzler, hinter feinem Stuhl fte- 
——— der ziemlich zahlreichen 
ammlung, einen Moment die Hän⸗ 
zum ftillen Tifchgebet. Darauf feh- 

m ioit und nieber, und e8 dauerte nicht 
fange, fo war ich aud fon im unbe 
ängenfien und beiterften Gefpräch mit 
fo verehrten Tifchnacibar, ohne 
im Geringften, wie ic anfangs 
te, bon feiner Größe erbrüdt zu 


‚Zur Linfen be3 € 


Otto⸗ 





chen“ anredete. 

Sie klagte unter anderem, daß in 
Varzin die alten, eiſernen Oefen ſich 
ſehr ſchlecht heizten und rief über die 
Tafel hinüber: „Es hilft Dir wirk— 
lich nichts, Ottochen, Du mußt mir 
neue Oefen ſetzen laſſen!“ worauf Bis— 
marck lachend antwortete: J bewahre, 
ich denke nicht daran, das iſt mir viel 
zu theuer! Ich verpflichte mich aber, 
Dich mit dieſen alten Oefen aus jeder 
Stube hinauszuheizen!“ Ich weiß 
nicht, wie wir darauf kamen, aber ich 
ſah mich veranlaßt, dem Kanzler die 
Geſchichte von den beiden Gleichen, wie 
die Sage ſie berichtet, zu erzählen. Je— 
dem, der durch Thüringen gereiſt iſt, 
werden die maleriſch gelegenen, ganz 
gleichen Burgruinen, auf zwei gleich 
hohen, einander gegenüber liegenden 


— — — — 
— — — 


Es wurde ungemein ſchnell ſervirt, 
ſo daß wohl nicht viel über eine Stun— 
de vergangen ſein mochte, als wir uns 
erhoben und mein Tiſchnachbar mich 
in das Zimmer ſeiner Gemahlin führ— 
te, wohin uns auch die übrigen Damen 
folgten. Er verabſchiedete ſich dann 
einſtweilen von mir mit einem ritterli— 
chen Handkuß, indem er meinen Hand— 
ſchuh zurückſtreifte, worauf ich nicht 
wenig ſtolz war. 

Während der Hausherr in ſeinem 
Zimmer mit Vettern und Schwager 
(Herr v. Arnim meldete ſich bei mir 
als „Kontrebande“, wie er ſagte, unter 
allen Bismarck) eine Zigarre zu dem 
durch ihn ſalonfähig gemachten Bier 
rauchte, hielten wir, im Halbkreis um 
den brennenden Kamin ſitzend, im be— 
haglichen Damenzimmer noch ein ge— 
müthliches Plauderſtündchen, und die 


Bergen, aufgefallen ſein. Auch hat er einfache, herzgewinnende Art der Grä— 
dann wohl irgendwo die ſich daran fin Bismarck machte, daß auch dieſes 
knüpfende Legende geleſen oder gehört zu einer mir ſehr lieben Erinnerung 


von dem Grafen Gleichen, der ſeine 
ſchwarze Lebensretterin aus dem Tür⸗ 
kenkriege mit heimbrachte und zu ſeiner 
zweiten Gattin erhob, mit Zuſtimmung 
ſeiner erſten Gemahlin und unter aus— 


drücklicher Genehmigung ſeines Landes- 


herrn. Wie er jeder von 'hnen nach 
gleichem Muſter eine Burg bauen ließ 
und dann abwechſelnd auf der einen 
oder der anderen bei ihnen weilte. Das 
Wunderbarſte dabei ſchien mir immer, 
daß die beiden Frauen ein Freund⸗ 
ſchaftsbündniß geſchloſſen haben ſoll⸗ 
ien, welches niemals durch Eiferſucht 
geſtört wurde. Ich hatte gar kein Ver— 
ftändniß für diefen Grund von Gelbit- 
berleugnung der eriten Gräfin Gleichen, 
beren Schidfal mich immer bejonders 
interefirte, da fie bemfelben Gejchlecht 
entjtammte mie ich. 
Daher frug ich denn auch) den Kanz- 
ler, ob er e3 nicht mindeftens höchft ei- 


genthümlich fände, dah fie eine zweite 


Frau neben fich geduldet Habe? worauf 
er lächelnd meinte: „Nein, das kann 
ich ganz verftehen.“ 

„Ih hätte e8 nie zugegeben!” 
Härte ich fehr entfchieben. 

„Aber, liebe Rufine, verfegen Sie fich 
bo einmal in die Lage ber Gräfin 
Gleichen. Nehmen Sie an, Ihr Mann, 
ben Sie boch fehr lieben, wäre vom 
fiheren Tode und aus ber Gefangen 
fchaft von Barbaren nur durch den Ops 
fermuth und bie Liebe einer Anderen 
gerettet, welche baburch jeboch ihre Hei- 
math und Alles verloren hätte, dann 
würden. Sie im glei hen Dale gewiß 


er⸗ 


x 


ebenfo gehandelt. he 
„Nein, niemals!“ rief ich, zu feiner 
größten Belufti — 


a 


| 
| 


gehörte. 

Als ih zum Abfchied noch einmal 
meine Hand in die des großen Vetters 
(wir nannten ihn zu jener Zeit unter 
uns den „Renommironfel”) legte, 
machte er noch einen Scherz über mei- 
ne ihm fo Elein erfcheinende Hand 
und nannte mich feine „grüne” Kou= 
fine, da ich die Frau des grünen Vet- 
ter3 märe und ein grün geftreiftes 
Kleid, das ich mir allerdings zu Eh- 
ten meines Jägermannes angejchafft 
hatte, trüge. 

In böchft gehobener Stimmung 
verließen mir das Kanzleiamt, ab- 
nungslos, wa3 der fommende SGom- 
mer für Ummälzungen und ernfte Zei- 
ten für da8 deutfche Vaterland bringen 
würde. Yröhlich berichteten mir am 
anderen Tage von ben fo reizend ber- 
lebten Stunden. Ych hatte zu einem 
älteren Yreund, al3 nad Empfang der 
Einladung in’8 Kanzlerhaus von mei- 
nem Schwiegervater die Vermuthung 
ausgefproden mar, Graf Bismard 
würde mich wohl bei demFamiliendiner 
zu Zifch führen, geäußert: „Ach, das 
wird mich aber fo befangen machen,daf 
ich gewiß etwad Dummes ſage!“ 

Wie ich ihm nun hinterher erzählte, 
daß mir thatfächlich die liebenswürdige 
Art und Weife des berühmten Man- 
nes fofort alle Befangenheit genommen 
und ich nun doc nicht? Dummes ge- 
fagt hätte, blidte mich ber al 
ſchelmiſch an und fagte:” 


— 


den berühmten Manm ſehen und be— 
grüßen zu dürfen. 

Meine Verehrung und Liebe für den 
großen Vetter zog mich ebenfalls hin— 
aus, und etwas zaghaft betrat ich, in 
ber Hand ein Bouquet Rofen und blü- 
hender Lorbeerzweige, den Perron. In 
demſelben Moment brauſte der Zug 
heran, der Salonwagen des Fürſten 
hielt, und die kraftvolle Geſtalt in 
Küraſſier-Uniform erſchien im Rahmen 
des Kupeefenſters. 

Einen Schritt vortretend, reichte ich 
unter brauſendem Hurrahruf der an— 
weſenden Menge dem Gefeierten mein 
Bouquet, und frug, als er es mir dan— 
kend abnahm: „Ich weiß nicht, ob ſich 
Durchlaucht meiner noch entſinnen, ich 
bin die Frau vom grünen Vetter.“ 

„Ach, ja, natürlich, die grüne Kou— 
ſine! Wie freue ich mich, Sie hier zu 
ſehen.“ 

Nochmals reichte er mir die Hand, 
und dann ſagte er: „ßZum Dank für 
das ſchöne Bouquet will ich Ihnen auch 
etwas Neues erzählen, was noch Nie— 
mand weiß. Soeben erhielt ich auf der 
vorigen Bahnſtation (Korbetha) die 
Depeſche hier, daß die Ratifikation der 
franzöſiſchen Nationalverſammlung er— 
folgt ſei, womit nun alle Feindſelig— 
keiten vor der Hand beendet ſind.“ 

Lauter Jubel brach nach dieſen Wor— 
ten unter den Verſammelten aus. 

Ich frug darauf, ob denn nun bald 
alle Truppen heimkehren würden, wor— 
auf der Fürſt meinte: „Alle nicht, 
einige müſſen noch in Frankreich zu— 
rückbleiben, bis die Milliarden aus— 
gezahlt find; aber,“ fügte er hinzu, in= 
bem er an den im Gewächshaus erblüh- 
‚ten Rojen roch, „ehe alie Rofen verblüht 
fein werden, find fie Alle wieder ba!“ 

Auf Die begierige Frage, melche 
Urmeeforps zuerft heimfehren würden, 
nannte er darauf geduldig alle Die- 
jenigen, welche bereit dazu bejtimmt 
fein. „Vom 2. Korps,“ fagte ber 


Yürft unter Anderem, „tommt im nädh- 


ten Monat eine Dibifion, eine andere 
bleibt vorläufig noch zurüd.“ 

„Run,“ rief ich, „Durchlaudt, dann 
muß aber die Dibifion,. bei welcher mein 
Mann fteht, nämlich die dritte, heim- 
fehren!“ worauf er lachend ermiberte: 
„Run mohl, ih werde e&& Majeftät 
beitellen.” 

Eine Frau aus bem Volfe mit einem 
einige Monate alten Kinde auf dem 
Arm drängte fi jet vor, und rief 
Bismard in ziemlich grobem Tone zu: 
„Da, fehen Sie mal den Jungen, der 
bat feinen Vater noch nicht gejehen; 
der ift Landmwehrmann und mußte 
Weib und Kind verlaffen, um in den 
Krieg zu ziehen. Warum fommt er 
denn nun nicht mwieber, ich mag mich 
nicht mehr allein plagen.“ Während 
ein mißmuthiges Gemurmel durch bie 
Menge ging, verfinfterte fich ein Mo- 
ment der Ausdrud in den Flaren wun- 
derbaren Augen des großen Mannes, 
dann fagte er aber freundlih und 
ruhig: „Beruhigen Sie fi, Frau, er 
wird bald fommen und feinen Jungen 
auf den Arm nehmen können.” Gtatt 
ber einen Minute, welche der Zug plan 
mäßig halten follte, waren 13 Minu- 
ten vergangen. »Der Zugführer hatte 
nicht gewagt, burd; das Signal zur 
Übfahrt unfer Gejpräh zu unter- 
breden. Doch nun minkte ihm ber 
Fürft zu, da er fi) des verlängerten 
Aufenthaltes plößlich bewußt zu fein 
fhien. Mit herzlichem Händedruck 
berabjchiebete er fi} von mir und mei- 
nen Begleiterinnen, und fo lange ber 
Zug in Sicht war, mwinfte er uns mit 
dem Bouquet noch Grüße zu. Als ich 
auf dem Nachhaufewege hie und ba 
meine Befriedigung ausfprah über 
die in Ausficht geftellte Rüdkehr der 
verfchiedenen Iruppen, meinten Ber- 
ſchiedene, das würde wohl nicht ftim- 
men, ba3 babe der Kanzler nur Alles 
fo aus Anftandsgefühl gejagt; denn 
woher follte er ba3 miffen. Dem 
wiberfprach ich jeboch lebhaft und be- 
hauptete, e8 mwürbe fich beitimmt Alles 
fo verhalten, denn Bißmard wife fehr 
wohl, daß auf jedes feiner Worte jcharf 
geachtet wiirde, und welchen Werth man 
ihnen beilege. 

Sch hatte Recht, denn genau zu der 
borhergefagten Zeit rüdten die ver⸗ 
fhiebenen Truppen in ihre Garnifonen 
em, 


metismus, in diefem Klima fter als 
a —* Beiden, Mehr dur Ani 2851, 
bon Eimer & Amen? 
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— Verſteckte Bosheit. — Dichter: 


Ja — keine Nacht kann ich ſ 
— Herr: „Hm — was Sie 
denn da?“ — Di 
machen — ich ar 


: „Was fol id. 
De ac Sternen eiec Proz 
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‚abiffen Sie | doc Lieber ernftlich einem 

das fo genau, gnäbige gran ‚Schlafpulver! N ‚dafür zu bezahlen, dat 

— ober Indie bergnögt und ei) _ 8 man fe Fe en Bagilen in Rude 
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n ee Da ln , Du 5 
fpringt er aus — J ——— 


Liebling, der Beftbazillus, faltlächelnd 


und drehte unferen hochgelahrten und 
unfehlbaren Herren von der Quarantü- 
nelommiffion ‚eine Nafe; jelbige hatten 
uns fon dreimal, jehsmal verfichert, 
ba fie ihn nicht nur gefunden und ge- 
fangen, fonbern auch) gehängt, geräu- 
Hert und geviertheilt hätten, fo daß er 
nunmehr nicht nur maufetodt, fondern 
nod) obendrein ganz unfchädlich fei — 
an bem leßteren hatten wir ohnehin nie 
gezieifelt. Und faum hatten fie uns 
das nochmals mwieberholt, da jprang er 
flug3 und fröhlich, als ginge ihn die 
Zodespollftredung gar nicht3 an, tie= 
der aus dem Kaften heraus — man 
bätte ich tobtlachen mögen, mär’ bie 
Sache nicht fo ärgerlich gemejen. 

Und unfere hochgelahrten und un- 
fehlbaren Herren von der Quarantäne 
fommifjion fraßten fih Hinter den 
hren, murmelten :,So ein Hleiner Ra= 
der!“ und begaben fich auf's Neue auf 
die Suche. 

„Wenn Du glaubft, Du hafı'n, 
Ipringt er aus dem Kaften!” Alſo 
prad) aud) Dimitri und drehte unferer 
hochwohllöblichen Polizei eine Naufe, 
als er über die Mauer des griechifchen 
Hofpitals zu Yebikule fprang und im 
Dunkel der Nacht verfhmwand; nur mar 
die Polizei glüdlicher als die Peltfom- 
miffion; fie fand ihren Dimitri rafcher 
als diefe ihren Bazillus. 

Die Gefchichte war fo: Der arme Di- 
mitri war in dad genannte Hofpital 
eingeliefert worden unter der Bejchul- 
digung, pejtfrant zu fein; die. Kzan- 
fenmwärter fperrten ihn alfo in einen 
abgefonderten Raum und mußten dann 
nichts Befferes zu thun, als ihn liebe- 
bollft auf feinen Tod vorzubereiten, in- 
dem fie ihm fagten: wenn er. wirklich die 
Peit habe, werde er in zmei bi3 brei 
Tagen an ihr fierben, wenn er fie aber 
nicht habe, werde er an den ihm ver— 
orbneten Meditamenten mindeſtens 
ebenfo fchnell, wenn nicht noch fchnel= 
ler in’3 Paradies fommen, fterben 
müffe er in jedem Fall. Der Arme 
nahm den üblen Scherz — wenn's 
überhaupt einer war — in heiligem 
Ernft auf und hatte nichts Eiligeres zu 
thun, als fich, fomwie er allein gelafjen 
mar, anzufleiden und aus dem glüdli- 
chermeife nicht fehr Hochgelegenen Fen- 
fter in den Garten zu fpringen, von mo 
er über die Mauer in’3 ?sreie entfam 
und zu Belannten im nahen Pfamatia 
flüchtete. Doch nicht ange follte er fich 
der Freiheit erfreuen: er hatte unbor= 
fichtigermeife diefen Leuten fein Aben- 
teuer erzählt, und fie hielten e3 für da3 
Sicherfte, die Polizei zu benachrichti- 
gen. lUnfer Dimitri aber hatte nicht die 
geringfte Luft, fei e3 an der. Pet, jei 
e3 an der Hofpitalsmebizin zu fterben, 
und fette feinen Häfchern mit allen 
ihm zur Hand liegenden Dertheibi- 
gungsmitteln, wie Yyeuereifen, Stuhl- 
beinen und fo meiter einen fo energi= 
chen Wiberftand entgegen, daß e3 bie- 
fen erft nad} geraumer Zeit, und nach— 
dem mehrere von ihnen verwundet ta= 
ren, gelang, fich feiner zu bemächtigen. 
Nun war feine Rebe mehr davon, ihn 
in’3 Hofpital zurüdzufchaffen, iel- 
mehr geleitete man ihn wegen bemaff- 
neten Widerftandes gegen bie Polizer — 
in das Zentralgefängniß zu Stambul! 
Dort fit er heute noch in trautem Ber: 
ein mit den anderen Unterfuchungsge- 
fangenen, do hat man bis jebt noch) 
nicht gehört, daß die Pelt dort audge- 
brochen ... 

Aber wir ſind noch nicht fertig: die 

oſpitaldirektion machte einen Höllen— 

pektalel und verlangte ihren Peſtkran— 
ken zurück. Das war ihr gutes Recht! 
Was war zu machen? — In einem ſol⸗ 
chen Falle iſt guter Rath theuer. 
Kaum Kandidat Jobs hätte einen Aus— 
weg gefunden. Den Verbrecher, ob 
krank oder nicht krank, aus ihren 
Klauen zu entlaſſen, daran dachte die 
Polizei nicht für einen Augenblick, an— 
dererſeits wollte ſie dem Hoſpital nicht 
eine Handhabe geben, ſich bei der 
Quarantänekommiſſion zu beſchweren; 
alſo — was thun? Halt! Lächerlich ein— 
fach, der Weg war ja klar vorgezeichnet: 
einen anderen Dimitri einliefern — in 
Pſamatia, wo man den Peſtkranken 
eingefangen, mußten ja andereDimitris 
anzutreffen fein, bie ihm ähnelten, be- 
ren Einen man in angetrunfenem Zus 
ftande Mbends einfah hochnehmen 
würde. Wie gedacht, fo ausgeführt! 
Und fo fam e3, daß beide Behörben, 
Hofpital mie Gefängniß, befriedigt, 
beide ihren „pefttranfen“ Dimitri ha= 
ben; dem Einen befommt die Gefäng- 
nißtoft ganz wohl, zumal er nicht ganz 
unbemittelt ift, und dem Anderen ſcha⸗ 
det zum Minbeften die Hofpitaltoft 
einfchließlich Medifamente nicht. 

a, man muß e3 nur berftehen, To 
leicht hätte man in Deutfchland bie 
heitle Angelegenheit ficher nicht gelöft. 
Der Quarantänetommiffion aber will 
ich den guten Rath geben, falls fie den 
Ioderen Vogel, ben Herrn Peitbazillus 
noch nicht wieber eingefangen, nach dem 
Beifpiel der Polizei zu verfahren. 

In Tſchataldſcha, einer Station der 
Drientbahn in der äußeren Befejti- 
gung3linie der Hauptftabt, und in Tus- 
la on der anatolifchen Bahn find Des- 
infeftionsräume für Baffagiere und 
Gepäd eingerichtet. Mit weldder Sorg- 
falt dort verfahren wird, und mwelder 
Komfort dort berrfcht, davon fann 
man fi} in Europa — einen 
Se maden. Da Reifende erjter 

zweiter —— — nie 
an anftedenden Krankheiten leiden, jo 
find fie jelbftverftändlich von der mehr 
oder minl — * edur 
befreit, 18 find fie ja au) 
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Damen-Zackets, Snits, Skirts 


in den beliebteſten Herbſt- und Winter-Facons — die Werthe ſind hier morgen größer 
wie je zuvor, nur um Dienſtag viele Käuſer nach dieſem Departement zu bringen. 


Damen- Suits, gemacht aus ganz blauen und ſchwarzen wollenen 
lanellen, Jadet garniri mit Satinbändern, gefüttert mit Seiden⸗ 
erge, Röde mir Flare Bottom, gut gefüttert und 

zwiſchen⸗gefüttert, Größen 8 bis 46 Bruſtmaß, 

werth völlig 57.90 — zu 


Hübſche ganzwollene Cheviot, Serge und Homeſpun Suits für Da— 
men, Jegets ſind durchweg ſeidengefüttert— Röde in 

der neuen Facon und beſtes Futier und Einfaſſung 

— 812.00 Werthe 


Neue Herbſt- und Winter-Jacdets für Damen, in lohfarbig und 
ſchwarz, Coat Kragen, 27 ZoU lang, neuer Rüden, 
doppelfnöpf. Front, durchweg gefüttert mit utem 


Futter — follten zu $5 verfauft werben— speziell zu.. * 
gemadht aus ganzs \ 3 


3:98 


Neue Winter-Nadet3 für Damen, 7 Boll lang, 
wollenem Frieze, hoher Sturmkfragen, neuer Rüden 
u. Front, Glodenärmel, ganz gefüttert, einjchl. Wer 
mel, mit dauerhaftem Futter, volle Ausw. dv. Größen 


Neue dreiviertel lange Goats für Damen, gemadht aus 


Melton Tuch, durchweg gefüttert mit ertra Qualität 


Futter, Andere verlangen $10.00 dafür — Dienftag 
Walting Stirts fitz 
Stithing unten herum, Tailor-made Nähte, 
und hängen perjeft — in allen Längen — 


56.98 


Damen. nah neueften Muftern gemacht, viele 


"52.98 


Walting Sfirt3 für Damen, gemacht aus ganzwollenen Stoffen, in 


Schwarz und garden, Flare und ftitcheb u = 
® airline 


Streifen und Cheviot: in derPartie, Ausw., Dienftag. 


um, neuefter Rüden, alle Längen, einige 


Groceries. 


das Pfund für fanch 
Nr. 1 Cal. Schinken. 
für 7:Pfd. -⸗Fäßchen 
bolländiiche Häringe. 
für 5 Mid. bochfeine, 
bandgepflüdte Napy: 


Bic 21c 


65€ 
19e 


Bohnen. 


10€ 


330 
8c 


torn. 


Ic 


Pfund 81.00. 
25 


das Radet für Pills- 
bury's Vitos. 
3ic das Pd. für reines 
2 Buchweizenmehl. 
9e die Büchſe für Bordens 
Floral Brand kondenſir⸗ 
te Milch. 
8e dasPadet für, New Eng: 
land Mince Meat. 
10€ die Büchſe für Sears 
& Nihols’ Superior 
Brand Tomaten. 


18c 
35e 


! 

| 
Dienftagd Preid:Berlodungen find die beiten Argus } 
mente, warum Ahr hier einfaufen jolltet. $ 
vie Geld iparen wollen, Lönnen ihren Bortheil am ) 
beiten hierbei wahren. 


75c für 5 Pfund 


für 2:-PBfd.-Eimer Eottos 
lene; 4:Pf.-Eimer 39e, 
19:Pfd.-Eimer,  98e. 
dasStüd für MWool Sei: 
fe, 6-Uns.sStüde. 
dieBüchie fir White Navy 
Brand hocfeines YZuder: 


das Pfund für hodhfeis 
nen Xabas und Mofta- 
Raffes, 44 Bir. 81.00, 

das Pfund für hodfei- 
nen Beaberry Kaffee — 
6 Piund 81.00. 

das Pfund für hodhfei- 
nen ungefärbten Japan 
Gunpowder Oolong Thee. 


83. 98 


2eute, 


Braun 
& Fitts’ 
Holſtein 


Butterine 


das Pfd. f. Royal Java 
und Molla Kaffee; 31 


31e für 10 Stüde Swift's 
Cream Laundry Seife. 
11e per Büchje für Emeet 
* Blofjom Brand fancy 
Maine Korn. 
19€ das Pfund für durchaus 
reinen gemahlenen Bfefs 
fer oder Senf. 


Spezialitäten von dem neuen Ek- 


Bargain-Basement. 


Feiner Leinen Gomforter und SKleidersfalito, 
leicht durch Waffer befledt, um 
10:9 Vorm., Yard 


Ungebleichtes : Henderfon Betttuchzeug, 36 Zoll 
breit, um 4 Nachm., 1& 
Yard 


Coats' und Clarks befter 6:Cord Nähfaden — 
9.30 Vorm., folange 00 Spulen 1 
vorhalten, per Stüd F 


Indigoblaue Comforters und Kleider: 
Kalitos, Dienſtag, Vard................ 


2ic 


Graue genrifchte Merino Unterhofen für Män- 
ner, alle Größen, folange 5 Dutend Ic 
vorhalten, Paar 


werben. Zu diefem Zmede haben fie 
fich in das dafür beftimmte Gebäude zu 
begeben, jich pubelnadt auszuziehen, 
eine Art Schlafrod, der ihnen gegen 
eine Abgabe von 5 Piaftern von dem 
türfifchen Auffeher geftellt wird, anzus 
legen, ihre Kleider zu einem Bibel 
zufammenzumideln und abzugeben; 
nach etwa dreiviertel Stunden erhalten 
fie fie feucht und übelriechend wieder 
zurüd; ausgenommen find bon ber 
„Desinfektion“ nur Müte (ed), Kra⸗ 
gen, Manjchetten und ähnlide Sagen. 
Soldaten und Poliziften rechnen jich 
nicht zum drittflaffigen Gefindel, me- 
nigſtens proteftiren fie immer mit Er= 


folg gegen Abgabe ihrer Kleidungs- | 


ftüide und bilden ein danfbares Bubli- 
fum bei der ganzen Komödie. Komo- 
die — ja, denn wahrhaftig, e& mangelt 
an zwerchfellerfchütternden Szenen in 
diefen Räumen nicht. Häufig nämlich 
— und wohl nicht mit Unrecht — wei— 
gern fich Reifende, das ſchmutz- und 
fchmeißjtarrende Gewand, das ihnen 
zur Dedung ihrer Blöhe geliehen wird, 
anzulegeri, und fauern jich jhämıg in 
einer Ede nieder, während andere bage= 
en, nur mit Kragen, Kravatte, Dan- 
Fetten, Tre oder Mühe befleibet, in 
puris naturalibus Licht⸗ und Luft⸗ 
bäder genießen und dabei ihre meiſt 
nicht gerade allzu prüden Mitdulder 
durch gewagteſteScherze in fortwähren⸗ 
der Heiterkeit erhalten. „Lex Heinze“ 
exiſtirt eben Gott ſei Dank hier zu 
Lande noch nicht. 
* * * 

Die findige türkiſche Poſt und die 
ſchwerfällige deulſche — ſo möchte ich 
faſt die beiden folgenden kleinen Stück— 
chen überſchreiben, die übrigens abſolut 
in keinem Zuſammenhang ſtehen. Aus 
einem Neſt in Anatolien kommt ein 
Brief an, der folgende Adreſſe in tür— 
fifch (und zwar doppelt, mit türftfchen 
und mit griechifchenBuchftaben gefchrie= 


ben) in verftändliches Deutjch übertra= - 


gen aufmweift: „Photi, dem Barbier, 
dem Mubdanier, der in einem Gejchäft 
in ber Umgebung des Thurmes oder 
des Dermifchklofters arbeitete, ber im 
Galata wohnte.“ Der Boftbote — und 
das ift eigentlich merfiwürbiger noch als 
feine Findigfeit — mar pflichttreu ges 
nug, die jämmtlichen Barbierläben, und 
eö find deren Legion in den bezeichne- 
ten „Umgebungen“, aufzujuchen, bis er 
Photios, den Barbiergehilfen aus 
Mudania, gefunden. 

St die Aoreffe nicht Föftlih? Und 
erinnert fit nicht unwillfürli an ähn- 
liche Sprachgebräude in ben Briefen 
ber Apoftel? 


Und nun zu unferem beutfdhen Poft- 
gefchichtchen. Jemand erbat ich von 
Berwandten in einem Nefte in Ober- 
fölefien — pardon, ih erfehe aus 
„Meyer“ daß e3 eine „Stadt“ von 2000 
Einwohnern ift — Ueberfi eines 


Gebleichte Reſter von Muslins, — 36 Zoll 
breit, werth 8, um 9 Borm,, 


Andigoblaue, filbergraue u. Standard Shirt: 
ing Kattune und Simpfons ct 
fhwarze, um 3.30 Nachm., VD 


Standard und Staple er 
„91 


alle Farben, fperiell, 

BEE Bine eine aetiienteneenne 
1 
43 


Tlannelettes, ertra fchiwer geflieht, in 
einfahen u. fancy Farben, Yard 


Neiter von import. und bief. Mollenftoffen, 
Mehrzahl wünjhenswertb für Hojen u. Snas 
ben-Anzüge, zu weniger al5 25e am Dollar, 


den Gegenftand al® „Mufter ohne 
Werth“ zu fenden, durch die Vorfchrif- 
ten verboten fer — mas. zutreffen mag; 
zweitens, daß die Packetadreſſe al3 nach 
dem Ausland gerichtet, fomohl in Fran 
zöftfh mie in Deutfh abgefaßt fein 
müßte; und britten® auf eine bießbe> 
zügliche Frage, daß er jelber des Fran— 
zöjifchen nicht genügend mädtig, um 
die Abfaffung übernehmen zu können. 
Die Abfendung mußte alfo unterdlei- 
ben, ba der Verwandte fich nicht ge= 
rechtfertigt fühlte oder auch zu unbehul- 
fen war, die Dienfte eines Sprachten= 
ner3 heranzuziehen; in jeiner Benad;- 
richtigung fehreibt er wörtlich „... und 
Sie miffen, in... fann feiner ran 
zöfifeh, da müßten Sie mir die Adrefje 
zufenden, gleich fertig Deutfch-Franzö= 
ſiſch. 


Da darf man wohl nun die höflichen 
Fragen ſtellen: Iſt es wirklich dienſt— 
lich nothiwendig, daß bon Deutfchland 
nach Konftantinopel gehende Senbun= 
gen, die ja alle durch das beutfche Poft- 


| amt erledigt werben, franzöfiiche Auf: 


ntens, jei e3 ala 
a ah im | 


fchrift haben? Oder mußte der betiej- 
fende Beamte nicht, daß e8 ın ber Türa 
tei deutfche Poftämter gibt? Und fer- 
ner: Hätte ein Ort von 2000 Eintoh- 
nern nicht ein Anrecht darauf, einen 
Schalterdeamten zu haben, ber ein me- 
nig Franzöſiſch verſteht? Oder iſt es 
den Herren verboten, dem Publikum 
dabei an dieHand zu gehen? U. A. w. g. 
ea 
Die Zweihundertiahrfeier St. 
Petersburgd. 


St Beteräburg bereitet Jich vor, bie 
Zmeihundertjahrfeier feiner Grün= 
dung glänzend zu begehen, Zu biefem 
Zweck ift von dem Stabdtrath der ruf: 
fifhen Hauptftabt eine jehr bedeuten 
de Summe audgefegt worden. Präd 
tige Fefte, zu denen auch die franzöfi- 
fe Regierung und der Barifer Ge- 
meinderath eingeladen werden, follen 
bei diefer Gelegenheit ftattfinden. E3 
wird allerdings noch zwei Jahre bau- 
ern, bi ©t. Peteröburg das Alter von 
zweihunbert Jahren erreicht hat; aber 
um die eier möglihit großartig ge- 
ftalten zu fünnen, macht man fich jegt 
bereit3 an die Vorbereitungen. St.Be- 
teräburg verbantt bekanntlich feine 
Gründung Peter dem Großen, ber fei- 
neömweg3 urfprünglih die Wbficht 
hatte, den Grund zu einer Stadt zu 
legen, ald er im Jahre 1703 an ben 
ber Newa eine Yeftung bauen 
ieß. 


— Gerehte Entrüftung. — Rebe 
—* (zum *— „Die * man 
nur einer jo un 
herumlaufen®". mobernen tamatte 


CASTORIA 





